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2 Gents 


Die Neichslande. 


Dr. Soli itimmt Wilfons Programm 
in der Reichstagsrede bei. 
Abſtimmung der Bevölkerung. 


(Beliefert von ver „Aflostirten Vreffe* und den „Untted Pres Affoclotions“.} 

Kopenhagen, 26. Oft. Der deutiche Reichstag hat, laut Berliner 
Tepeiche, Kanzler Prinz Mar mit 193 gegen 52 Stimmen ein Ver- 
trauensvotum dargebradıt: it 


| 


| 
| 


23 Mitglieder enthielten fich der Abjtimmung. | 


„Wir Werden der Löjung der polnischen Annerionsforderungen, die nicht | 
in llcbereinftimmung mit Prüfident Wilfons Programm ift, nidjt vor | 
‚ greifen”, jagte der Miniiter des Auswärtigen, Dr. Solf, in feiner Rede | 


im Reidhstan. „Dänemarks Forderung von Nordſchleswig iſt unberech— 


tigt. Hinſichtlich Elſaß-Lothringen wird die Regierung ihre Reformen 


fortſetzen. 


„Die Regiernung weiſt entſchieden jeden Zweifel an ihrer Abſicht, 
die von Präſident Wilſon niedergelegten Grundſätze ehrlich durchzu— 


führen, zurück“, jagte er. „Da die Regierung jicd) in ihrer Antwort an 
den Präjidenten auf den Boden feiner Botichaften geitellt hat, fo iit fie 
entichlojien demacmar zu handeln. 


| 


„Hinſichtlich Elſaß Lothringens iſt c8 jogleidh Far, dab, da diefe ! 


Gebiete ausdrüdlih unter Präfident Wilfons vierzehn Punkten erwähırt 
waren, wir der Regelung dieier Frage zuitimmen, umfonehr, da wir 
Rräjident Wilfons PBroaramnı als Grundlage des ganzen Friedenswerf3 
angenommen haben, werden wir lonal und im Sinne vollitändiger Ge- 
redjtigfeit and Billigfeit das Programm in jeder Nidhtung and in allen 
Runften erfüllen.“ 

Der ipaniihe Scjandte Billalobar habe, wie D 
teilte, al3 Vertreter britiiher und belgiicher Anterejie, zujammen mit 
Kommiſſär Ban Bree von der belgtihen Silfsgeiellihaft, Yournai, 
Balenciennes und Demain anı 18. DOftober bejuht und berichtet, dai; 
die deutihen Militärbehörden alles 
Lage der Flüchtlinge und Barvohner beichoflener Städte zu erleichtern. 
63 jet ihn auch berichtet worden, da deutſche Behörden verſucht hätten, 
die Bervohner jener Städte aegen Plünderung zu ſchützen, und daß Ver. 
juche gemadt wurden zur Sideritellung der Verforgung mit Qeben3: 
ntteln und zum Schub von Senitidhäten. 

Nur Männer in dienitpflihtigen Alter, außer Merzten, Geiitlichen, 
seuerwehrleuten, Boliziiten und Beamten der Lebensmtittelveriorgung 
jeien zwangsweiſe fortgeſchafft worden. 


Deutſche Zeitungen beſprechen offen, ob es notwendig ſei, daß der 
Kaiſer abdanke. 


r. Solf weiter mit— 


Der deutſche Kriegsrat hat beſchloſſen, Präſident Wilſons letzte Note 
nicht zu beantworten, bis die Alliierten ihre Waffenſtillſtandbedingungen 
erklärt haben, laut Berliner Deveſchen nach Zürich. 

Theodor Wolff drückt im „Berliner Tageblatt“ ſeine große Ent 
tãuſchung mit der Antwort des Präſidenten aus; er ſagt, daß es ſtets ein 
Grundſatz im internationalen Verkehr gemeſen ſei, ſich nicht in die inne— 
ren Probleme anderer Völker zu miſchen, was Präſident Wilſon in 
ſeiner mexikaniſchen Rede im Juni 1916 anerkannt habe, das ſei aber 
jetzt vergeſſen. „Der Frieden, den der Präſident vorſchlägt“, ſchreibt er 
weiter, „ſoll ein Frieden ſein, der Deutſchland ſeinen Feinden auf Gnade 
und Ungnade preisgiebt. Präſident Wilſons Politik iſt die der rohen 
Gewalt. Möglicherweiſe höfft er, Unfrieden im deutſchen Volk zu ſäen. 
Wir müſſen auf alles gefaßt ſein.“ 

„Deutſchland“, ſchreibt der „Lokal-Anzeiger“, „kann keinen diktierten 
Waffenſtillſtand annehmen, der es ſchutzlos machen würde.“ 

„Arrogant“ nennt die „Kölniſche Zeitung“ Präſident Wilſons 
derungen. 


Der 


Ds * 
vor 


Norwärts“ in Berlin beritebt nicht, wie er jagt, tvie vollitandiae 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


innere Refornten jeitens Deutichlandg die Bedingungen der Webergabe | 


erleichtern würden. Das Piatt fährt fort: „In jedent Falle irrt Serr 
Wilſon, wenn er glaubt, da die früheren Machihaber Deutichlands jemals 
die Macht wiedergewinnen können. 
keine Macht außer der des deutſchen Volkes geben. 


Künftig wird es in Deutſchland 
Unſere Gegner, welche 


die Entwaffnung des deutſchen Volkes fordern, müſſen ſich klar werden, 


daß ein großes Volk nicht dauernd wehrlos gemacht werden kann. 


Es 


wird ſich in der Friedenskonferenz zeigen, ob der Krieg nur vertagt oder 


wirklich beendigt worden iſt.“ 


In Ludwigshafen hat am Dienstag und in Mannheim am Mitt- 
moch eine große Maſſenverſammlung gegen den Krieg und für ſofortigen 


ur 


Frieden ſtattgefunden. 
ſchlüſſen andernfalls mit Generalſtreit. 
Regierung, den Reichska 
löſte ein Hauptmann mit einem 
Auftritten die Verſammlung auf. 
teil, auch an einem Zuge am nächſten T 
cine Rieſenverſammlung auf freiem Platz folgen ſollte, die 
einem Kampf mit der Polizei aufgelöſt wurde. 


li 
Baiel, 26. IH. Die Frage von Eliablothringen it 


Die Mannheimer Beriammlung drohte in Pe 
Nachdem einige Redner 


„Kl 


18, Juli im Ganzen 7,000 &$ 
Die | 
nzler und General udendorft angegriffen hatten, | 
TIrupp Soldaten unter tummliuariichen | 
Viele Frauen nahmen an Ietterer | :' 
age vor das Rathaus, der abends | Primst. 
aber nad | 


* 
den 


deutſche innere Angelegenheit, ſagte Karl Hauß, der neue Gouverneur 


der Reichslande, in einer Erklärung in der „Straßburger Zeitung 
Erwiderung auf eine Aeußeru des elſäſſiſchen Abgeordneten 

Georg Ricklin im Reichsſtage. Die Erklärung iſt offiziell und mit 3 
ſtimmung anderer Reichsboten von Elſaßlothringen. 


1? 
ng 


1 
ik 


„Die Zukunft von 


den”, jaat Herr Haus, „die Friedenstonferen, faun damit nichts zu fun 
haben.“ Zum Schlul; wird erflärt, da eine neue Vera für die beiden 
Provinzen anbrede, welde ſie ermögliche, „die Verſöhnung 
Frankreich und Deutſchland zu bilden und mitzuarbeiten bei der Her 
ſtellung ei Ausgleichs zwiſchen zwei Ziviliſationen, berufen, gemein 
ſam für die Sicherheit und Wohlfahrt der Menſchheit zu arbeiten.“ 

Amſterdam, 26. Okt. Wenn die deutſchen Zeitungen auch nicht mit 
Präſident Wilſons neueſter Note zufrieden ſind, meinen doch ihrer viele, 
daß ſie Fortſchritt zum Frieden bedeute, was ſich auch in den Notierungen 
an der Berliner Börſe in Preiserhöhungen widerſpiegelt. Kreuz 
Zeitung“ in Berlin erwartet jedoch nicht ein frühes Ende des Kri 
Dieſes Blatt, welches bislang Präſident Wilſons Forderungen 
Widerſtand geleiſtet hat, befürwortet Krieg bis zum Ende. „Der Prä— 
ſident hat ſich“, ſchreibt das Blatt, „wie ein amerikaniſcher Fauſtkämpfer 
zu einem letzten Schlag ins Geſicht des deutſchen Volkes gerüſtet und 
ſeine Abſichten mit brutaler Freimütigkeit bekundet.“ 

Rerit, 26, OH. Das Vertrauensvotum des Kanzlers im Reichstag 
ailt als der Sache der Niberalen und des Friedens aiinitig und als ein 
Beweis de 
foniervatfven. 
jons Noten ı 
wollen, während die liberalen Zeitungen des Brajidenten Banmuhungen 
um den Weltfriedenanerfennen. 

Oberit House, der in Ba 


Rei OR DE 
Bsarıs, u. ZH. % 


und 
un 


1 
y\r 
— IL 


eges 
eges. 


sy 
vi 


Lestere und ihre Organe befampfen auch Präſident Wil— 


5 
128 


Sieges der Regierung und der liberalen Elemente über die | 


IC -aulichen Mur: ! * 41 5 ent S m NS n& ritarf 
in vertraulichen Auf: | dem Sochlande im füdlichen Teil des Rourgogner Waldes veritärft. 


a 


Ma | 
IT, 


[in Seldlagern zı 
eine reine | 


Chicago, Samstag, den 26. Oftober 1918. — % 5 Ihr Ausgabe 


Teen Official 


Amerifaniihe Artillerie vor Me 


Maihington, 26. Oktober. Hier erwarte ntan binnen einer Mode 
Andeutungen über den Standpundt der Alliierten zum dentidien Vor» 
ichlag eines Waffenitillitandes. Man halt es hier hanptiädlid) far eine 
Sache furzer Verhandlungen, bis die Alliierten den vierzehn Bedingungen 
des Vraiidenten beipflicdıten werden. Dann werden die Befehlshaber der 
Alliierten Auftrag erhalten, die Bedingunugen des Waffenjtillitandes aus: 


in ihrer Macht getan hätten, im die zuarbeiten; über die meiiten hat man fi) Schon acciniat. Was Deutid- 


land tun wird, went ihm der Waffenjtillitand unterbreitet wird, weit 
man nidt. 

Sherit Honie, Admiral Benion amd andere Vertreter der Ber. Stan- 
ten in Gnropa werden den amerikaniſchen Geſichtspunkt klar machen, 
falls er die Alliierten irgendwie verwirren ſollte. Man mutmaßt, daß 
Oberſt Houſe Druck ansüben wird, um die Alliierten zu veranlaſſen, 
den vierzehn Bedingungen des Präſidenten beizuvflichtfen, damit den 
Feinden keine Uneinigkeit gezeigt werde. 


Die Anſicht eines engliſchen Arbeiterführers. 


London, 26. Okt. Arthur Henderſon, der Führer der Arbeiterpartei 
im engliſchen Unterhauſe, ſagte, daß er anfänglich von Präſident Wilſons 
Note den Eindruck empfangen habe, daß ſie ſehr zur Klärung der Lage 
beitragen werde. „Es iſt von der höchſten Wichtigkeit“, ſagte er, „daß 
das deutſche Volk ermutigt werde, nicht nach zeitweiliger Einſtellung der 
Feindſeligkeiten zu ſchau ſondern nach dauernder Verwerfung der 
Zerſtörung des militäriſchen und parteiiſchen Syſtems, das es und faſt 
die ganze Welt in unerhörte Leiden und Verluſte an Menſchenleben ver— 
ſtrickt hat. Wenn das deutſche Volk ehrlich Frieden ſucht, ſollte es alles 
in ſeinen Kräften tun, um ſofort folche wirkſame politiſche Bollwerke und 
verfaſſungmäßige Garantieen des künftigen Weltfriedens zu ſchaffen, 
daß kein Teil ſeines Volkes in der Lage ſein wird, wenn er es wünſcht, die 
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Das Wetter, 


| Chicago und Umgegend: Regen heute 
abend und morgın; etwas Fühler. Fri: 
icher Nordoftwind, 


linois: Regen beiute abend md morgen: 
taller an” m nördlichen und weltlichen 
Zeil on beute abend. 
—— Regen heute abend und morgen, 
im nordweftlichen Teil wahrſcheinlich Schnee; 
tälter, Srifher bis ſtarler Nordwind. 
Frdiana: Kegen heute abend und morgeit, 
im füdlihen Teil morgem Zühler 
Nieder Michigan: Negen beute abend und 
morgen, im nordweitlichen Teil heute abrııd 
fübler, M 
Sonnenuntergang, heir:! 5:62, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:10. 
| Mondaufgang: Morgen früb 1:19, 


Temperaturftand. 
Nachitebend der Temperaturitand nach 


| deir amtlichen Angaben des Metteramtes ı 
Ube au: | 


3 
v 


von 
Uhr 
Uhr 
5 Ubr 
Uhr 

Uhr 
8 Ubr 
9 Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


von geſtern nachmittag 


| 3 Uhr nadınt.......Di 
4 Uhr nachnt.......09 
5 Uhr nadın.......n% | 
6 Uhr abends. .....04 | 
7 Uhr abends......ni 
8 Uhr abends. .....D1| 
9 Uber abends... 
10 Uhr abends. ..... 
11 Uhr abends. . . . . .5 
12 Uhr mitternacht 
1 Uhr morgens. . . .5 
2 Uhr morgens.. . . 5 
-—1) 9 — —— 


morgens I) 
morgen?....DD 
morgens. ...D5 
ntorgeits. 
morgen. 
morgen. 
moraend.... 
DIE. 
— — — — 
mittags... ...n 
machn....... 
nachm. . . . . 56 
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| Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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Deutichlands Unterwerfung 


Das Ziel der republifaniichen Partei, ſa⸗ 


gen Senator Lodge nud andere Führer. 


| 
| Der Wirrwarr in Deiterreich. 
| en 


(Gelisfert von der „Affostirten Breffe* und der „United Breß Aloclattons*.) 


| Wafhington, 26, Oft. Auf PBräjident Wilfons Aufforderung zur 
Erivahlung demofratiicher Scnatoren nd Abgeordneter haben Senator 
Lodge, der Abg. Gillett und die Vorjiger der beiden republifaniichen 
Kongreausihiiiie geantwortet. Im der Kundgebung beiht es: „Die 
Irepublifaniihe Partei hat die Negierungspolitif jeit dem Siriege ein- 
ſtimmig und nit in der Barteigejhichte nie dagewefener Stritiflofigfeit 
unterſtützt. Cs gibt aber einige innerpolitiiche Fragen, in deuten wir ohne 
weifel nicht nit der Bolttit der Regierung übereinitimmen. Wir ipitr- 
den beijpielsweile nicht einen Preis auf den Weizen de8 Landwirts fegen 


amd die Baummvolle des Vflanzers unberührt lajien. 


| 
| 
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2 Gent? 


Züher deutſcher Widerſtand 


Alliierte berichten heute nur geringe 
Fortſchritte. — 


Schwere Kämpfe auf weiter F 


(Geitefert don der „Allosiirten Breffe* und den „United Breß Alſociations“ 
Berlin, 26. Oft. Die Große Heeresleitung beridtete: 

Sreitag früh — „In Slandern dauern die Kämpfe am Lys au 
Der Feind, welcher in die füdweitlihen Teile von Deyuze eindrang, 
wurde im Öegenangriff zurückgeworfſen. Südweſtlich von Deynze er⸗ 
oberten wir Teiles eines Brückenkopfes, den die Franzoſen über die Lys 
geſchlagen hatten. Wir ſchlugen einen ſtarken feindlichen Angriff öſtlich 
von Vive St. Eloi und teilweiſe Angriffe zwiſchen der Lys und der 
Scelde und an der Schelde ab. Die Zeritörung von Intern in dex 
Scheldeniederungen ſeitens des Feindes wird noch fortgeſetzt. Das 
Junere der Stadt Tournai iſt britiſchem Geſchützfeuer unterworfen wor— 
den. Der Auszug der Bevölkerung jener Gegenden nach Oſten nimmt 
zu. Oeſtlich von Solesmes und Le Cateau ſetzten die Briten ihre großen 
Angriffe fort und dehnten ſie nordwärts bis zur Schelde aus. Südlich 
von der Schelde brachen die Angriffe vor unſeren Linien auf den Höhen 
öjtlid) vom Bad Ecaillon zufanmen. Gegen Le Qucsnoy drangen wir 
vor bis zur Eiienbahn vordiweitlic md weſtlich von Le Quesnoy. Ver— 
fuche des Feindes, weitlid von Le Quesnoy durdhgubredhen, und weiter 


ront. 


n® 
1% 


„Der gegen den Wald von Mormal auf breiter Front borrüdende 
Feind fahte in Boir-du-Nord und Fontainc-an-Bois Fuß. Weftlid) von 
der Straße Engle-Fontaine-Landrecies wurde er nad) heftigem Kanıpf 
zum Stillitand gebragt. Die geitrigen Angriffe trugen dem Feind einen 
Seländegewinn von nur Zweidrittelmeile Tiefe ein. Größerer Erfolg 
| blieb ihm troß des auferordentlidh itarfen ITruppencufgebot3 verjagt. 

„Zwiſchen der Dife und der Serre und weitlid von der Atsne fan- 
den zeitweilig Geihügfämpfe jtatt. An der Tife braden die teilmeijferr 
Borjtöße des Tyeindes zufammen, Zwiichen der Dife und der Serre wur» 
den Starke franzöfiihe Angriffe zuriidgeichlagen. Wo es dem Feind 
i gelang, in unfere Linien einzudringen, warfen wir ihn in Gegenangriffen 
zurück. 

„In den Abſchnitten auf beiden Seiten von Vouziers hat die Kampf— 
tätigkeit nachgelaſſen. Die Höhen öſtlich von Cheſtres blieben trotz 
erneuter heftiger Angriffe in unſerm Beſitz. Teilweiſe Angriffe der 
Amerikaner auf beiden Ufern der Maas wurden zurück geſchagen. 

Freitag abend — „Feindliche Angriffe zwiſchen der Lys und der 
Schelde wurden zurückgeſchlagen. Franzöſiſche Angriffe auf einer Front 
von etwa fünfzig Silometern von dev Dije bis zur Aisne, deren Haupt- 
to zwiichen der Dile und der Serre erfolgte, waren erfolglos. Deltlich 
von der AMisne ımd anf beiden Ufern der Maas fanden teilmeife 
Kämpfe ſtatt.“ 


| Briten mahen I000 Gefangene 
| Sonden, 26. Sit. Amtlihe Berichte: 
Sreitag abend — „Wir find auf der Schlachtiront judlid der Schelde 


! 
I 


olitiſche Frage, in welcher die republikaniſche Partei durchaus glaubt. | weiter vorgerüdt, haben Sepmerrieje und Uuerenaing genommen und 
iſt die der wirtibaftliien Vorbereitung für den tommenden Frieden, ww | die Bahnitrede Le Quesnoy-Valenciennes, nordweſtlich von Le Quesnoy 


ſie iſt klar der Anſicht, daß von jener großen Aufgabe der Kongreß der 


Voer. Staaten nicht ausgeſchloſſen werden ſollte. 
„Dies iſt nicht der perſönliche Krieg des Präſidenten, des Kongreſſes, 
der demokratiſchen oder republikaniſchen Partei, es iſt der Krieg des 


bis öſtlich von Maing, erreicht. Nachmittags wurden mehrere Gegen— 
angriffe an der Front von Maing zurückgeſchlagen. Am Mittwoch und 


Donnerstag machten auf der Schlachtfront Sambre-Schelde das erſte, 
zweite dritte und vierte britiſche Heer 9000 Gefangene und erbeuteten 


Erneuerung militäriſcher Bemühungen zu beeinfluſſen. Wie Präſident amerikaniſchen Volkes. Es iſt mehr. Es iſt der Krieg der Ver. Staaten, 150 Geſchütze. Nördlich von Valenciennes haben wir die feindliche Nach⸗ 


Wilſon klar nachgewieſen 
tigen Krieg die Verminderung auf mindeſtens tatſächliche Unfähigkeit 
aller Elemente, auf denen die unmittelbare Verantwortlichkeit für die 
Schrecken des gegenwärtigen Ringens ruht.“ 


friedensangebot. 


J 
Der türkiſche Geſandte in der Schweiz Hat den 


— 
— 


Türkiſche 
London, 26. Oft., 
dortigen Geſandten Englands und Frankreichs ein Friedensanerbieten 
eingehändigt, das tatſächlich einer Uebergabe entſpricht, laut 


der „Mail“ aus 


Depeſche 


Bern. 


Generalſtabschef Marchs Wochenüber ſicht. 

Waſhington, 26. Oft. General March äußerte ſich heute über die 
Lage an der weſtlichen Front, wie folgt: Die Deutſchen haben ſeit dem 
Quadratmeilen Gebiet in Belgien und Frank— 
reich aufgegeben, oder ſie wurden aus ihm verkrieben. Während der ver 
floſſenen Woche wurden 400 Quadratmeilen vom Feinde befreit, und alle 
Kohlenfelder im nördlichen Frankreich wurden wieder zurückerobert, mit 
Ausnahme eines fünf Meilen langen Streifens nabe der belatichen 
Mehrere amerikaniſche Kommandierende und Diviſions 
generale, die ſich in Frankreich bereits ausgezeichnet haben, werden nach 
Ver. Staaten demnächſt zurückkehren um hier Befehlshaberſtellen 
wübernehmen. Sie ſind ſämtlich ſchon ziemlich bejahrte 
Des weiteren teilte General March mit, daß ſich die franzöſiſch 
amerikaniſchen Linien der bis zur Oiſe tatſächlich barallel 
zur großen Eiſenbahnlinie nahe der belgiſchen Grenze erſtrecken, und da 


— 


von 


Maas 


| durch) leßtere in ihrer ganzen Yange bedroben. 


zwiſchen 


—F— — En Feſſelballon von amerikaniſchen Fliegern, 
Elfaßlothringen muß durch Nbitimmmng der Bevölferung entichieden iver- | 0°) lballon von amerikaniſchen Flieger 


99 


22, feindliche Meroplane md ein 
die einem brittichen -Yurft 
geichwader beigefügt worden waren, unichädlih gemact worden. 

Alle Arbeiten, welche die Refruten überfee lernen können, find Tinmftia 
sur PVejchleuniqung des vergrößerten Nricgsprogramms ausgeidaltet 


Ron D, bis 11 


Oktober ſind 


3 ah nr 
worden. 


nicht 


gebnislos. 


Id 


Injere Jungens. 
Amerikaniſches Hauptquartier in Frankreich, 26. Oktober. Der ge— 
Abendbericht des Generals Perſhing lautete wie folgt: „An der 
Verdun-Front wurde der Kampf öſtlich von der Maas mit Heftigkeit fort- 
Geſtern gegen Abend vergrößerten unſere Trupen ihren bedeuten— 
en Bodengewinn ſüdlich von der Conſenvoye-Damvillers Straße und ſie 
heſetzten den Bois d'Ormont vollſtändig. Feindliche Gegenangriffe zwi— 
ſchen letzteren und Bois d'Etrages wurden trotz kräftigſter Artillerie- und 
Maſchinengewehrunterſtützung abgeſchlagen. Nur im Bois Belleu gelang 
es den Deutſchen, unſere Linie etwas zurückzuſchieben, und erſt dann, nach— 
dem drei ihrer Angriffe von unſeren Truppen zum Stillſtand gebracht 
worden waren. Feindliche Vorſtöße nordweſtlich von Bois Belleu blieben 
nach hartnäckigen, während des ganzen Tages fortgeſetzten Kämpfen, er— 
Weſtlich von der Maas rückten unſere Truppen trotz heftigen 


tr ch 
\ 


geſcht. 


* 


Widerſtandes etwas weiter vor.“ 


ind unterſchieben ihm die Abſicht, Deutſchland vernichten zu 


trag des Präſidenten Wilſon eingetroffen iſt, erklärte heute, daß die Lage 
der Alliierten zur Zeit ſeines letzten Beſuchs vor elf Monaten ſchlimmer 


ſtand als je. 
und durchgeführt worden, die 
heute ſchienen klar die ſtrahlenden Sterne der Hoffnung und des Sieges. 
Jetzt“, fuhr er fort, „ſtehen wir vor verſchiedenen und verwickelterer 


Sr 
W 


Dann ſeien Pläne zu gemeinſamem Vorgehen geſchmiedet 
olken hätten ſich allmählich gelüftet, und 


Beim amerikaniſchen Heer, 26. Oft. Die Freitag don den ameri 
kaniſchen Truppen öſtlich und weſtlich der Maas gemachten Gewinne 
wurden troß heftiger feindlicher Gegenwehr und Artilleriefeuers auf die 
amerikaniſchen Frontlinien und das rückwärts gelegene Gelände erhalten.! 
Auf dem äußerſten linken Flügel haben die Amerikaner ihren Stand auf 


—R 
* 


Die Tauchboote. 


ondon, 26. Okt. Die deutſche Tauchboottätigkeit war in dieſer 
Woche ſo gering, daß ſie als Kriegsmaßregel faſt nicht in Betracht kam, 


obwohl ebenſoviele oder mehr Tauchboote im Atlantik und Mittelmeer! 


Aufgaben, welche wir, wie ich feſt glaube, mit großem Mut und der 


Klugheit, dem Ausfluß idealer Motive und ſelbſtloſen Herzens, auf— 
nehmen werden.“ Er beſtritt, daß ſein Beſuch mit einem Waffenſtill 
ſtand in Verbindung ſtehe und daß er diesbezüglich Vollmachten des 
Präſidenten Wilſon und der amerikaniſchen Regierung beſitze. Darüber, 
ob er hinſichtlich künftiger Verhandlungen, die entſtehen möchten, Auf 
trag habe, wollte er ſich nicht auslaſſen. 

Die diplomatiſche Konferenz der Alliierten wird am nächſten Diens 
a in Verjailles beginnea. 


deutſchen Friedensoffenſive. 


Admiralität hält das für einen Teil der 
Sollte Deutſchland ſich aber entſchließen, 


in Dienſt ſind. Die britiſche 


bis zum Aeußerſten ſeiner Kräfte zu kämpfen, ſo mag ſpät im Dezember 


| 


und im Januar die größte Taudboottätigfeit zu erwarten jein. 


Leſet die „Sonntagpoit“. 


| Die Stowaien haben fi entichloflen, 


tum. 

| „don diejer aroßen Bürde und Werantivortlichfeit verlangt die re: 
publifanische Bartei, als Vertreter von über der Hälfte der Bürger, ihres 
rechtmäßigen Anteil, um Die republifantiche Bartei in einen oder in 
| beiden Häuſern des Sangreifes mit der Macht betraut wird, jo wird fie 
alles mögliche tun, un den Sirteg zu betreiben und den Tag des Sieges 
zu beſchleunigen. 

„Der Präſident ſpricht von der Notwendigkeit, die einfache Wahrheit 
zu ſagen. Das würde die republikaniſche Partei, in Kontrolle des Kon— 
greſſes, tun, denn ſie hat keine Freunde zu ſchützen. Und ſie wird mehr 
tun. Sie wird alles Geld, bis zum letzten Dollar, der notwendig iſt, 
um unſere Heere und unſere Flotten zu erhalten, hergeben, aber ſie wird 
der Verſchwendung Einhalt tun, die jetzt mit dem Gelde des freigibigſten 

Volkes der Erde getrieben wird. 
| „Der Bräafident spricht von der Wirfung der Wahl im Auslande. 
1 


n 


3,3 
S 
Wo 


Er ſagt, man kennt dort die Bedeutung der Wahl. Man kennt ſie, und 
man weiß, daß wenn die Republikaner die Mehrheit im Kongreß haben, 
der Krieg mit größerer Kraft betrieben werden wird, als je zuvor. Man 
weiß ganz wohl, daß die Gewalt des Senats der des Mäſidenten in der 
Herſtellung des Friedens durch Vertrag gleich iſt. Man weiß, daß die 

republikaniſche Partei für einen ſiegreichen Frieden und den Sturz des 

preußiſchen Militarismus eintritt. Jene Kenntnis drückt nicht den Geiſt 
unſerer Alliierten herab und ermutigt auch nicht die Regierung Deutſch— 
lands. 
| „Die repnblifanijdıe Partei nlanbt, dan die range der Uebergabe 


| Marichall Auch, den Weneralen und den Deeren im Felde uberlaiien wer: | 


ven jollte: Wenn fie berichten, daß Dentichland die Waffen qcitredt hat, 
|dasıı jollen die Ver. Staaten und die Alliierten ihre Kriedensbedingungen 
feitießen. 
| kämpfen? 

„Die ganze Welt weih, da die republifaniihe Barte 
gegen Verhandlungen und Grörterungenindiplo- 
Iımatjihden Noten mit der dentidhen Nenierung iit. 
Die republifanifhe Partei tritt für bedinanngs- 
Iojelileberanbeecin.“ 

% 
Karolyi und ndraiiv. 

Yondon, 26. Oft. Drei Negimenter Truppen aus Mlbanten baben 
dei Aufruhr Froatiicher Zoidaten von 79, Negiment in Fiunte nieder: 
geſchlagen, nachdem die Aufrührer ſich in den Beſitz der Stadt geſetzt und 
die Eiſenbahn zerſtört hatten. 
Zwei ſlaviſche Regimenter ha 
öſtlich von Fiume beſetzt. 

Graf Apponyi iſt, nach den Szenen im ungariſchen Abgeordneten— 
hauſe infolge der Nachrichten von den Truppenmeuterungen, laut Wiener 


1 
J 


ben gemeutert und Karloviecz, 260 Meilen 


Premier geworden, und Graf Julins Andraſſy iſt von Kaiſer Karl zu 
Baron Burians Nachfolger als öſterreichiſch-ungariſcher Miniſter 
Auswärtigen ernannt worden. 

Wiener Zeitungen veröffentlichen Artikel bintiehtlih Vorbereitungen 


Zur Abrüſtung des Heeres. 





J 


Prinz Lobkorwig und Baron Nadherny, ſchärfſte Gegner des deut 
ſchen Elements in Wien, ſind von dort in geheimer Miſſion nach der 
Schweiz gereiſt, wie das „Neue Journal“ in Wien meldet. 


ni 


Paris, 26. St. Ir gut unterrichteten Streifen wird die Ernennung | Recouvrance-Conde⸗lez 
des Grafen Julius Andraſſy zum öſterreich-ungariſchen Miniſter dei | 
bedeutungsvoll angesehen, weil er für den Frieden md in eriter Kinie | 
Wie der Züricher Norreipondent | 


Nuswärtigen als Nahftolger des Baronz Burian, bejonders deshalb als 
fir die Sicherheit Deiterreihs eintritt, 
des „Nournal“ mitteilt, dürfte Andraiin in direkte Friedensverhandlun: 
nen mit den Alliierten ohne die Sonderhilfe Braiident Wilfons zu treten 
verfuchen. Die Lage in Oeſterreich-Ungarn ſei eine ſolche, daß die Mo— 
narchie ſich ſehr bald gezwungen ſehen wird, ſich vollſtändig den Alliierten 
zu unterwerfen. In Prag ſind die Tſchechen jetzt ganz Herr der Lage, 
den Namen von Preßburg in 
Wilſonville umzuändern, und die Ruthenen von Galizien wünſchen einen 
ufraintichen Staat zu ſchaffen, beſtehend aus ſolchen Landesteilen 
Oeſterreich- Ungarns, in denen Ruthenen wohnen. In Ungarn ſoll teil— 
weiſe Anarchie herrſchen, und in Oeſterreich wird in Berlin getroffenen 
Entſcheidungen nur wenig Beachtung geſchenkt. 


Wird jene nude herabdrüdend anf jene wirken, die mit uns | 


68 fanden erbitterte Strafjenlämpfe itatt. | 


Depeiche an die „Bolitifen“ in Kopenhaben, Dr. Weferles Nadıfolger als | 


Des 
‚dentiher Segenangrifte bebaupteten die Franzoſen ihre Stellungen öjt 


 Schladt bis abends. 
Iumd drangen auf einer Front don vierundeinhaldb Meilen an gewiſſen 
|Wunften bis zwei Meilen vorwärts dur die 1917 gebauten ftarfen 
deutſchen Stellungen. Die Franzoſen ſchoben ihre Xinien bis zur Stroßg 


ouch während der kürzlichen Kämpfe nichts Außer 
ſo müſſen die Deutſchen doch ſehr mit den ihnen an Mann und Material 


hat, iſt das beſte Schutzmittel gegen einen künf- der Alliiertenmächte, der ziviliſierten Welt gegen Deutſchlands Barbaren— hut aus den Dörfern Bruille und Buridon vertrieben.“ 


Samstag früh — „Britiſche Streifwachen ſind nördlich der Bahn 
zwiſchen Valeneiennes und Le Quesnoy vorgerückt. Nördlich von Valen— 
ceiennes haben fie die Dörfer Ddomez und Maulde bejegt, füdlih van 
| Balenciennes den Hügel Mit. Carmel md Englefontaine an den Grenzen 
des Mormalwaldes. - 
| „Ein energijcher Wegenangriit des eindes gejtern abend gegeit: 
Iumfere Stellungen an der Babn nerdoit von Maing wurde von den Trup- 

pen der 51. Division mit dem Bajonett unter ſchwerem Verluſt für den 
| Feind abgeſchlagen. 

Schwerer Geſchützkampf zwiſchen Serre und Dije. 
| Paris, 26. Dit. Amtliche Berichte der franzöſiſchen Heeresleitung: 

Freitag abend — „Zwiſchen der Oiſe und der Serre dauern unſere 
Angriffe mit Erfolg an. Unſere Tuppen haben ihr Vorrücken nördlich 
von Villers-le-Sec ſtark geſteigert und das Gut Ferrieres genommen. 
Zwiſchen Villers⸗le-Sece und dem Gut Ferrieres haben wir ſtark organi— 
ſierte Stellungen trotz feindlichen Widerſtandes, welche vergebens ver— 
ſchiedene Gegenangriffe machten, genommen. Soweit haben wir 800 
Gefangene gezählt. An der Front der Serre gelang es uns, über den 
Fluß zu ſetzen, und zwiſchen Crech und Mortiers haben wir uns auf über 
Kilometerbreite feſtgeſetzt. Oeſtlich der Souche gaben uns heftige Kämpfe 
wichtige Vorteile. Wir haben unſere Linie in der Nähe des Guts Can— 

mont, öſtlich der Vesle, vorgerückt, die Dörfer Caumont und Pierrepont 
ſind in unſeren Händen; wir haben über 250 Gefangene gezählt. 

Während des Tages nahm die Schlacht einen außerordentlich hefti— 

gen Charakter an. Zwiſchen Siſſons und dem Schloß Porien griffen 
unſere Trubpen nach ſtarker Artillerievorbereitung heute morgen, von 
Sturmwagen unterſtüßtzt, die ſtarken feindlichen Stellungen in jener 
Gegend an. Links machten wir in den Waldungen um die Siraße 
Siſſons-La Selve etwas Fortſchritt. Oeſtlich davon haben wir im Nah— 
kampf St. Quentin-le Petit genommen und die Straße zwiſchen dieſem 
Dorf und Banogne und Recoubrance und die ſüdlichen Ausläufer des 
ſerſteren genommen. Der Weiler Recouvrance iſt in unſerem Beſitz. 
Rechts ſind wir in die feindlichen Stellungen längs Conde lez Herph 
und des Hügel, 145 eingedrungen und haben in der Mühle von Herpy 
Fuß gefaßt. In dieſer ganzen Gegend war der feindliche Widerſtand 
beſonders heftig. Wir machten über 2000 Gefangene und erbeuteten 
neun Geſchütze und zahlreiche Maſchinengeſchütze. Oeſtlich von Rethel 
haben wir unſeren Erfolg in der Gegend von Ambly und Fleury ver— 
vollſtändigt; 105 Gefangene, darunter ein Bataillonsführer und fünf 
andere Offiziere wurden gezählt.“ 
| Samstag frih — „Während der Naht fanden zwiichen.der Dife und 
der Serre ichivere Seibügfämpfe Itatt. Auf der ganzen geitern erreichten 
| Front wurde mit dem Feinde Fühlung achalten. Auf dem. Südufer der 
Serre griffen die Yranzoien das Dorf Mortieres an, das nad) heitigeiit 


| tamıpf, in dem fie 167 Gefangene madten, darımter. zwei Offiziere, in 


ihre Hände fiel. Doltlih von der Soude fennzeichnete -fih die Nacht 
durch energiſche Gegenſtöße der feindlichen Infanterie aus. Bejonders leb; 
baft waren die Kämpfe in den Ausläufer von Petit Catumont.. Trok 
lich vont Fluß. Zwiſchen Siſſonne und dem Schloß Porcien dauerte die 
Die Franzoſen brachen den feindlichen Widerſtand 


Henry vorwärts, weiter rechts eroberten ſie Her— 
pys Mühle und mehrere Sauptpunfte des Widerjtandes. Wir machten 
eine Anzabl Gefangene und erbeuteten eine beträdtliche Menge Material, 
Mur der übrigen front war fein Menderung in der Zage.“ 

Die Schlacht iit von Neuem entbrannt md ſchwere Kämpfe ſind im 
Gange von Balencienmes bis zur Maas. Trotzdem die Deutſchen überall 
bertnädiag fümpfen, machen die Alliierten doch weicntliche Fortichritte ber 
ihren VBeriuchen, den Feind von der Maaslinie zu verteiben. Wenn ſich 
aewöhnliches ereignet 


zugkcfügten Verluſten rechnen. Sie haben an den letzten 4 Tagen etiwe 
15.000 Gefangene und 200 Geſchütze verloren. ER 

Im Dijefal baben die Deutichen ihre natürliden VBerteidigungd; 
stellungen durch Meberidhhvenmmmg der Gegend von Guiſe bis Ra Fere 
ſüdlich dverjtärft. Much in Serretal haben ſie Fünftlich eine Aebens 


ſchwemmung verzirſocht. 
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Seramy daten 

@nunpibalree | 
Rinne, alle 
wüntgten Sr 
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Männer, nur ſichwer fließ⸗ 


gefütterie; Merıe 69e 


bi8 1.25; Auswahl, 
| 
Gaibs 


fliehnefütt., 
ſchwarze, weißß und 
blaue; Doppelte Soh⸗ 


len; alle Grö—⸗ 48e | 


Ben, Raar.... 


Ein ipezieller 


Diabras-Hembenzeun, Scide 
Untergrund; Henden=e amd 
blaue, rofa und braune Etreifen; 


en 
gefutt 


Damenſtrümpfe, 
mere und 


Bettdecken. Große Sorte. 
doppelte Betten; weiße 
ſeilles-Mode Beiidecken; 
fältig geſäumt; wert 
2,75; 


Bettüher, Größe ! Weiher 
ohne Naht, aus beiter | breites 
Corte Wweih adpretiertem 

Ideal Marke Bettuchzeug 


gemacht; vierzoöll. 1 39 
Saum; wert 2.00, Lo 
Slankets. Wool Nap, 
weich und fließig, in 
fanch Plaids u. ſchlich— 
ten Karben; Satin 
eingefaßte Kante; 7.50 
Merie, 


Mar: 


ſorg⸗ 


72x99, 


tag 


Hemden | 
beitöhemden für Männer, | Yeder, 


Größen 14 bis 17; fpeziell 
ru 1.98, 1.69 | 
und 


Ürbeitshemden — gut ge= 


bis 17, beite $1.00 
Werte, zu 


Mittend, Montag 


das Baar 10e 
EEE 


Dinjter » Unterbemden für | Nnion nis für Mädrhen, 
ieh | verippte kaumteoll, ji: 


: ., alle Größen 79€ 
bis 12 Rabe, Mont. 


| f Erütvere gerippie voll. 
Strümpfe für Knaben, 
raue 
ehen; 
befte Mexte, 
ea 


Bluſen-Muſter; 


Handtücher. 


Madras-Zeug, macht ſtarke 
un * 
Federbette⸗Bezüge; 
Aoec, Yard 


Betten 
nroße Corte, mit wei: 
cher meiker Watte ge- 
füllt; mit auter Corte 
Satin überzogen; 6.00 
Werte, Mon: 


Flanell Ar⸗Knaben-Schulſchuhe — Soli«| 
aus Satin 
in grau, Naby und Khaki; ſolide Leder Extenſion Soh— 
len, Leder Innenſohlen und 
Counters, dopp. Tips, Größ. 
19-51, 82.50 wi. | 
|2 RPr.-Grenze, ®r., 
madjt aus blauem Chams | Haus: SItpperd— Für Män- | 
brat, mit Faced Nermeln— Iner u. Damen, grauer und! 
boller Echnitt, Größen 14 | fehwarzer Filz, breiter Com- 


ö— — — — — 


Waſſergläſer, gepreßtes Glas m 


—— MILWAUKEE AVE. 
Unvergleihlihe Montag: Bargains 
Heines wollenes Mufter-Unterzeug für Männer und Frauen 


Eine große Auswahl 
BE Gin Drittel unter den regulären Preijen ag 
en 


in 


jliche | 


Größen; 


ren 
Abſaätze und 
alle Größen; 


0c 


ſchwarz 


Paar 


Verkauf von Kleider- und Baumwolleſtoffen 


Mar Mar "pi ißer P W “ct 3 ; 

Warp, Hard breit, weihser | Panama Plaid, Nard breit, modernes Farriertes Cuit- 
berichtedenartige blaue, rote, 

rote Karrierungen; tert 1.00, 


wert 1.00, 
bbe 


I 

| Yard 

. Große Corie 
Badehandtücher, fanch blau 


larriert; fchtveres dreifach abjorbieren- | Lualität; von einer Nolle Yan 


de3 Garn; 50° Wert; 


1.95 | 1.00: 


Madras. Ward | 
Satin geſtreiftes 


wert 


. 223C 


Gomforters, 


* 
nu 


3.98 


Mard 


Calffkin, 


Tafchen, 


1.69 


Größen, 


29c 


Damen-Leibchen u. -Bein« 
fleider, ſchwere haumwoll. 
fließgefütterte; alle 


Cine Partie von ſchwe⸗3 
baumwoll. | 
für Männer, nahtlos, in % | 
Farben; 8 


Socken 


alle Größen; 


hübſche ing-Material; 


Tiſchtücher, Größe 53x58, ı Muslin, 
Satin mercerized | 
Tiſchtücher; 
Medallion - 
wurf, ivert 1.35, 


eleganter] 
Center 


Eine RBartie von fach 
Cretounes, Mard breit, 
in verfchiedenen Farben, 
neeignnet für Draperies 
und Comforter-Bezüge, 
59 Wert, 


|Smwenter8 — Für Männer 
und Nnaben, in grau und | Corduroh u.Zibeline, Taichen 
Maroon, Shaivllragen und u. Gürtel, in Schwarz, grün, 
ſpeziell 


1.3 


Hoſen — Für Männer und | Kinderfleidber — Aus quter 
junge Männer, blaue Ser- | Qualität Serge, Navh und 
ges ‚Hairlines und Gaffi- | rot, 
e meres, Größen 25 bis 50, 
69e | fort-Leiiten, Gr. 4 27 wert 84.00 da3 

6b. 11, 39c wert, ®r.. c 'Pgar, zu 
Handſchuhe — Partie von Babiesſchuhe — Weiche Soh- 
Männer- u. Knabenhand- len, Patentleder Vamp, ſort. 
ſchuhen, ſchwer. Canvas. u. farb. Cloth- u. Kid Tops — 
Gr. 1 bis 4, boc wi., 
ſpez., Paar zu 


zu 2.79, 1.95 


2 48 12,83.00 Werte, zıt 
s 


Anaben - Wintermüben — 
Blaue Zerges und fanch gebl, Entww., Tafchen, Shatvl- 
iwollene Miichungen, alle | fragen ı. dazu pafi. Cord— 


69c 


Werte, Montag zıt. 


%. DD Kings 
Mafchinens oder 
Handfaden; alle 


Nunmern — in 
ſchwarz oder in 


weiß, 
3 5e 


len 
für 


— — — — 
| Eine Partie bon fliehgefütt. 
Kinder⸗Leibchen und Bein⸗ 


| Heidern, Größen 20 
49€ | bis 28, Aswaht, 2IC 


I 

Gerippte ſchwarze 
wollene Babyſtrümpfe, 
doppelte Serien und 
Sehen; Größen 4 bis 


5%; 19c Werte; ge 


grime und 


Ic 


Watte, Comforter-Gröhe, 72 bei 
| 90, reine weiße, flaumige elaftiiche 


| man einen Gomforter 
| machen; mert 1.40; nur 


950 


Yard breite un— 
Bettuch zeug— 
Qualität; aus beſter Sorie 
rauher Sea Island Baum— 


| tolle ; gemadit; 223c 

I ivert 500; Nard 
4 Fun bölzerne Stan: 
gen, bollitäandig mit 
Brackets und Knöpfen; 
reauläre 150 Werte; 
Montag, das 
EEE 

' Mädchen - Mäntel Aus 


8 
amaſt⸗- | nebleichte 


Ent: 


TC 


braum und Nav, Größen 8 
bi3 14, $6 und 87 
Werte, zu 


Pleat Skirt. 
Waiſt, Größ. 8 bis 


beſetzte 
1.95 


Männer-Baderoben — extra F 
ſchweresBeacon Cloth, hübſch F 


Größen 33—44 — 
506.00 Werte, zu .. Te 


wollte. Albertine, Ihr Vater hatte 
einft Hoffnungen in mir ermedtt, be= 
ten Erfüllung mich zu dem Glüd- 
lichften aller Sterblichen gemacht ha= 
ben würde... .“ 

„Und die Nichterfüllung Ttachelte 
feitdvem Shren Haß an!” rief bie 
Gattin des Doktors. 

„Die Erinnerung an jene Zeit 
treibt mich, Ihnen Schuß und Bei: 
ftand zu gewähren; Sie find verlaf- 
fen von aller Welt, felbft von Ihrem 
Gatten. Gäbe ich der Stimme bed 
Hafjes Gehör, jo denungzierte ich ein— 
ah Denjenigen, der falfches Geld 
usgegeben, der e3 mir jelbit ala 
ahlung gegeben, und vernichtete 

1. Aber ich höre auf die Stimme 
der Freundfehuft und fomme, Sie zu 
warnen; halten Gie e&& für gut, 
Bernhard meine Eröffnungen mits 
zuteilen ... wohlan, beſchuldigen 
Sie ihn kühn deſſen, was ich aus— 
geſprochen habe. Er wird leugnen, 
wird mich als einen tückiſchen Feind 
bezeichnen ... dann aber bin ich ge— 
zwungen, Beweiſe zu liefern und den 
Schuldigen vor die Schranken des 
Gerichtes zu ziehen. Albertine, ge— 
ſtatten Sie mir, daß ich Sie noch ſo 
nenne .. .. wenn ich darnach ſtrebe, 
das Aufſehen zu vermeiden, ſo denke 
ich an Ihre gute alte Mutter, die ſich 
ſo glücklich fühlt, weil ſie die Tochter 
glücklich wähnt; iſt es möglich, ſo 
zerſtören Sie dieſe Illuſion der ar— 
men Frau nicht, die viel gelitten hat; 
— ich merbe Ahnen nah Kräften 
dabei behilflich fein. Meine gegen 
wärtige Stellung geftattet mir fo 
Manches; Albertine, ich fan biel, 
ih fanır Alles für Sie tun, felbft dem 
Manne verzeihen, der an ihnen ge: 
frevelt hai. Zunächſt verſchiebe ie) 
die Einleitung der Unterſuchung ge— 
gen Sie; auch über die Banknoten 
Bernhards werde ich vorläufig 
ſchweigen. Mit dem Kaufmanne, 
der nur aus Spekulationsluſt gehan— 
delt und Ihnen alle dieſe Fatalitäten 
zugezogen hat, werde ich ſeinerzeit ein 
ernſtes Wort reden. Zählen Sie auf 
mich, Albertine, wie auf Ihren Bru— 
der, der Ihnen mit Leib und Seele 
zugetan iſt, aber vergeſſen Sie nicht, 
daß Sie eine Feindin haben; es iſt 
dies Antoinette Sailer, die ſchöne 
reiche Weltdame.“ 

Als Albertine aus ihrer Betäu— 
bung erwachte, befand ſie ſich allein; 
ie hatte die Entfernung des Staats— 
anwaltes nicht bemerkt. 

„Was ſoll ich glauben, was ſoll ich 
tun?“ fragte ſie ſich. „Stehe ich 
denn wirklich ſo verlaſſen inmitten 
drohender Verhältniſſe, wie Otto 
Schwarz es mir geſchildert hat? An— 


* 


nm 


oO 


— 
* 


os 


en 


| toinette Gailer, die reihe Dame, ich | 


|erinnere mich, gehört au haben, daß 
ein Herr Eailer jenfeits des Waldes 
eine reizende Billa bewohnte, , daß 
Bernhard dort Arzt gemefen, Die 
Summe, die meinen Mater rettete, 
fol von ihr gefommen fein... . bie 
Ueberfiebelung nach der Refidenz fol 
ihrethalber erfolgt fein; — ich mill 


Rep. Führer jagt, von Rarteilojigfeit 
fünne nicht mehr die Rede fein. 


Demofraten find befriedigt. 


Vorſitzender ihrer ſtaatlichen Parteilei— 
tung erklärt, Republikaner würden 
Antwort auf den Appell des Präſi— 
denten ſchwerlich finden können, 


Der geſtrige Appell Präſident 
Wilſons an das amerikaniſche Volk, 
in den Nobvemberwahlen einen demo: 
tratiſchen Kongreß zu erwählen, hat 
von den repablikaniſchen Parteifüh— 
rern in Illinois eine ſcharfe Ant— 
wort zur Folge gehabt, während die 
demokratiſchen Kamyagneleiter ihn 
natürlich mit Freuden begrüßt ha— 
ben. In einer öffentlichen Erklärung, 
die er geſtern abend abgab, ſagt 
Col. Frank L. Smith, das Haupt 
der republikaniſchen ſtaatlichen Par— 
teileitung, daß die vom Präſidenten 
beim Kriegsausbruch ausgegebene 
—8 „Politik iſt vorläufig aus— 
geſchaltet!“ in Anbetracht der jüng— 
ſten Erklärung von Waſhington als 
hinfällig «ngejehen :verven müffe. 
„politit ift nicht ausgefchultet“, er= 
flärt der republitanifche Kampagne- 
leiter in llinois. „Bolitit war nie 
ausgefchaltet, weder vor noch nad) 
dem Sinten der „Qufitania“, weber 
bor nod nad) der Erklärung bes 
Krieges. Die Republitaner haben fi 
wiederholt und fonfequent erboten, 
dın Beweis dafür zu erbringen. E38 
Iift dem nominellen Führer der demo— 
tratiichen Partei vorbehrten geblie- 
ben, die Orenzlinie, die das Weihe 
Haus vom demofraiiichen Kampagne= 
beuptquartier trennt, zu überichrei- 
ten und den Republifanern den Be: 
weis zu liefern. Der Kaifer wird 
bon 300,000 Mas von Illinois 
und nahezu 2,000,000 ameritantjchen 
Soldaten, von denen die Meh:heit 
aus republifanifchen Staaten fommt 
und die den Firieg gewinnen werben, 
zur Webergabe gedrängt. Unfere 
Heere in Frankreich verlangen feine 
Abjtimmung am 5. Novemser zur 
Billigung ihrer Siege. 

Was wird Lewis tan? fregt Smith. 

„Der offizielle Führer der demo— 
fratifhen Part:ii und die demokra— 
tifche Partei, mie fie im Senat und 
|Repräfentantenhauß vertreten ift, tre= 
!ten gejchloffen für eines und eines 
allein ein. Das ifi die Erwählung 
[eines jeden Kandidaten, ber die Eti- 
Itette „Demotrat“ tragt. 8 ift viel- 
(leicht unglüdlich für ihn, daß der 
demofratifche Kandidat für den Bun- 
beöfenat in Jllinoi. fid, fo plößlich 
und fo völlig im Gegenfah Jieht zu 
ber politifchen Haltung, melche ber 
Wührer feiner Ba:tei dem Lande an- 


tor. Er hat offen feine Beratung 
für den Vorfchlag, einen Völkerbund 
zu fhaffen oder eine Vereinbarung 
für einen bauernden ?Frieben, die 
Deutichland einfließen würde, zu 
treffen, au&gefprocden. Er ift der an- 
erfannte Führer der Republikaner 
und ift bereit, fie gegen Präfident 
MWilfons Bolitit aufzureizen. Mir 
müffen einig fein und handeln, nicht 
nur fomeit unfere Heere an ver 
Front in Betracht fommen, Jondern 
auch Hinfichtlih unferer Politit im 
Land, wie unfer großer Führer Tie 
feftgelegt hat.“ 


— — — — 
(Singeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerlreig iſt die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zwchriften 
müffen möglicit Mar und kurz gebalten und 
frei don perfänlicden YUngnriffen, das Papier 
nur anf ciner Ecite befrieben fein. Mur 
Surfchriiten, welhe den Namen ımd die Mdreffe 
des Einfenders tragen, werden veröffentlicht. 


| Ann die Redaktion der „Abendpoft“ ! 

Seitdem die Verbündeten Vereine 
Empfehlungen für Wahlen macen, ba 
ben fie zur Richtſchnur Diejenigen 
Srundjäbe genommen, die in Veichlüf- 
fen der Sonventionen niedergelegt und 
die, folange fie nicht widerrufen wer— 
den, unabänderlich find, 

Empfehlungen find vornehmlich für 
legislative Körperſchaften, Kongreß, Le— 
gislatur des Staates und Stadtrat, zu 
machen in Diſtrikten oder Wards, in 
denen ſich Freund und Feind unſerer 
Prinzipien gegenüberſtehen. Solche, 
die ſich um Wiederwahl für ein Amt be— 
werben, in dem ſie Dienſte für unſere 
Sache leiſteten, genießen den Vorzug vor 
Kandidaten, die noch Feine Gelenenheit 
hatten, ımjere Cache zu fördern. 

Außerdem werden nur Empfehlungen 
nemacht, wenn fich Mitglieder der Exe— 
futive de3 Verbandes um ein Umt be- 
werben. Sur beiden Frällen ijt das Zeit- 
motiv: Verläßliche Freunde und Ver— 
treter der Idee der perſönlichen Frei— 
heit in öffentlichen Aemtern zu ſehen. 

Nationalität und politiſche Varteizu— 
gehörigkeit waren ſtets und ſind auch 
jetzt ohne Einfluß auf die Entſchlie— 
ßungen der Exekutive oder des Komites 
für politiſche Tätigkeit. Nur ſo war 
cs möalich, daß die Vertreter der ver— 
ſchiedenen Nationalitäten in den Ver— 
bündeten Vereinen alle dieſe Jahre zu— 
ſammenarbeiteten und ſich neidlos und 
fraglos der großen Idee unterordneten; 
nur ſo war es möglich, die unbeſtritte— 
nen Erfolge zu erzielen, deren die 
Verbündeten Vereine mit Recht ſich rüh— 
men können. 

Mehr als einmal — ich erinnere nur 
an die Wahl vor vier Jahren — waren 
I die deutichen Kandidaten im übertivies 
gender Mehrzahl, und fie wurden ent= 
pfoblen ımd ermwählt, ohne daß von 
Seiten der anderen Nationalitäten auch 
nur der geringite Widerfprud oder 
Einwand erhoben ivorden wäre. 

Wer jetzt — weil die Kandidaten 
anderer Nationalität in der Mehrzahl 
ſind — dieſen Kandidaten die Empfeh— 
lung verſagen und ſeine Stimme ent— 
ziehen will, der vergeht ſich nicht nur 
| genen die bewährten und anerlannten 
Grundjäße unjered Verbandes, arbei- 
tet nicht nur unferen Gegnern in die 
Hande, gefährdet nicht nur die NAus> 
fichten auf Erfolg der fünftigen deut: 
ichen Sandidaten, fondern erregt Amei: 
fel in uns felbit und mehr noch in den 
Vertretern anderer Nationalitäten, ob 
c3 noch „deutiche Treue” ımd „deutiche 
Mannesart“ gibt. 

Wohl iſt es wahr, daß, ſoweit mir 
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Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mißgeital- 


tungen. 


Künftlihe Arme und Beine, 


Expert Fitterd ir Männer und Da» 


men. — Offen bis 
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tags, Gtablirt jeit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpaſſen uud Verkaufen erfolgt nur 
(Benutt den Yahrituhl. 


Kür die „Abanbpoli”.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Prakliſche Winke für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land. 


Die Bkige der Junghähner. 


EEE — * 
Zeitig in die Winterquartiere. — Aus— 


wahl der jungen Hähne. — Pflege 
und Fütterung. — Genaue Beobach— 
tung. 


Das Junggeflügel, insbeſondere 
die Junghühner ſollten möglichſt 
frühzeitig in die Winterquartiere 
gebracht werden. Wir erwarten be— 
kanntlich gerade von den diesjähri— 
gen jungen Hühnern eine beſonders 
große Leiſtung, weil das Bedürfnis 
für eine Steigerung der Eierproduk— 
tion hier im Lande niemals ſo groß 
geweſen iſt, wie gerade gegenwärtig, 
und ſollten deshalb auch nichts un— 
terlaſſen, die Vollbringung einer 
wirklich hohen Leiſtung den jungen 
Hühnchen mit allen verfügbaren 
Mitteln zu ermöglichen. In dieſem 
Sinne iſt es notwendig, daß wir die 
jungen Hühner gegen die Gefährlich— 
keiten der Uebergangsjahreszeit 
ſchüßen und ihnen rechtzeitig den 
Schutz eines guten Winterquartiers 
zur Verfügung ſtellen, auf daß ſie 
ungeſtört auf ihre in einigen Mo— 
naten beginnende Eierleiſtung ſich 
vorbereiten können. 

Auswahl der jungen Hähne. 

Wenn es noch nicht geſchehen iſt, 
darf jegt auch nicht mehr länger mit 
der Auswahl derjenigen jungen 
Hähne gezögert werden, die beibehal- 
ten werben follen, alle überflüffigei 
jungen Hähne müffen entweder jeßt 


i8 6:30 Uhr Abends; 


12 Uhr Vormits 4 
Fabrifpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Aue,  Fimun: an 


in unferem Berfanfstaum, 6. Floor. 
) Nicht in ber Apothefe, 


Mode - Nenheiten. 


(Eigendierit der „Mbendpoit”.y” " 
Schürze. 

Dieſe Schürze mit ganz kurzen 
Aermeln iſt im Kimono-Stil ge— 
halten und wird an den Schultern 
geknöpft. Man verſieht ſie mit Ta— 
ihnen und Gürtel. Karrierter Ging- 
| 


befannt nur zwei oder drei Perfonen, ut: 
eine derartige Maitation — hoffen mic 
ohne Erfolg — verfuchten, dennoch halte 
ic) c8 für meine PBilicht, jeit meine 
warnende Stimme zu erheben, che 


beobachten, ich muß es! Gtellt fi 
ıBernharbt3 Unschuld heraus, banır 
wehe dem Elenden! it er aber 
ſchuldig . . . ich kann den Gedanten 
nicht ertragen! Der Kerker iſt mir 
nicht ſo gräßlich als dieſer Gedanke! 
ch hege kein Mißtrauen, — aber ich 
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| 470 das Paket zu 


Luz, zum Waſchen feiner 20 Mule Team Borax, DVlackene Ofenſchwärze — 


gie | —— Paket 10e 2 Büchien 13e 


» 


rät. Mähler in Yllinois, die in bie- 
fer Kampagne für fie) jelbit denten, 
werden mit großem Sjnterefje be- 
obachten, ob der Demofratiiche Kan — —— xben. 

35 ». | durch die Dirmmbeit oder Geiviiienlo- 
dibat für den Bundesfenat auch in finfeit eingelner fleiner „Gernegroße 
Zukunft für angeblihe Partetlofig . wirklicier Schaden angerichtet wird. 
leit eintreten wird, oder ob er ſich 


ſperrt werden. — 

ſie Gelegenheit haben, die jungen EN — F 
ühnden zu beläftigen und zu mip-| „Größe 36 erfordert 314 Yard 32 

yuhndıen ; vr 3 5 oder 36 Boll und Y Yard Fontra- 


handeln. a re ; : 
’ itierendes, 56 Soll breites Material. 


Bilege und Fütterung. —— 
— = M ( ( b 
Sin den bereitgeitellten Quartieren Schnittmuſter Nr. 9019. 8 Orö 


muß natürlich alles für den Winter: 


Nub-⸗No-More Laundry⸗ 

feife, 10 Stücke für 

Fels - Naptha Laundry= | 

feife, das Stück 1m  Rollitoffe, das 
20 


abgeſchafft oder für ſich allein einge— ae u 
abgeichaff one mit Chambray-Bejag 
Paket zu 


6, 40) ımd 44 Zoll Bruit- 
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Das Geheimnis, 


hen Abern bei diefer Schilderung det | erften Aerzte der Refidenz halten; 
Dinge; ihr jchönes Geficht war lei= | md diefem Streben opfer* er Alles.“ | 


Rriminaltsınaan von 2. Mültee, 


(44. Sortfehung.) 


| 
| 
| 


i | 
eine Ahnung dabon hat, dann mer= | 


„Gewiß! Ich ſuchte dies zu ver- 


den Sie finden, daß er Unterſtützun- hindern, weil ich nicht wollte, daß die 
gen bezieht, die er aus Rückſicht auf Ehre Ihres Vaters mit dem Gelde 


ſeine Gattin verſchmähen ſollte. Sein einer leichtfertigen Dame erkauft 


Stolz, ſein Ehrgeiz ſind größer als würde, der zu Liebe Bernhard nach 


ſeine Liebe zu Ihnen; man ſoll ihn, der Reſidenz überſiedelte; er hat auch 


Albertinen gerann das Blut in ſo will er es durchaus, für einen der die Dame betrogen. Als dieſe ſeine 


chenblaß geworden; ihr großes Auge 


firahlie 


in einem 


Glanze. 


J Die junge Frau machte eine ab— 
unheimlichen wehrende Bewegung mit der Hand; 
zugleich preßte ſie gewaltiſam die 


Verheiratung erfuhr, hielt ſie ſich 
ſie zurück, der Arzt bereute ſeinen 
Fehltritt und empfing als erſtes Zei— 
chen der Verzeihung jener Schönen, 


„Was kann ich denn tun?“ ſtam- Worte hervor: „Sie ſind der Feind ein hübſches Kapital, das ihn zu täg— 


melte ſie. 


Der Staatsanwalt führte ſie zu 


meines Mannes!“ 


„Wie ich der Feind jedes Unred- Großmut Antoinette Sailers iſt un- 


dem Sopha; ſie ließ ſich nun willen⸗ lichen bin!“ 


los führen. 


„Der Doktor,“ begann Otto, „Hat indem ſie fich plößlich erhob und mit 
nicht gut an Ihnen gehandelt; er funkelnden Augen Demjenigen ge- Mann, keinen Mangel leiden, er 
war zwar mein Univerſitätsfreund. genüberſtand, der die Chre 


lichen Beſuchen verpflichtet. Die 


erſchöpflich wie ihre Kaſſe. Ja, gnä— 


„Mein Herr!“ ſchrie Albertine auf, dige Frau, von dieſem Augenblicke 


aber ich muß es dennoch von ihm Bernhards antaſten wollie. 


ſagen; angeſichts der furchtbar dro— 


tlan wird Bernhard, der intereſſante 


ihres | mird bald aud) ohne Praris glänzend 
‚ ‚lebeit, und wahrlich, ich müßte mich | 
„Ih fordere nicht, daß Sie mei: ehr täufchen, wenn man Sie nicht! 


benden BVerbältnijje darf ih nid: nen Worten ohne Weiteres qlauben," | hilflos auf der Anklagebant ließe, 


Schweigen. 


Bernhard bat Sie 


Nennen Sie mich eine | 


Vielleiht Halten Sie ſprach Otto Schwarz mit feinem Se: um fi) Ihrer zu entlebigen.“ 
meine Worte für Verleumdung; aber | fanntein Lächeln, „aber ich befchwöre | 
prüfen Sie, beobahhten Sie; Freund | Sie bei Jhrem eigenen Heile, beob: |nug! Genug!” 
über michtige | achten Sie! 


AUlbertine fchauberte zurüd. „Ge: 
rief fie zitternd. 


| „Rein, Sie müffen Alles wiſſen 


Dinge im Unklaren gelaſſen; ſeine ehrloſen Lügner, einen Verleumder, und ich muß Ihnen Alles ſagen, weil 


Verhältniſſe ſind vollſtändig zerrüt⸗ 
tet,“ fuhr Otto fort; „er bat mir 


| 


wenn Sie finden, saß ich zu viel ge= jich der wahre Freund Ahres verftor- 
fogt habe; aber jo lange Sie bon dem | beiten Waters biir. 
einen Wechjel mit Banknoten be: Ge 
zahlt, von denen der dritte Teil ge- ſagt, nicht überzeugt find, hal 


Die verurteilte 


genteil deſſen, was ich Ihnen ge Alhertine kann die Gattin eines ge— 
ten achteten Arztes feknerhin nicht mehr 


fälſcht war. Ich bin nicht als De⸗ Sie mich für den Freund Ihres ver- ſein, und die Frau, die nach dem 


nunziant aufgetreten, aber das Herz 
wollte mir bei der Entdeckung zer— 


iel greift, um ſich und ſeiner Gattin 
eine 
„Der 


I 
Ipringen, daß Bernhard Hagen zu | mwiürbigt hat! 
dem verdammenswerteſten aller Mit- | 


ftorbenen Vaters, der mich in jhrie- | Urteile der Welt ihren braven Mann 
tigen Fällen jeined Vertrauens ges | durch .Pubfucht und Verfehwenbung 
I babe diejes Ver- ruiniert hat, findet nirgends Mit: 
trauen jelbit da nicht gemißbraugt, | Teiden. Aber Bernhard empfängt ben 
ich habe mich deſſen nicht einmal ge: | Lohn feines Märtyrertums; er tröftet 

längende Exiſtenz zu ſichern. rühmt, als Sie mich wie einen ſich in den Armen der ſchönen und 
an, dem Sie die Noten | Feind aus dem Haufe iviefen; wäre} reichen Antoinette, Dies, meine arme 


in Zahlung geben mollten, will bei es jekt au der Zeit, mich meines da= |Fyreundin, find heute noch Vermutun- 
bon der Bank ausgefehten Preis für |maligen Auftretens megen zu rechte |gen; beobachten Sie im Stillen, und 
die Entbedung des Tülfchers verdies | fertigen, jo müßte ich Ihnen dartun, | wenn Sie Gemwißheit haben — dann 
nen; id) aber möchte Sie reiten und |pah Bernhard fchon vor zwei Jahren |Taffen Sie mich rufen; ich werde 
beiveifen, daß meine Freundfhaft feine Xreulofigkeit an Ahnen verübt Ihnen treulich zur Seite ſtehen!“ 


für Sie noch nicht erfaltet ift.“ 


hat. 


Diefelbe junge Dame, die das | 


„Sie lügen!“ fuhr die junge Frau 


Albertine war feiner Bermeguitg, | Geld für die Kaffe Jhres Vaters ge: auf; „Sie müffen lügen!“ ... 


teined MWocies mehr mädtig. ad 
„Sie bebürfen eines Mannes, 


liefert ... 


der ſich Ihrer annimmt und Ihnen keiten verdienen muß!“ 


Rat erteilt, denn auf Bernhard, ber 


bon einem Ertrem in bas andere | 


verfällt, um den andrängenben Wo- 
gen einen Damm enigegenzufegen, 
tönnen Sie fi nicht verlafjen. Aber 
mit dem guten Kate mwirb es bald 
nicht mehr adgetan fein, Sie werden 
auch der Tat bebürfen; Ihre Lage 


ift nicht jo leicht und fie wird mit | ten, 
| führt. 


jedem Tage ſchwieriger.“ 


„Heiliger Gott!“ 


zahlt auch ſeit einigen 
Tagen gewiſſe Unterſtützungen, die lich 
begann der Giaat.anmwalt wieder, der Hausarzt durch viele Zärtlich- Gründe 


tt!“ rief Albertine 
entrüftet, „und ich Yore diefe abfeheu- Inug, den Zugendfreund zu baffen!“ 
lichen Beichimpfungen fo ruhig an!“ | 


Staatsanwalt, 
fönnten mic 
meine Ehre zu verlegen?“ 
„D, Sie haben mohl Gründe ge: 


ber „welche 


zwingen, 


Sie fchmwieg plöglich; eine Todes— 


„SH mußte es wohl, daß Sie angſt ſprach ich in ihren bleichen 
meine Worte jo aufnehmen würden, | Zügen aus. Dito Schwarz betrad;- 
und Sie haben Recht, aber Sie brau= |tete die jchöne Frau, die ihm jept 
hen mir ja heute nicht zu glauben; noch reizender erjchien ala früher; 
ih mil Sie nur auf bie Spur lei= | feine Stimme zitterte vor Erregung 


bie zur Erfeiminis der Dinge 
Und biefe muß Ihnen wer— 


—* er die eingetretene Pauſe mit den 
Worten unterbrach: „Wohl kenne ich 


Was lann ich denn tun?“ flü⸗ den, wenn Sie noicht untergehen wol-⸗ die Schwere der Ankiagen, die ich er— 


ſterte Albertine. 


Denlen Sie zunachſt an die Ret⸗ Tailer in 


lung Ihrer eigenen Perſon.“ 


And Bernhard?“ 


Beobachten Sie ihn, ohne daß er | tete Bi junge Frau ausweicend. 


len; Bernbarb Bat 


legt 


A 


feh3taufend | hoben . 
die Kaffe Jhres Vaters o 


.. wohl weiß ich, daß Ihr 


e= | jeinfühlendes Herz fich dagegen em- 


pören muß... aber ih fonnte 


„Die Kaffe war richtig!” antwor- | Yhnen die Bein diefer Unterrebung 


nicht erfparen, e3 ſei denn, daß ich 


zwei Jahre von ihm fern, dann kam 


| 
„Barum Sollte ih?“ fragte jehmerz- 


I 
ill mit eigenen Augen far jehen!” 
Der jungen Frau hatte fich eine 
unheimlide Stimmung bemädtigt, 
die nicht etwa aus Mangel an Ber: 
‚trauen, fondern aus dem Einbrude 
| hervorgegangen war, den die foeben 
beendete Unterredung audgeübt; fie 


dab die amgereate Eiferfucht micht 
ı Spuren in ihrer Seele zurüdiaffen 
folte, Site lanıte Dtto Schwarz, 
| fie mußte ihm mißtrauen, troß feiner 
| Berficherung, aber Albertine war ein 
Weib, und die empfindlichite Stelle 
jedes MWeibes ift ber Stolz, die Nei- 
gung eine? Marmes allein gefelfelt 
zu haben. 

Als Berndbard um die Mittagszeit 
das Zimmer betrat, war er ernft und 
ſprach wenig. Bei Tiſche fragte 
Albertine: „Biſt Du mit mir nicht 
zufrieden, lieber Bernhard?“ 

„Albertine, wie kommſt Du zu 
dieſer ſeltſamen Frage?“ fuhr Hagen 
auf und dabei ſah er ſie mit ſtarren 
Blicken an; Albertine erſchrak. 

IIch bemühe mich, Dir den finſte— 
ren Ernſt zu verſcheuchen; es will 
mir nicht gelingen, drückt Dich ein 
| neuer Kummer, Bernhard? Haft 
Du Wırlaß zu neuen Sorgen?" 

| „Kein, mein, mein liebes Weib! 
| Und ich dene aud), der alten Sorgen 
find genug; wüßte. ich nur, wer 


| Deine Rechnung bei dem Saufmann 





I 





| bezahlt hat; man mifcht fich indis— 
kret in unſere Verhältniſſe.“ 

|  Mlberti.» fdiwieg, ein Gedanke 
|bitgte in ihr auf Otto Schwarz 
Imıßte um die Angelegenheit; er nut 


konnte ihre Rechnung bezahlt haben. 
| Diefe Vermutung batte viel für fich, 
aber der Stolz verbot ihr, fie aus: 
zuſprechen; mit der Schlaubeit, 
| welche weibliche Tugend immer etit 


Imenig entehrt, fragte fie: „Haft Du! 


| feine Vermutung, Bernhard?” 
| „Nein.“ 


„Du bift Arzt, lommft in meite 


Ifreile ... 
| „Aber ich Spreche nicht von folgen 
| Dingen.“ 
| „ch erinnere mich, Lch Damen in 
dem Magazin waren, al$ man mit 
die Banknote abnahm.“ 
|. „Damen?“ fragte der Gatte zer: 
| ftreut. 
|  „Ulle gehörten den beiferen Stän= 
den an;, aber ich weiß nicht, ob man 
mich jchabenfroh belächelte oder be- 
| mitleidvete; von den Damen meiner 
| Belauntfchaft wüßte ich feine, der ich 
eine folde Tat zutrauen könnte; fie 
beleidigt auf der einen Seite, wäh: 
rend fie auf der anderen Seite Ver: 
ımutungen Raum läßt.” 

„a, ja, e8 bleibt fonberbar.“ 

Die Gattin legte die Hand an die 
heiße Stirn des Gatten. 


(Bortjegung folgt.) 


dem Diktat des Mortführers feiner | 


Partei fügen ınd den Kampf als ein 
Demofrat weiter führe wird.“ 
Demokraten jind befrichigt. 

Ernejt Hoover, Worfigender der 

demofratifchen staatlichen Parteilei- 


hatte zu immig, zu rein geliebt, al3 |tung, Sprach fich über der. Mppell des | 


| Präfidenten wie folgt aus: „Präfi- 
dent Wilfon Fıt wieder einen Ton 
angegeben, er in Sarmonie init den 
Zeiten Steh. ein Appell, einen 
demofratifchen Kongreß zu ermwählen, 

iſt etwas, 
ſeine Antwort nicht werden finden 
konnen. Es iſt die Bürgerpflicht 
eines jeden guten Bürgers, zu bewei— 
ſen, daß die Bevölkerung der Ver— 
‚einigten Staaten binter 

|Wilfon fteht.“ 

| Kritiſiert Lodges Haltung. 


Die jüngſten Erklärungen dreier 
bekannter republikaniſcher Führer, 
Will H. Hays, William H. Taft und 


Bundesſenator Henry Gabot Lodge 


von Maſſachuſetts, bilden, wie der 


Kampagneleiter Bundesſenator Le⸗ 


wis' heute erklärte, den beſten Grund, 
warum der Senator wiedererwählt 
werden ſollte. Beſonders die Erklä— 
rung des Senators von Maſſachu— 
etts erregte große Befriedigung im 
Erklärung Senator Lodges“, erklär— 
te der Kampagneleiter Senator 
Lewis', „läßt erkennen, daß die Re— 
publikaner unter Führung des Sena— 
tors ſich darauf vorbereiten, die Po— 
litit des Präſidenten zu bekämpfen. 
Die Erklärung, des Senalors von 
Waſſachuſetts liefert ein treffliches 
Beiſpiel dafür, wie er den Präſiden— 


— * 
— — — — — — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


in es, was die Euqh geden. Zeibet Me 
ea Kopſweh eder laufen die VBachtaden 
beim Leſfen durheinander? Seid Ir 
Mläfris ober bremuen Eure Unsen nat 
bem 2cien uber Nähen? Wiled Died find 
Shmptome von Angenbefefien. Mir 
bejeltigen afle Angendefäwerden gäns- 
ih and auf wilfenfhaftlihe Wette, 
Ueber 40,000 befziebigte Kunden find 
aeuagender Beweis unferer Yäpigleis, 
für Eure Augen umfeileny au fswgen; 
nufere Breife find mäßie uud wir ge 
rantiren boifkäubige Sufrteheupert, 





auf das unfere Gegner | 


Prüfident | 


ae Senator Lewis‘, „Die | 


Km Nomtite fiir politiiche Tätigleit, 
in der die Deutfchen in der Mehrheit 
jind, hat fich anch nicht eine Stimme 
gegen unjere Empfehlungen erhoben, 
Iımd wir hoffen, dat; unfere Mitglied 
| ichaft, eingedenf ihrer Pflichten unſe— 
rent Verbande nd unferen bemährten 
| freunden genenüber, ohne Unterjeieh 
| der Nationalität am 5. November eben= 
jo einig am Stimmplak fein mird, 

Mir hoffen und haben ein Necht zu 
eriwarten, dab; jeder deutſche Stimm— 
| acber am 5. November jein Votum für 
' Anton 8. Cermaf, Kandidat für Sheriff 
auf dem demofratiichen Tiefer, abaeben 
wird. Cermak hat dieſe Unterſtützung 
reichlich verdient. Seit dreizehn Jah— 
ren hat er unſerem Verbande als Se— 
kretär treu gedient; als einer unſerer 
Führer hat er in all dieſen Jahren un— 
ermüdlich und unentwegt, allen Anfein— 
dungen zum Troß für perſönlicheFreiheit 
und für die Rechte des Volkes und den 
Fortbeſtand unſerer Vereine nit Erfolg 
gelämpft. Jeden deutſchen Kandidaten, 
den die Verbündeten Vereine je empfoh— 
len haben, hat er in lohalſter Weiſe 
mit Singebung ımd mit Mufopferin 
bon Zeit, Mühe vnd Geld unterjtikt 
und ihm zum Siege verholfen. ER 
wäre kraſſeſte Undankbarkeit, unwürdig 
der Deutichen, wollten ſie ihren be— 
währten Freund Cermak jetzt im Stiche 
laſſen und verraten. Die Deutſchen ſoll— 
ten bedenken, daß nur im Vereine und 
im innigen Verbande mit den anderen 
Nationalitäten ſie im Stande ſind, ihre 
führende Stellung im Kanwie um ver— 
ſönliche Freiheit zu behaupten, und daß 
Treuloſigkeit und Verrat in dieſer Stun— 
de an unſeren beſten Freunden uns der 
Verachtung Aller ausſetzen würde. 

Der Name Cermak iſt ſo eng mit der 
Geſchichte und der Bedeutung der Ver— 
bündeten Vereine verknüpft, daß ſeine 
Niederlage bei der Wahl als eine Nie— 
derlage der Verbündeten Vereine ſelbſt 
aufgefaßt und auspoſaunt werden wür— 
de, während ein Sieg Cermaks unſer 
Anſehen ſtärken und unſeren Einfluß 
feſtigen wird. 

Aus dieſem Grunde ſollten auch die 
anderen Mitglieder unſerer Exekntive, 
Peter Reinberg, Kandidat für Präſi— 
dent und Mitglied des Countyrates, 
John A. Cervenka, Kandidat für Aſſeſ— 
ſor, Bernard V. Baraſa, Stanley Wal— 
| fowiaf und Kojeph La Yu, Kandidaten 
für Stadtrichter, unterſtützt werden. 
Vor allem aber gilt es, ungetrübte 
| Fintateit und Harmonie in dem Mer- 
bündeten Vereinen dieſer verläßlichen 
Burg für perfönliche Freiheit, aufrecht 
zu erhalten. 

Achtungsvoll, 
Adolph DeWeiner, 

Vorſitzender des Komites für politiſche 
Tätigkeit der Verbündeten Vereine. 





| —o 9 —— 
| _—— Major Mlerander Gronküite, 
Sohn des gleihnamigen General- 
najors, hat jih im Camp Lewis, 
Tacoma, Wajb., zufällig erichoffen. 
— Wilhelmine Meyer, welche 
schn Nahre Tang nad) einer joge- 
nannten Trammg mit dem reichen 
Kabrifanten Pirginius St. Julian 
Mayo in New Haven, Komt., als 
Sattin zufammenlebte, waren $100,- 
000 Schadeierfag wegen gebrode- 
nen Eheverforecdhens auerfannt wor- 
den, Das Staatsobergericht hat die 
Entideidung beftätigt. 


aufenthalt des Geflügelö hergerichtet 
fein. Auf dem Boden bes Scar: 
raumed wird eine tiefe Streu ge: 
ftreut, im der fich das bei faltem, 
ſtürmiſchem Wetter eingejchloffene 
Geflügel auf der Suche nad) dem 
danıı eingeitreuten Futter reichlich 
bewegen kann. Außerdem müſſen 
die Junghühner in ihren Winter— 
quartieren natürlich gut gefüttert 
werden. Sobald die Natur kein 
| Grünfutter mehr liefert, muß folche? 
anderweitig befhafft werben. Wuc) 
"Fett und Eimeikfioffe müffen in der 
yutterration reichlich zur Verfügung 
geftelt werben, meil ben Hühnchen 
ondernfald eine hohe Eierleiftung 
leinfah unmöglih if.  Paflendes 
'Gemengfutter wird im felbittätigen 
Yutterapparaten zur Nändigen Auf: 
Inahme nach Belieben den Tieren zur 
‚Verfügung ceftellt. 
Genaue Beobachtung. 

Man muß ſeine Junghühner 
ſelbſtverſtändlich jederzeit ſcharf be— 
ſobachten, um fortlaufend unterrichtet 
zu ſein, wie ſie unter den gegebenen 
Verhältniſſen und bei der ange— 
wandten Fütterung gedeihen un 
was ſie leiſſen. Insbeſondere ſollte 
durch die Benutzung des bekannten 
Fallenneſtes die Eierleiſtung eines 
jeden einzelnen Hühnchens genau er— 
mittelt und feſtgeſtellt werden, damit 
man von vornherein in der Lage iſt, 
die nicht leiſtungsfähigen Tiere ab— 


| zuſchaffen. 


— — — — — — — — 





F. F. Matenaers. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Furchtbar mörderiſches Gas. 

New Hort, 26. Olt. Major Duffy 
vom britiſchamerikaniſchen Gasdienſt 
erklärte in einem Vortrage vor der 
Geſellſchaft der chemiſchen Induſtrie, 
daß amerikaniſche Gasbomben ſo töt— 
ich feien, daß Hunderte von Deut: 
Then c.ı den Gajen erftidt aufgefun- 
jelbjt die 


den worden feien und 


Härtiten Gefichtsmasten keinen Schuß | 


geboten hätten. 
Die Känıpfe in Serbien. 
Berlin, 26. Oltober. Tas deut- 
ihe Sanptauartier meldete geitern 
abend über die Kämpfe in "Serbien: 
„uf beiden tern der Moramwa fait: 
den feindliche Angrifte statt. Auf 


wir in der Gegend fidlich von Sra- 
gujewag etwas zurüdgebrängt. Auf 
dem Djtufer murden in der Nachbar: 
ihaft von Paracin die Angriffe ab- 
geſchlagen. 

— —— — 


— Beim Dorfbader. — Patient: 
„Könna S’ denn gar net helfen? 
Gibt's gar kein Mittel?" — „Na, 
freili’, Mittel aüb’8 fhon — milfen 
follt’ ma’ j’ Balt!“ 


dent Weftufer des Fluſſes —— 


gewienſchten Größe und der betreffenden 
Kummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten anf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


—— — — 
Opfer von Banditen. 


Lokomotivführer angeſchoſſen und wahr— 
ſcheinlich tötlich verwundet. 


Kurz nachdem er geſtern abend die 
Wohnung ſeiner Braut, Frl. Loretta 
Maley, Nr. 3219 Princeton Abenue, 
verlaſſen hatte, wurde der in Dien— 
ften der Baltimore & Ohio Bahn 
ltehende Lolomotivführer John. Goe- 
Ichel, 1620 W. 14. Place, von drei 
jugendlichen Wegelagerern angefal- 
len und angefchofien. Seine Braut, 
| welche die Scüffe achört hatte, 
brachte den Schmwervermundeten in 
ihre Wohnung, [päter wurde er von 
‚der Polizei nach dem Mercy Hofpital 
geihafft. Die Werzte halten jeinen 
Suitand für hoffnungslos. Als die 
Banditen ibm befahlen, die Hände 
bochzuhalten, erariff Goejchel die 
Flucht, worauf fie mehrere Schülle 
auf ihn abgaben. Sie erbeuteten 
nichts und enttamen. 

| ‚Bon dem dem Stabe des zweiten 
Hilfspolizeichefs zugeteilten Poli— 
ziſten John Mangin wurde geſtern 
an Wentworth Avenue und Weſt 29. 
Straße der Meriinü.. „ig: HUT 
|Nr. 4210 Vincennes Avenue, als er 
Izu entfliehen verfuchte, angejchoften 
Iund mahrfcheinlich lebensgefährlich 
verwundet. Eine Frau, die fi in 
| Begleitung von Harris befand, ent: 
'floh, wurde aber fpäter verhaftet. 
In den Tafchen des Meritaners fand 
der Beamte ein langes Mefier. 

ke 


Politiihde Made. 


keit. 
weite. 
Echnistmufter find unter Tingabe der 


Die Großgefchiworenen weigerteit 
fih geitern, der Anregung ziveier 
! „Bürger“ Folge zu leiften und Chas. 
13. Wolf, Präfidenten des Gemeinde 
| rates von Melroje Bart, wegen 
|YAmtsmißbrauhs unter Anklage zu 
ſtellen. Die Großgeſchworenen brand— 
markten das Gebahren der Beſchwer— 
deführer als politiſche Mache. 


— —— — 


Wilhelm Muſchenheim, der 
Eigentümer des vornehmſten Neto 
Yorker Hotels, Hotel Aſtor, iſt an 
der Lungenentzündung geſtorben. 


— Fünfzehnhundert portorikani— 
ſche Arbeiter für die Sprengſtofffa— 
briken der Regierung in Arkanſas 
werden nächſte Woche in New Or—⸗ 
leans eintreffen. 





Extra . ftarte 
braune Gor- 
dburoy 
derb oder 
Anichvien f. 
Snaben:; , 
gute Schul⸗ 
bofen: beite 
Arbeit: Gr, 
bis 12 Sabre 
— regul. $2 
Bert — fehr 
fve;., Paar 


$1.29 


R 
jed. Runden) 
— ç e — 


20 Bolts jehr ſchw. gebl. Shaker Flanell, dopp. weicher ge⸗ 
2 Vaar anl fließter Nap auf beiden Seiten, eng gew., vom 
e feiniten gebl. Garn, reg. 59c Mt., fvcz. Verl,., VD 


Echt gute 
Oual. echt ⸗ 
ſchw. baumw. 
Strümpfe ji. 
Damen, fließ⸗ 
gefütt. ‚dopp. 
Ferſen und 
Zehen, ſtarle 
Strumpfband 
Obert. Gr, 
N 9, 91, und 
10, reg. 39c 
EI Wi.. ſp. Br, 


190 
24e—— 


29c gebleicdhte türkiiche Badehandtiicher, das Stüf zu nur 16€ 


Hellblaue Chambray- 
Arbeitöshemden für 
Männer — mit ms 
legelragen, doppelt Qc« 
näbt, eine febr gute, 
dauerhafte Qualität, 
Größen 14 bis 16%, 
die meilten Läden ber- 
laufen diele Marle zu 
$1.25, extra fpeziell— 


das Etüd für 79 
— — c 


(1 an jeden Kunden.) 


Jauch 
Erbien, 
Koupon, Büch 
Pitted süße 
Fleiſch, leine 


Konpont, % 


Montag-Spezialitäten 


Koupon. 
Argo Stärte — großes 5 Pfun 
Valet, mit Koupon, 
Koupon 
Wisconſin 


ie u... —— 


Koudon, zu 


Ungefähr 100 Dutzend 
reinweißer ſehr fein 
ger. weicher Plüuſch 
Bad, fliehgefütt, Leib⸗ 
en a, Beinhleider für 
Kinder; gutc, warme 
Tualität, Größen 20, 
22, 24 und 2%. Dies 

ein ungewöhnlich 
auter Nert, gut bis 


45c Wert, 270 


Stück 


Fund 
39c 
frühe Juni— 


alles 


150 


ſpeziell, 


Koupon. 


75 Dunend ſehr ſtarke 
Qualitat weiße Canu— woert, 
vas · Handſchuhe für pfun 
Männer — mit war— 
mem geſtricktemHa 
gelenf, extra gute um 
dauerhafte Qualität— 
diefer Sandichub wird 
in den meilten Läden 
zu 25c berfauft, extra 
Ipcziell, das 
i 


Naar zu nur.. 140 
3 


(2 Paar die Grenze 


Friſch 


mt bier 


gcerorteter 


mit Roup 


— — 
4 ec.) 


Haushalt-Artikel 


Konvpon. 
Familien Größe Food Chopper— 
1 Stahlklingen, 


ein reg. $1.49 
mit Noudon, a1 


250 Sehr fein gerippte, 
reinweiße,weiche flich- 
gefütt. Union Cuitd 
für Tamen, mit Dutch 
Hals verjeben, Ellbo— 

mel, Knöchellän— 
ge, Seide taped, Grö— 
24 36 und 38. 
Ein Suit der gut 82 


wert iſt, Extra 97 
ſpez. Stück zu c 


(2 an cd, stunden) 


Santos, 


Brenz 


dies 


s119 


Koupon. 


—A Papier 
Ausgezeichnetes Sor one. focien 
timent von ertra guter 
Dualität weißem In. 
dianHrad LeinenTrei- 
ser Scaris, mit pradıt= 
vollen ſchweren Clunh 
Spitzen beſetzt. 34 Boll 


lang, ein 
Wert 


irllicher 

7 t, extra ipes 
das 39 

— c 

icd, stunden.) 


pon, 12 


Samstags-Berinitliiic. 
Kinichliehlih der Flotte nur 259 Mann 
darin aufgeführt. 

MWafhinaton, 26. Oft. Die Heere? 
leitung meldete für heute 214 und Die 
lotte 45 Mann auf der Verluftliite. 
Gefallen find jehs, an Unfällen und 
anderen Urfahen geitorben drei, an 
Srankheiten geitorben 29; jchiwer 
verivundet wurden 36, in unbeitimm- 
tem Grade verwundet 130, leicht ver— 
mundet 27. Bermißt werden 21. 

Aus Slinois, Indiana, Michigan, 
Misconfin und Koma find: 

Vom Morgen. 

Sämwer verwundet: Sergeanten Her» 
bert YV. Sidle®, Weit Depere, Wis. ; 
Korporal Henn 3. Gaab, Medtord 
Wis; Gemeine Edward Erhder, Grand 
Rapids, Mich.; Bofeph Lehpamer, 1618 
W. 20. Str., Chicago; Auguit F. Matt» 
fon, Republic, Midh.; James 
Watervliet, Mich.; Cheſter Norton, 
Highland Park, Mich.; Charles W. 
Be Madilon, Wiß, 


’ 
‚ 


In unbeſtimmtem Grade verwundet: | 


Korporal Kohn Manning, Rochelle, SIL.; 
Gemeine Robert 3. King, Gentrhpille, 
And.; Graftus Peters, Galesburg, Ill.; 
Milroy Platner, Bridgeport, Ill.; Ed— 
ward %. Burcell, 518 Glarence Ave., 
Dat Rarf, SU; Arthur R. Wendland, 
Datofene, Na. 

Rom Nachmittag. 

Gefallen: Gemeiner Herſchel 
— 


Arend 


In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Sergeant Aſhley Hughes, Rice Lake, 
Korporäle Kenneth W. Abel, Por— 
tage, Wis.; William A. Kamiske, Al— 
pena, Mich.; Gemeine Wesley Barlow, 
Wanſau, Wis.; John Galinski, 8531 
Burley Ave., Chicago; John Edward 
Gogolinsti, 3405 Milwaukee Avenue, 
Chicago: Fritz C. Holzer, 5119 Argyle 
Str., Chicago: Levi Houts, Ladyſmith, 
; Anthony Kuliſh, Tyre, Mich.; 
Charles Kyle, Menominee. Wis.; Augie 
VPeterſon, 3127 Edgewood Ave., Chi— 


Vimd 


Wis.: 
me. 


Wis.: 
W 


cago; Herman Spilman, Battle Creek, 


Mr 
ak iikiie 
Vermißt: 
lock, Mich. 
Ron der Flotte, 


ei. 
Wunden 


—R — 5 On a4 
Edward Hooppner, Hem 


An geſtorben: Gemeine 
Clyde T. Perry, Royalton, Ill.; Her— 
bert C. Summerby, Allewille, Mich.; 
Ivan C. Walter, Rockford, Ja 

An Krankheit geſtorben: Korp 
Leon Huntowski, 5455 Varkſide Ave., 
Chicago; Gemeiner William E. Miles, 
Oſt St. Louis, Ill. 

Vermißt: Gemeine Auguſt F. Vera 
hoff, Ft. Wayne, Ind.; Ora L. Hen— 
drick. Kentland, Ind.; Celement A. 
Hynes, Duffield, Mich.; Perry L. Sink, 
Detroit; Bernard A.Tahney, 6859 We 
jtern Ave., Chicago. 

An Wunden aejtorben, früber al3 
vermigt gemeldet: Gemeiner Frantk 
Gollier, Eprinafield, UL. 

Krank im Hoſpital, f 
mißt gemeldet: Geme 
Baßß, Montello, Wis. 

Zurückgekehrt. 
gemeldet: 


I — 
ar nf 
VL Au, 


nYır! 
vis 


UNE 


Nachtrag. 

Getallen, früher als ſchwer verwu 
det gemeldet: i Joſef 
burg, Milwaukee; 

Spautz, Dubuque, r 
chael Meuli, Chippewa Falls, W 

Gefangen, anfänglich 
gemeldet: Gemeiner The 
St. Clair Heights, Mich. 

Zurückgekehrt, anfänglich als vermißt 
gemeldet: Gemeine R. Albert, India 
napolis; John F. MeSweeney, High 
land Park, Mich. 

Schwer verwundet, anfänglich als 
vermißt gemeldet: Gemeine Ray Hand, 
Hutſonville, Ill.; Walter Larſon, Ke— 
noſha, Wis. 

Leicht verwundet, anfänglich als ver— 
mißt gemeldet: Gemeine Haskell J. 
Biggins, Monroe, Mich.; Harry Per— 
gande, Milwaukee i <= 


ling, Ill. 


cil mil 
Koupon. 
Sfenröhre Gmaille - 
Kouvou _ 
°, Sa 


Waſchbrett, groß 


e 


Schweſter Helen 


| dem 


Neaed Poliziſten Pat O'Connell ſich täu— 


chenkleidern 


- Neaular 6c Die 5 
t soıt Gin ausge; Wert in 
extra ichweren Uriord 
grauen Wrbeitsitrüm:- 
vien für Männer, cr» 
tra ſtarle dopp. Ferien 
u n: alleGr. zur 
Strumpi, 

5 tt, ilt; 


Zigeunertrieb. 


Zwei Schweſtern, die den Eltern durch;- 


brannten, in Knabenkleidern verhaftet. 


Nachdem ſie ſich einen zugunſten 
ihrer Mutter ausgeſtellten Check 
über $155 angeeignet und ihn gegen 
Bar umgejegt hatte, brannte Doro: 
!by, die 13jahriae Tochter des bera- 
Itenden Ingenieurs Frank Peterſen, 


Tulſa, Okla., mit ihrer achtjährigen 


— 


St. Louis, wo ſie ſich die Haare kurz 
ſchneiden ließen und zwei Knaben— 
anzüge erſtanden. Mit dieſen be— 
kleidet, trafen ſie Donnerstag hier 
ein. So gut war die Verkleidung, 
daß ſelbſt das geübte Auge des auf 
Zentralbahnhof ſtationierten 


ſchen ließ. Der Scherge nahm auf die 
Bitte der jugendlichen Reiſenden, die 
vorgaben, eine in St. Louis wohn— 
hafte Tante beſuchen zu wollen, ihren 
Handkoffer in Verwahrung. Im 


Wychmere Hotel, wo die Schweſtern 
abſtiegen, 


erregten ſie keinen Ver— 
dacht. Erſt als ſie geſtern in der 
Zentraldetailwache vorſprachen und 


von O'Connell den Koffer verlang— 


ten, wurde der Häſcher, der eben ein 
vom Vater der Mädchen eingetroffe— 
nes Telegramm geleſen hatte, miß— 
trauiſch. Er ließ von Dorothy den 
Koffer öffnen, fand ihn mit Mäd— 
und Wäſche gefüllt, 
nahm die Schweſter ins Gebet und 
veranlaßte ſie zur Beichte. Jetzt er— 
warten die Ausreißerinnen in der 
Wache mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
die Ankunft 
nachrichtigten Vaters. 


ee 


Der lekte Ausweg. 


Erſchoß fich, mm nicht in geiitiger Am- |erit dann nad Haufe gehen jollten, | 
Imenn die große Mafle der Käufer | 


nachtung Unheil anzuitiften. 


Sn feiner über einem Kleinen 
Iheater gelegenen Ianzhalte 
ſich geſtern nachmittag der 46 Jahre 
alte Eiſenwarenhändler Joſeph 
O Neil, Lake Foreſt, in ſelbſtmörde— 
Leib. Er war bewußtlos, als Ange— 
ſiellte ihn fanden. Im Alice Home 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 
Kleine Kriegsdepeſchen. 


Uhren zurüdftelen! 


Morgen früh Fehrt ba8 Land zu der 
normalen Zeit zurüd. 


Morgen früh um 2 Uhr werben 
im ganzen Lande die Uhren um eine 
Stunde zurüdgeftellt werden. Im 
April wurden fie  befannt» 
lih, damit das Publitum fi des 
Abends länger des Sonnenlits er= 
freue, vum eine Stunde vorgeftellt, 
jet aber tehrt man zu der normalen | 
Zeit zurüd. Für die große Menge 
des Volfes bedeutet diefes nicht3 weis | 
ter, als dak es morgen früh eine | 
Stunde länger al& gemöhnlid der 
| ı Ruhe pfleaen fann. 
| | Da fehr viele Uhren Jich jehr 
Die Influenzaepidemie geht zurück, ſchwer zurüdftellen Iaffen, empfiehlt 
in größerem Maße in der Stadt, in es ſich, ſie heute abend ſtehen zu laſ— 
kleinerem Maß augenſcheinlich auch ſen und dann morgen vorzuſtellen. 
im Staat. Das zeigt ſich fowoht Größere Schwierigkeiten werden 
hinſichtlich der Zahl der neuen Fälie ſich beim Eiſenbahnvberkehr ergeben, 
als auch hinſichtlich der Zahl der es ſind aber in Bezug auf ihn fo ge⸗ 
Todesfälle. Die letzteren ſind für die naue Beſtimmungen getroffen wor⸗ 
letzten drei Tage dieſer Woche gegen- den, daß keinerlei Stockungen eintre⸗ 
über der gleichen Zeit der Vorwoche! ten fönnen. 
um 14 Prozent zurüdeegangen. 
Iroßdem wird, wie die Sufluenza- 


Epidemie geht zurükk. 


In größerem Mah in Chicago, in) 
|Heinerem angenfheinlid) im Staat. 


Sterblidhfeitsrate fintt. 


Trotzdem beſchließt Influenzakommiſ⸗— 
ſion, Quarantäne noch nicht aufzu— 
heben. — Ueberfüllung der Straßen— 
bahnlinien mit Erkrankung von 600 

| Straßenbahnern entichuldigt. 


fene Durchzüige werden nad Unorbs | 
ei nung bon Generaldireftor McAdoo 
fommiffion geftern aben» in einer | weiter fahren, bis fie einen SHaltes 
Sitzung beſchloß, die Quarantäne | punft erreichen, und dort eine Stunde 
‚nicht aufgehoben, Vergnügungslotale | till Tiegen; in Bezug auf alle ande- 
nicht geöffnet und größere Anfamın- | ren Züge find die Einzelheiten von 
‚lungen nicht gejtattet werden. Die|pen örtlichen Vetriebzleitern feitge- 
Kommiſſion entſchied, daß lein Ort feht worden. 
im Staat einſchließlich Chicago die ———— 
Wiedereröffnung von Vergnügungs⸗ Einwand abgewieſen. 
lofalen anordnen folle, folange nicht — 
nach der Anſicht der lokalen Geſund- Berger, Germer und drei Andere wer— 
heitsbehörde die Seuche kontrolliert den prozeſſiert werden. 
ge rn biefe Anficht nicht | Bundesrichter Evans hat die Ein- 
die Zuſtimmung bes Direktors Der | pände, welche gegen die fünf Füh— 
ſtaatlichen Geſundheitsabteilung, Dr. der Somuſtenbariei beireffende 
Charles St. Clair Drake, gefunden a ren ah | 
4 Anklage auf Uebertretung des Spio— 


hat. nagegeſetzes erhoben wurden, kur— 
zerhand abgewieſen und verfügt, 
daß die Angeklagten prozeſſiert 
werden. Die letzteren ſind: Victor 








Sterblichkeitsrate geringer. 

| Die Gterblichkeitsrate Chicagos | 
(zeigt einen beträchtlichen Rüdgang 
‚gegenüber der der vorigen Woche. 


Auf der Fahrt begrif- | 


Furdhtbarer Teifun in Japan. 

Iofjo, 24. Sept. Aus einem ber- 
fpätet eingetroffei.en Brief der Affo- 
zitierten Preffe it zu erfehen, daß 
anfangs September im füdmwejtlichen 
Sapan ein Zeifun gemwütet hat, durch 
den ein bebeute:.der Verluft an Men: 
chenleben und beträchtlicher Sad): 
Schaden verurfaht wurde. - Yır ber 
Küfte von Jinami wurden allein bie 
Leihen ton 273 Perfonen and Land 
elhmemmt, und an anderen Pläten 
die bon 170 Männern und Frauen, 
mährend außerdem noch Viele Ver- 
legungen dapongetragen haben. Die 
Zahl der zerftörten Häufer war in 
manchen Bezi.ten ſehr hoch, und | 
auch der auf Farmiändereien anges 
richtete “Schaden mar bedeutend. 

Die Schiffahrt. 

Waldingten, 26. Ott. Die Sn 
famtfchiffahrt der Welt ijt zurzeit 
nur um fieben Prozent geringer alß | 
bet Wusbruhb des Krieges; der | 
amerikaniſche Tonnengehalt hat ſich 
mehr als verdoppelt, wurde heute 
dem Senatsausſchuß für das Heer— 
weſen in der wöchentlichen Beratung 
mit dem Generalitabschef mitgeteilt. 
Iroß der geringen Berficherungg= 
prämien der Schiffe und troß der 





Verluſte durch Tauchboote an | 


amerifanifchen Küfte find nur zwei 
Drittel der einbezahlten Prämien ala 
Sntfhädigung mieder ausbezahlt 
worden. Die 
bon Seeleuten beträgt $187,398,000; | 
an Verluften ssurden $281,000 au&= 
bezahlt. | 
Zus der Bundeshanptiiadt. | 
Die pagriotiichen Kohlengräber, — Ver | 
Schweinefleiichpreis für November. | 
— Ter Gartenbau im nädjiten Jahre. | 
— Tas argentinifche Getreide. | 


MWajhington, 26. Okt. Da die Koh: 


Gefamtverficherung | 
| 


| vehenden 


Geſtern wurden 428 Todesfälle ge: 
‚meldet gegenüber 468 am vorher: 
I > 2 

Freitag, am Donnerstag 


415 gegenüber 520 am vorhergehen 


den Eltern durch.“ 
Die Ausreißerinnen flüchteten nach 


|den Donnerstag und 439 am Mitt: 
Iimoch gegenüber 461 am gleichen Tag 
der Vorwoche. 

Ob und wie das Wetter die In— 
fluenzaepidemie beeinflußt hat, laßt 
ſich noch nicht feſtſtellen. Nach der 
Anſicht von Aerzten iſt es noch zu 
früh, darüber ein Urteil zu fällen. 
Straßenbahner teilweiſe erkrankt. 
Die Antlagen, daß die Straßen— 
bahngeſellſchaften während der 
Hauptverfehrsjtunden nicht alle ver- 
Ifügbaren Wagen in Dienit jtellen 
!und damit der Weberfülluna vorzu= 
beugen juchen, wurden geftern in ei: 
Iner Konferenz ziwifchen dem Geſund— 


heitstommiſfar, Dr. John Dill Ro— 
bertſon, John P. Garner, dem Su— 
perintendenten für öffentlichenDienſt, 


| und 


Iren. PBräfident Busby geltand zu, | 
| daß einige Wagen unbenußt feien, er= | 
‚Härte aber, daß 600 Angeitellte der | 


|der Brauch der Gefellichaft fei, fünf 
| Prozent ihrer Wagen als Rejerve in | 
ihres telegraphifch be- | den Wagenfchuppen bereit 


| 
| 


| 


] 


jagte 


Präſident Leonard A. Busby 
von den Straßenbahngeſellſchaften 
beſprochen. Unterſuchungen, die Su— 
perintendent Garner durch ſeine ei— 
genen Leute und Inſpektoren des 
Geſundheitsamts hatte anſtellen laſ— 
ſen, hatten gezeigt, daß während der 
Hauptverkehrsſtunden am Donners— 
tag abend 79 und während der glei— 
chen Stunden am Freitag morgen 
170 Straßenbahnwagen unbenutzt in 
den Wagenſchuppen der Straßen— 
bahnlinien ſtanden, während 81 bez. 
104 Wagen reparaturbedürftig wa— 


Straßenbahnſyſteme 
fluenza erkrankt ſeien, 


an der In— 
und daß es 


zu halten. 
Er ſchlug als ein Mittel, um der 
Ueberfüllung der Straßenbahnwa— 
gen vorzubeugen vor, daß die Ange— 
ſtellten der Läden im Geſchäftsviertel 


den Heimweg angetreten habe. 
ON 
DT, 

heute 


Ro: 


bertion empfiehlt, daß abend 


|ein Jeder um zehn Uhr zu Haufe und 


Iim Bett fei, 
wer are: hl — Schlaf — acht Stunden — erhalte, 
riſcher Abſicht drei Kugeln in den 5 2 


bamit er den nötigen 


fi morgen gründlich ausruhe, und 
damit die Ueberfüllung der Straßen: 


und Hchbahnen vermieden werde. 


harb er zwei Stunden nach feiner | 


Einlieferung. Er hinterließ einen an 
jeine Angehörigen gerichteten Brief 
des Inhalte, dak er das Nahen des 
Wabnfinnes fühle und lieber fi 
ıjelbit töten als leben und einen an 
deren erichießen wolle, 

Der Unalüdlihe Hatte Schon, in 
folge gefchäftlicher Ueberanftrenaung 
an Nerbenzerrüttung leidend, meh 


rantäne 


Lage in Camp Grant beſſer. 

Die Situation in Camp Grant iſt 
bedeutend beſſer. Oberſtleutnant G. 
B. Late, der Chefarzt des Uebungs— 
lagers, macht bekannt, daß die Qua— 
am Dienstag aufgehoben 


werden wird. 


rere Monate in der Irrenanſtalt El-⸗ 


gin zugebracht. Im Februar des 
Jahres 1917 war er, nachdem er 
über den Fernſprecher Frank Hib 
bard von der Firma Hibbard, Spen— 
cer, Bartlett & Co. bedroht hatte, 
verhaftet worden. Im Pſychopathi 
ſchen Hoſpital, wo er auf ſeinen Gei— 
ſteszuſtand hin unterſucht wurde, 


War nicht Influenza. 

Di 
miſſion, die ernannt 
um feſtzuſtellen, 
Influenza-Epidemie war, der im 
CTamp Grant bei Rockford das Leben 
von 1050 Soldaten zum Opfer fiel, 


worden war, 


während etwa 9000 mehr oder min- 


der ſchwer erkrankten, hat ihren Be— 


fund in einem Bericht an den Gene— 


fand man 8318,000 in ſeinem Beſitz. 


— — — 


Wolite auch ſterben. 


Die 2ljährige Frau Francis Nee: 
(ley, eine frühere Choriitin, die jetzt 
als Zimmermädchen im 
Hotel bedienſtet iſt, 


den Heldentod fand, 


ralarzt der Bundesarmee 


zu dem Schluſſe gekommen, daß man 


hatte, ſondern 
auftretenden 


3 nicht mit der Influenza zu tun 
Lungenſpitzenentzün— 
dung. Der Befund der Kommiſſion 


Morriſon gründet ſich hauptſächlich auf eine 
trank geſtern, umfaſſende bakteriologiſche Unter- 
George Reins, Ster- nachdem ſie in der Zeitung geleſen ſuchung. 

hatte, daß ihr Gatte in Frankreich 
Karbolſäure. 


——— 
* Holländer, Extra Pale und 


Berger aus Milwaukee, früher Kon- lenproduktion, weil auch piele Koh— 
greßmitglied; Adolph Germer, Na- lengräber an der Influenza krant 
tionalſekretär der Sozialiſtiſchen darniederliegen, etwas geringer ge— 
Partei; Irwin St. John Tucker, worden iſt, ſo haben die Minenarbei— 
Schriftſteller; J. Louis Engdahl, ter beſchloſſen, am 29. Oktober, der 


ns» 
Schriftleiter Des Parteiorgans, und |jonft immer als „Mitchell Tag“ ge: 


| 


William Kruſe, Sefretäar der „Na- 


feiert twuche, diesmal doch zu arbei- 


HALL FIELD & COMPANY-Dasement 


Am Montag Morgen um 8:30 Uhr anfangend 
— wiederholen wir in unferer Yardfloffe - Abteilung 


im Bafement unferen großen Erfolg 
früherer Sahre— 


Einen Block laugen Verkauf von 


er 


einem Gang von State 
bis nach Wabaſh Avennue 


Tanſende und abertauſende von Yards wünſchenswerter Stoffe 
für jeden Gebrauch werden Euch in dieſer wichtigſten, durch— 
greifendſten Räumung des Jahres offeriert. 


Nach einem der größten Verkäufe von Yardſtoffen der jemals vorgekom— 
men iſt, hat ſich eine rieſige Quantität von Reſtern angeſammelt. Der 
Verkauf ſchließt die Anſammlungen von vielen unſerer Wholeſale, ſowie 
alle Retailyardſtoffe-Abteilungen ein — zu Preiſen viel niedriger als 
die, für welche das Material vom Ballen gekauft werden konnte. 


Das vortreffliche Arrangement von Waren — wie das von früheren 
Jahren bei dieſer Gelegenheit — ſpart Zeit und Mühe für die Kunden. 


Für die ſparſamen Hausfrauen bedeutet dieſer Verkauf Vorteil über 
Vorteil — in jeder Abteilung zu finden — um große Werte zu erhalten. 
Viele werden ſich Kleidungsſtücke und Sachen für den Haushalt für die 
nächſten vier Monate zulegen. 


Straße 


er — ——— — 


ärztliche Unterſuchungskom-⸗ 


ob es wirklich eine 


in Waſh⸗ 
ington niedergelegt. Auf Grund ih⸗ 
rer Unterſuchung iſt die Kommiſſion 


mit einer epidemiſch 


ten. John Mitchell felbft fchrieb dem | 
Prafidenten Dempfey des Erften Bes | 
Die Anklage it Schon im vorigen |zZiris der Vereinigten Minenarbeiter 
Dezember von den Großgeihwore- von Umerita, baß dies ganz feinen 
nen erhoben worden, fie wurde aber jeigenen Zvünfchen entjpreche, weil fos 
bis zum April verſchwiegen, als die wieſo ſchon eine Knappheit von Koh— 
Angeklagten fih dem Gericht jteil-|Ten im fommenden Winter zu erwar— 
ten und Bürgſchaft leiſteten. Der ten ſei. 
Haupteinwand, den Anwalt Sey. Schulkinder in 
Imonr Stedman gegen die Anklage|sC#- ‚erzeugenden 


Ittional Young People’3_ Gocialiftic 
League”, 


Natur: 
jollen 


den 
Staaten 


Iporbradite, betraf Germer ımd Ian. |interrictet werben, inie burd) ihre 
J WM⸗bhi (442 4 pr mi: 
& aleichhlautende Anklage bin in 


| Dollar& aejpart werden kann. Diefer 
| Unterricht wird zunächſt in denStaa— 
ten Chic und Kentudy eingeführt 
werden, und ben Stindern wird 
bauptjachliih aezeigt werden, wie im 
Haushalt ihrer Eltern dur richtiges 
und rechtzeitiges Abdrehen des Ga— 
ſes außerordentlich viel geſpart wer— 
den kann. Die Brennmaterialbehörde 
iſt der Anſicht, daß die Erſparnis 
gleichbedeutend mit der Aafertigung 
von zwei Millionen dreizölligen Ge— 
ſchoſſen ſein würde. 
Der ſiebenjährige Sando Cicio erlitt Sollte der Krieg 

ſchwere Verletzungen. Frühjahr noch nicht zum Abſchluß 
An Oat und Thomas Str. wurde gekommen ſein, dann wünſcht 
der ſiebenjährige Sande Cicio, Nr. Nationale Gartenkommiſſion, daß 
1875 Milton Ade. von einem Auto- | de fünf Millionen yamilien, melde, 
rafer überfahren und jchwer verleht. feitdem tie Bereimioten Staaten 'n | 


| En ns es 
Der fahrläffige Wagenführer jehte, den Sirieg traten, tleine Bobenflächen | 
ohne ji) um- das Opfer zu fümmern, 


bearbeitelen. diefe Giegesgärten nen- 
die tolle Fahrt fort und entkam, Der en und nit mehr Kriegsgärten. 
ur en m m nr, Sie follten womöglich mehr Als je 
Verunglüdte hat Aufnahme im Pafz | — ln — — Re 
+ } o ß en #8 zieren, 8 
ſavanthoſpital gefunden. Dort ad er —— di Deutfegen "er 
ſei tand 8 * ze | ü ‚rad L - ‚ 
fein Zuftand alß beforgnißerregend |den Rhein geworfen fein werben, bie= 


| bezeichnet. | =, mark m. 

— ’ nem ie Milli hr alö früher zu er= 
| Eine von Paul Cihon, Nr. 4057 — — früher 5 
Pr ran ._ ._. —* Genera'bdirektor MeAdoo hat an— 
— re an Er. > I | georbnet, daß die Beamten und Ans 
Avenue und Xarrabee Siraße geiteliten hen Xelegraphen- und Te— 


ing | 
Scäliddern und prallte gegen einen; Belsichten 4 

u Ilephendeenft, um Erleichterung zu 

bon Fred Iampe, Nr. 2900 N. Rae | iraffen, To tvenig tvie mögl.c in Anz 

Sie follen jih im | 


cine AUne., bedienten BoftablieferungS= | ebmen: 
|traftwagen an. Bei Diefer Gelegen- Irnerheinen mehr auf die Pojtbeför: | 
[beit erlitten Cihon, fein Fahrgaſt derung verlaffen, 
‚Benjamin Finder, Nr. 1354 N. Ro-| Yus Buenos Aires berichtete ber | 
‚bey Str, und Tampe mehr odet | „merifanifche Generalfonful W. 9. 
‚minder jchwere Duetichungen. Die) Aobertfon, daf in Argentinien dies: | 
Verunglüdten befinden fi in ärzt- | mat nur etwa 17,000,000 Aeres mit | 
‚licher Behandlung. |Meizen bebaut worden feien, unge- | 
| Beim Tenfterpugen im 2. Stock fahr 900,000 Acres weniger als vor 
des Mietshauſes Nr. 524 N. May Jahresfriſt. Auch die Beſtellung mit 
Straße verlor der 32jährige Haus- Zafer ſei geringer geworden, wäh— 
meiſter John Patze ſeinen Halt, end etwa 185,000 Acres mehr mit 
ftürzte ab und brach das linfe Bein. | Flachsfamen beftellt wurden, als im | 
|Er hat Aufnahme im Countyhofpital | vorigen Jahr. | 
gefunden, 

Von jeinen Leiden erlöit. N 

Beim Fußballfpiel ftürzte kürzlich | der Beamten bes Lebenämittelamies, | 
der 21jährige William P. Ayan, Nr. | des Marttbureaus /und Vertretern | 
2951 Warren Avenue, fo unglüdlic, | der Schweinezüchter und roßfleiz | 
da er das Genid brach. Er wurde | Tcher fefigejegt morben. Die Bahnz | 
nad dem St. Antonius Hofpital ge- erpreipreife werben erhöht. 

'fchafft, wo der Tod ihm heute von | — — 
ſeinen Leiden erlöſte. | Ehrenflagge gebikt. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
5440 ©. Honore Str., jtürzte heute | 
morgen der zur Rablerabteilung ge= | : n — 
hörige Poliziſt Cornelius Callinan Daß Chicago bei ber Freiheits⸗ 
von ſeinem Gefährt und zog ſich anleihe-Kampagne ſeine Quote ſehr 
einen Schädelbruch zu. Jetzt liegt er bedeutend überſchritten hat, iſt be⸗ 
in bedentlichem Zuftande im South reits betannt, und daß die fremb- 
Shore Hoſpital. ſprachigen Bevölkerungsteile, bejon- | 
Einen Schübelbrud, dem er tes | derd aud) ber deutfche, jehr viel dazu | 
Inige Minuten fpäter erlan, erlitt beigetragen haben, ebenfalls. 
heute der Zöjährige Andreiv Shep- |war aber heute im Hauptquartier ber | 
Ipard, Nr. 45 M. 28. Str., als ır frembfpradjigen Abteilung bes Anz | 
vor dem Haufe Nr. 1139 S. Wa— leiheausſchuſſes noch nichts Genaues 
baſh Avenue von einer Elektriſchen über den Anteil zu erfahren, den die 
der Cottage Grove Avbe.-Linie über- Amerikaner deutſchen Blutes an dem 
fahren wurde. großen Erfolg gehabt haben. | 


Grand Napıds, Mich, prozefitert 
und freigefprodden worden it md 
daber nicht nochmal3 
werden fünnte,. Die fünf Sozialt- 
ten Sind der Berbreitung von 
Schriften, die gegen die Smwangsaus- 
bebung gerichtet waren, angeflagt:; 
der Rroze wird jedenfalls fehr bald 
beginnen. 
— ——“— 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


prozeſſiert 


im kommenden 


Die Novemberpreiſe für Schweine 
ſind heute in einer Zuſammenkunft 


Der Lohn Chicagos für die Ueberzeich— 
nung der Anleihe. 


geſtohlen 


Ind darumwerden am Montag die klugen Käufer ſchnell 
kommen, um ſich dieſe große Räumung zunutze zu machen. 


Die nachſtehend angeführten Abteilungen werden vertreten ſein: 


Spitzen 
Bänder 
Stickereien 
Schleierſtoffe 
Pelzbeſatz 


Wollene Kleiderſtoffe 
Seidenſtoffe Futterſtoffe 


— 


Sammet und Corduroys 
Flanelle 

Farbige Waſch-Kleiderſtoffe 

Weiße Waſch-Kleiderſtoffe 


Ladies’ Home Fonenal‘ und „‚Meball Ratterns‘‘ ec 


— —— 


Beim Wurz'nſepp. | Bevurftehende Vergnügungen. 


I 
Mas boraudzufehen mar und Gier | 
auch vorausgefagt wurde, ijt eingettof- | nitaltet der 
fen — die Influenza bat feinen. Eins ftüßungspberein 
up auf den Beluch von Wurznfepps am  Tommenden Samstagabend in 
Münchner Lokal, 715 W. North Mve., | Hfeiners Halle, 1638 N. Halited Etc 
> obſchon auch dieſes von dem be— Ein aus den Mitgliedern Xofefine Vote 
hördlichen Werbot der üblichen Konzert= |inauer Mräfidentime © ae SEE Hu 
mufit betroffen it. Vermigt man auch) | 68 — Sc gr Sr in 
die angenehme Veigabe der trefflihen | Sachınann, Siatarina Schulz und Mils 
‚heimine Dettemer bejteyender Ausschuß 


Darbietungen des Wolfgangichen Ors 

heitera + Do ee fa £4 a ern : Ay 

ceiters mit Bedauern, jo fügt man jich |iit eifrig mit den Vorkehrungen beichäfs 
Unvermeidliche, | fiat 


Eintracht 


doch mit Grazie ins 
und lebhafte, gemütliche Unterhaltung | reiche Stunden in Aussicht. Das Keit 
Itefert den Erfah. Dazu fomme noch, beginnt um 7 Uhr, der Eintritt Toftet 
daß der Wurz’nfepp auf feinen Epeife- 
zettel jebt bejonders liebevolle Nufmerf: 
Tamfeit verivendet, den alle die Yeder- 
bijjen zieren, tele die Herbſtzeit 
yeingt, und feine Gälte fchlagen noch | 
die wadere Klinge von eheden, als die | y en a 

Influenza — noch höchit ſpaniſch —— — Uuterſtützungsverein) 
8 tn der Sozialen 

————— 


Bon Automardern getötei. 


> 


Um Eonntag, dem 3. 


Wafhinaton Benevolent & 


ball mit großer Fahnenweihe. 
befreundete Vereine haben veriprocden, 
—* — mit ihren Vereinsfahnen zur Stelle zu 
—— .. Aue, . x — 

Zwei halbwüchſige Bengel unter dem ſein und dem Feſte die rehte Weihe zu 


Verdacht der Täterſchaft verhaftet. geben. Geſchulte Sänger von den grö— 

Von Automardern, die in einem | Beren !Bereinen werden ——— 

J. d amt iſche Lieder V r 
geſtohlenen Kraftwagen, verfolgt von — Boah —— na 20 
einem anderen, in ielchem fich mebs | patriotiicye Anivrachen balten. Für 
vere Poliziften befanden, mit wahnz= |der inneren Menjchen iit auch aufs beite 
finniger Gejchtwindigfeit daherraften, jselorgt, und daran, daß den ungen 
wurde in der Nähe der elterlichen | 1 5— ———— geboten gwird, 
Y ws — IIn der Eöttin des Tanzes zu 
— Nr. OO N. Artefian wird die Mujit das Nötige nicht fejlen 
Ave. der zehnjährige William Kuk- laſſen. Anfang 3 Uhr nachmittags, 
fer überfahren und tötlich verlegt. |Fahnenmweihe punkt 8 Uhr. Der Eins 
Der Kraftwagen, der furz vorher der |triltäpreis iit 30 Cents im Voraus, an | 


— Say er. 50 — 3 pe E 2 

Beer Scmit Breming Compan re. "Lande Kerr Ben der 
IcL, 2c ‘ Se t | 

Iporden Mar, turbe an |peien, bis näteftens 5 Uhr — | 


werden Furze, | 
huldigen, | 
| 
| 
| 


1 


Drapery:Stoffe 
Gretonnes 


Domeſtic Baumwollſtoffe 


Haushalt: und 
Stleiderleinen 


benfalls hier verkauft, 


Einen Empfang und VBanernball vers | 
Chicago Unters| 


— Im elterlichen Haufe der Braut, 
5727 Sheridan Road, wurde heute 
nachmittag Frl. Louife Mater, die 
Tochter von Herin und Frau Oskar F. 


® 


und jtellt allen Bejuchern genuß: | 


125 Cents. | 
en November, 3 
Ude nachınittags, feiert die George) 


Aid Epcietn (früber Staifer Fried: | 
Turnhalle, Velmont ! 


Ave. und Paulina Etr., einen Herbite | 
Viele | 
2. 


I 


l 
| 
| 
| 
| 


Frl. Louiſe Mayer. 


Maher, mit dem Anwalt George L. 
Schein in die Roſenfeſſeln der Ehe ge— 
chmiedet. 

—-——— 


Kinzie Straße und Hoyne Ave. im mit ihren Fahnen in der Halle zu fein, | Fun Hriegsdienft einzuzichen. 


Stich gelaffen; furz barauf verhaf= |damit diefe auf der Vühne gruppiert | 


teten die Poliziften ganz in der ach werden Finnen. |Stant Jllinois wird demnädit 37,824 


barjchaft ven 17jährigen Harry Benz | An Samstagabend, dem 16. Nobems | 
dei, 3626 Flourney GStr., und den ı ber, — —* er —* | 
nur ein Kahr älteren, Nr. 2523 Weit | Yımıco Ka — —— 
Monroe Str. wohnhaften 
Gregor, die angeblich das Auto ge- delberg (früher Counts!) Halle 
ſtohlen und mit ihm ben Snaben | Sedgtvid und Nladhatof tr. ab. 
überfahren hatten. „Ein Deitien, UF |fen Antveienden ein 
zeit in ihrer Gejellihaft befinblicher | Stunden zu bereiten. 
junger Burfche, entfam. 


an 
Ein 
paar vergnügte 


Un dem Abend 
werden Tamen und Herren im Ulter 


bon Tebbett3 & Garland, Nr. 16 N. | —* u Ter — 
343 u. | bat wahrend 1eines © 3 z 
Michigan Boulevard, gehöriger vn begeld 536,150 md rg 
bon George Roß, Nr. 2554 W. Mon | 59677 ausbezablt und aucd, Mitglieder, 
roe Str., gelentter Kraftivagen über: 
fuhr geſtern den 45jährigen Louis 
Kanſelbaum, Nr. 16 O. 35. Str., 
einen in Dienſten der Weſtern Union | Kleine Kriensdepeichen. 
ftehenden Telegraphenboten. Kanfel: | 
baum murde auf der Stelle getötet. 
Rob wurde in Haft genommen. 


unterjtüßt. 


An der nordruffiichen Front, 

| „Paris, 26. Oft. Von den Käm- 
newer |bfen üblich von Archangel, Nord- 
Tas Schweineintter in England. Itußland, wird hier berichtet, daß der 


Ar sm Party und Unterhaltung ver⸗ Dickſon 
Allen Me-— bundenes Stiftungsfeſt in der Althei-Crowder 


die unverſchuldet in Not geraten waren, 


— — | 


Mann zu Stellen haben. 


Dem Generalavjutunten Frant ©, 
it vom Piofogmarjchall 
die Nachricht zugegangen, 


|daf von den am 12, September regi- 


i ® = ä ft} N : 9 , 
veges Komite iit an der Arbeit, um al, ‚Nterten, im Alter von 19 bis 21 und 


31 bis 36 Jahren ftehenden Wehr: 
pflitigen im Staate Jllinois dem» 


In7 ft 27 Q9A ID 3 
amer Alter nachſt 37,824 Mann ein⸗ 
Ein der Kolonialwagrenhandlung von 18 bis 58 Jahren unentgeltlich in u, kann zum Dienft en 


zuziehen ei werden. Die genaues 
ren Bejtimmungen find in den nädh- 
fen Tagen zu erwarten. 


An Stelle des „on Tode dahinge- 
rafften John P. Hopkins ift Roger 
E. Sullivan zum Sekretär bes ftaat- 
lien Verteidigungsrats erwählt 
|morden. Er wurde auch zum Mit» 
|glied aller jener ausfhüfle ernann!, 
melchen Hopkins angehörte. 


Bee Bee 27 1 


— 


— 


— 
— ——— — 


— c 
Flüchtlinge aus Nordiranfteid). Fin Arzt brachte fie aber außer Le⸗ 
Amſterdam, 26. Okt. Etwa 2000 bensgefahr. Vor zwei Wochen ver: | 

Flüchtlinge aus dem nördlichen lor Frau Neeley ihre Stellung, als 

Frankreich ſind in den holländiſchen die Schauſpielhäuſer infolge der In— 

Provinzen Limburg und Brabant fluenzaepidemie geſchloſſen wurden. 

eingetroffen, und ein Zwanzigſtel da⸗ — 


„Bairiſch“ von der Conrad Seipp — — — Im Grant Park, gegenüber den London, 26. Oft. Das britiſche Feind nach ſechsſtündiger Artillerie— Nichterliches Radikalmittel. 


— | EC ; * 
Brewing Co, in Flaſchen und Jackſon Boulevard, wurde heute mit- Ackerbauamt hat alle Schweinebeſitzer vorbereitung die Alliertenſtellungen 
Säffern. Ieleppon: Calumet T3U, m. Brof Lloyd klagt. |fag die der Stadt für die Ueberzeich- | benachrichtigt, daß ihnen die Heinen |fhli don der Düna angegriffen! S! hl Stadtrichter Gemmill der 
—— William Broß Lloyd, der Kandi- nung verliehene Ehrenflagge von Gaben tonzentriertes Futter wahr: | habe, aber zurüdgeichlagen und im EMPIAN > 


tanbi- M. *olbz as er de | fcheinli taoaen  iverden | Genenanatiff toeiter Tühl; soon | Frau MWilliom Schwingen, ihren 
Partei für | Charles W. Folds, dem Vorſitzer des ſcheinlich wieder entzog Gegenangriff weiter ſüdlich getrieben | Sy ann niederzufchießen, falls er fie 


Sm Gericht für hiusliche Wirren 


—-0— 8 
| Sirfh gerechtfertigt. dai der Sozialiſtiſchen 


von liegt erſchöpft oder influenza 
krank in Hoſpitälern und Klöſtern. 
Manche ſtarben unterwegs vor Er— 
ſchöpfung und ſind dor: begraben 
erben. Die Flüchtlinge erzählen 


ſchreckliche Geſchichten iyres Elends. 


* Als er im Gebäude Nr. 164 


Monroe Straße eine ſchadhafte Gas— 


röhre ausbeſſerte, wurde der bei der 
Peoples Gas Co. bedienſtete Jere— 
miah Cunningham, Nr. 164 Nord 
Sheldon Straße, von Bas überwäl— 


Der Fabrikant William Hirich, 
177 N. State Str. iſt von Richter 
Varaſa von der Anklage des un— 
ordentlichen Betragens freigeſprochen 
worden. Die Anklage war von Eli— 


den Bundesfenat, hat heute im Bun: | Anleiheausiguffes, aufgebißt. H. H. müffen, 


um | | N 
einen Einhaltsbefehl an Poſtmeiſter Vorſitz. Es wurde 


desdiſtriktsgericht ein Geſuch 


Carlile eingereicht. Lloyd behauptet 


bei der Feier den 
auch eine den 


deutſchen Kaiſer vorſtellende Figur 


Merrick führte 


daß ſeine Briefe auf der Poſt zurück- mit Dynamit in die Luft geſprengt. 


Schalten und geöffnet würden. 
=— +9 


— — — — — 


da aller Schiffsraum für 
den Transport amerikaniſcher Sol— 
daten und ihrer Bedürfniſſe nach 


worden ſei; ſein Verluſt war fünfzig 
Mann, auch verlor er drei Maſchi— 
nengeſchütze. | 


— —— — 


nicht unvermögend iſt, 


wieder ſchlagen würde. Da Schwin— 


ſeiner Frau 


gen nach der Ausſage 
ſo wies der 





Frankreich gebraucht werden müſſe, 

um das ſchleunige erfolgreiche Ende 

des Krieges zu erzwingen. 
Ri 


Apfelwoche. | 


Gouverneur Zomden hat in einer 


Richter ihn an, feiner Trau wöchent- 


(ih $20 für ihren und der bier -Kin- 
H- Unterhalt zu zahlen und fi, von 


| 

# Gr f fpä Inore E. Edwards nad) einem Streit | 
3 tigt. Er ſtarb ſpäter an den Folgen mit Hirſch über den Kauf eines 

Leſet die „Sonntagpoſt der Gasvergiftung. Maniels erhoben worden. 


— „O wie ſchön iſt die Natur!“ Peotlamation die am 18. November ſeiner Familie fernzuhalien. Andern⸗ 
beginnende Woche als die „Illinoiſer falls droht ihm Haft in der Bride 


Apfelmoche“ erklärt well. , 


: a 2 2 - — Erſier Schneefall in Teilen von 
— Variante. — Moderne Frau: rief die Reblaus und verwüſtete ei⸗ Nebrasta, Sübdakota und Minne— 
„Scheiben tut nicht meh!“ nen Weinberg. ſota. 
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30. Sahrgang. — Nr. 255. 


An die Pojtabonnenten. 


Das Datum, welches die Poitabonnenten neben der 
Adreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dak_ der Abonne- 
menidpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
brediung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werben Daher 
Die Leier, welche die Zeitung dur) die Koft erhalten, erfucht, 
Das Abonnement fchon vor Ablauf zu erneuern. 


Bor ihidjalsihwerer Wahl. 


Präſident Wilfon erfuht — man darf jagen, be- 
ſchwört — in einem Mpvell feine, „Landsleute“, 
ihn zu unteritügen und ihm ein Vertrauenszeugnis 
auszustellen durch die Erwählung eines demofratiichen 
KRongrejies — einer demofratiihen Mehrheit für Se- 
nat und Haus in den bevorjichenden Wahlen. 

Er. jagt u. „Die Hührer der republifanischen 
Minderheit im jegigen Ronarek find ohne allen Zivei- 
fel für den Krieg geiwejen, aber jie wareı gegen die 
Adminiſtution. Bei faſt jeder Gelegenheit ſeit unſe— 
rem Eintritt in den Krieg haben ſie geſtrebt, die Ent— 
ſcheidung des Programms und die Leitung des Krieges 
aus meinen Händen zu nehmen und unter die Herr— 
ſchaft von Faktoren zu bringen, welche ſie ſelber aus— 
ſuchten.“ Und fügt hinzu: „Die Erwählung eines 
republikaniſchen Kongreſſes würde ſicherlich auf der 
anderen Seite des Waſſers als eine Verſchmähung 
meiner Führerſchaft ausgelegt werden.“ Er hätte 
noch weiter ſagen können, „und als eine Ablehnung 
meiner Kriegsziele und Friedenspläne.“ 

Dieſer Appell des Präſidenten wird republikani— 
icherfeit3 als ein ganz auergetsöhnliches und nicht 3ı 
rechtfertigendes Vorgehen, al3 „eines der beflagens- 
weriejten Greigntjje in der Geidhichte der omerikani« | 
ihen Präjidentichaft” bezeichnet. Er ijt etivas gaız 
Außergewöhnliches. Präfident Wilfon fagt das felbit, 
indem er erklärt: „In acwöhnlichen Zeiten würde ich | 
zicht fühlen, dak e3 mir zuftehe, einen jolchen Appelt 
an Euch zu richten. In gewöhnlichen Zeiten laſſen 
ſich geteilte Ratſchläge ohne dauernden Schaden für | 
das Land ertragen. 
gewöhnlichen! Menn’c3 in diefen Fritiihen Tagen Euer 
Munfch ift, mich mit ungeteiltem Sinn zu unteriti(en, 
fo bitte ih Euch, dies in einer Weife auszusprechen, 
welche fein Mißverjtandnis hier im eigenen Lande oder 
unter den Verbündeten auf der anderen Seite des 
Dgeand möglid” maden wird. Euch unterbreite ich | 
meine Schwierigkeiten md meine Hoffnungen.“ Aber | 
wenn fi der, Präfident in diefer ganz anbergewöhn- 
lidhen Zeit — in diefer Mrifi — unmittelbar an das | | 

Volt wendet, fo iit da3 Feinesiveas beflagenswert, | 


fondern erfreulih. Denn c3 iit echt demofratiich md 
für die wahre Demofratie, die in allen großen ragen | | 
die Enticheidung bei dem Wolfe läbt, fanıpfen wir. | 
Und e& nidt nur gerechtfertigt, „Sondern war unter | 
den Umftänden notwendi g. Die Antwort, welche 
die republikaniſchen Führer im ask (die Sena- | 
toren Zodge und Smoot und die Nevräfentanten Sred. 
NR. Gillett und S. D. Feb) darauf gaben, zeigt und || 
beweiſt es. 

Dieſe Antwort legt dar und beſagt, daß die repu⸗ 
blikaniſche Minderheit des Kongreſſes im Betreiben 
des Krieges und in der Unterſtü(ung aller Kriegs- 
maßnahmen eifriger war als die demokratiſche Mehr: | 
beit, und fliegt mit den Morten: „Alle Welt weiß, 
daß die repuklifanifhe Partei nichts wiffen will 
von. Verhandlungen und Crörterungen durch diplo- 
matifche Noten an die deutihe Regierung. Die repu- 
blifanifhe Partei verlangt bedingungslofe 
Mebergabe. €3 gibt fein republifaniiches Glau- 
benöbefenntni3, daS fo Furz wäre, feinen Naum zu 
haben für die zwei Wörter.“ 

Da ift Iautere Wahrheit. Alle Welt weiß, oder 
iollte e8 wiffen, daß die — — Partei, bezw. 
ihre Führer und Mundſtücke, vom Beginn des europäi 
ſchen Krieges an zum Kriege gedrängt hatten, eifrig 
und begeiſtert für den Krieg eintraten, als er endlich 
kam, und alles nur Mögliche taten, ihn zu verſchärfen, i 
durch Entfachung der Leidenſchaften. Alle Welt weiß 
auch, daß die republikaniſchen Führer ſtetig ihr Beſtes 
taten, die Regierung zu einer Höherſteckung der 
Kriegsziele und Verſchärfung der Friedensbedingun gen 
Amerikas zu treiben. 
eifer der republikaniſchen Führer und der großen In⸗ 


tereſſen, die hinter ihnen ſtehen, zu zweifeln wagen; Geſch äftögebäude wird um ein Vedeutendes vergrößert | ein arbeit bejchäftigt. 


jedermanıt wird fich überzeuat halten, daß am 4. No- | 
vember ein republikaniſcher Kongreß erwählt 
werden ſollte, wenn jeder Möglichkeit eines ſoge· 
nanntien „vorzeitigen“ Friedens vorzubeugen ift 

und Amerikas beſte — den Krieg bis | 
zum Neußerjten verlangen: Den Krieg bis zur Gr-|j 
reihung der Sriegsziele der europäiide n 
Entente-Mächte, und zur Befriedigung aller | 
etwa noch auftauchenden Wünſche jedes einzel— 
nen der „Alliierten“-Staaten! 

Das iit aber do nicht der Fall. Das fan) 
nicht im beiten Interejfe Amerifas liegen. Amerika | i 
fann nur und will nur Sricg führen, bis zur Er— 
reihung der Rrieaqszicle Amerikas, wie jie 
bom Präfidenten Wilion Flargelogt wurden. Bis zur! 


„sn 11cH Pande 
Zerftörung der Mutofratie und M ilitärherrſchaft in |os werden und dann erit wird man den Wegfall der | 6 feinem Sande 
Deutihland und Siceritellung der Temofratie) 


— bis ein 
genübr Zreund und „Jeind, 
dDauender ?riede aefichert werden mag. 
Bon einem folden Frieden mollen die republifa- 
nilhen Führer offenjichtlich nichts mwifien. Und wenn 
doc; auch Sie —— für einen ſolchen Frieden, (den 
die überwältigende Mehrheit des Volkes herbeiſehnt), 
zu haben ſein ſollten, ſo wollen ſie doch nicht, daß der 
demofratiijhen Ndminiitration ımd Partei die Ehre 
und der Ruhm werde, einen folhen Sieg und Frieden | 
errungen zu haben, jind fie entichloiien, wenn irgend; 
möglidh, den Ruhm, dem Lande den Frieden zurüdge- 
geben zu haben, fi und ihrer, der republifaniichen, 
Barkei zu jihern. Und damit bedeutet ihr Erfolg in 
den näditen Wahlen beitenfalls eine Berlängerung 
bes fürditerlihen Krieges, eine Verzögerung de ie- 


| | dab 


|berringert umd eine 


gensvollen Friedens auf viele ‚Monate, wenn nicht 
Sabre hinaus, 
* * * 

Mögen alle Bürger des Präſidenten Appell auf- 
merkſam leſen und ſorgfältig überdenken, und dann 
ſich die Kriegsziele und das Friedensprogramm des 
Präſidenten vorhalten. Sie werden damit zu der Er— 
kenntnis kommen, daß in den nächſten Kongreßwahlen 
die Frage nicht iſt, republikaniſch oder demokratiſch?, 
und nicht, wie ſoll der Krieg geführt und gewonnen 
werden?, ſondern: ſollen die Kriegsziele und das 
Friedensprogramm des Präſidenten des Volkes 
Unterſtützung und baldigſte Erreichung und Durch— 
führung finden, oder ſollen ſie abgelehnt und alle 
Friedensverhandlungen und Erörterungen abgebro⸗ 
chen, die Kriegsziele der europäiſchen Entente-Mächte 
maßgebend werden für Amerikas Kriegs- und Frie— 
denspolitik? 

Wer baldigſt den gerechten dauernden Frieden 
will, der wird für demokratiſche Kandidaten für Senat 
> Kongreh, die auf die Striegs- und Friedensziele 

3 Bräjidenten verpflichtet find, jtimmen. Wer die 
——— und Wünſche der Entente-Mächte 
Amerika geltend ſehen und den Krieg noch verſchärfen * 
und verlängern will, der wird für die republikaniſchen 
Kongreßkandidaten ſtimmen, die, wenn erwählt. unter 
der Führung des Lodges, 
werden. 


Ausfälle auf Parochial-S 


Smoot3, Rooſeveltð ſtehen 


chulen. 


In einer unſerer großen Tageszeitungen fordert 
Einſender dazu auf, ein Geſetz zu ſchaffen, 
welchem Kinder bis zu ihrem vierzehnten Jahre keine 
anderen als unſere öffentlichen Schulen beſuchen dür— 
fen. Er behauptet, daß dieſes nur allein die vollſtän— 
dige Amerikaniſierung unſerer Jugend zu Stande ð 
bringen würde. — Darin liegt ein Angriff auf unſere 
Parochial- oder Kirchenſchulen. Neu ſind derartige 
Ausfälle nicht, nur liegt darin, zur gegenwärtigen 
Zeit, die indirekte Anſchuldigung, daß Kirchenſchulen 
der vollſtändigen Amerikaniſicrung hinderlich ſind, 
nicht patriotiſch genug gehalten werden und da zumeiſt 
die katholiſchen und lutheriſchen Kirchen ihre eigenen 
Schulen haben, ſo haben dieſe intoleranten Verbeſſe— 
rer, die gerne die Welt nach ihrer eigenen, vermeint— 
lich richtigen Schablone zuſtutzen möchten, namentlich 
dieſe im Auge. 

Ein Ausweis von 1914, der uns zufällig vor— 
liegt, beſagt, daß in den Vereinigten Staaten 5,448 
Elementarſchulen mit 1,456,206 Schülern von der 
katholiſchen Kirche allein unterhalten werden. Die 
Zahl der Schüler in lutheriſchen- und anderen Paro— 
chial-Schulen hinzugerechnet, dürften nahezu drei 
Millionen Kinder in dieſem Lande in Kirchenſchulen 
unterrichtet werden. Da für den Unterhalt dieſer 
Schulen die Kirchen, reſp. deren Mitglieder aus eige— 
nen Mitteln auffommen, ſo kann man ſich ungefähr 
einen Begriff machen, was den Bürgern verſchiedener 
Gemeinweſen, die nicht zu dieſen Kirchen gehören, 
durch die Exiſtenz dieſer 

Ungefähr Prozent unſerer Schulkinder beſu— 
chen öffentliche Schulen, welche mit einem Koſtenauf- 


ei 


-. 
iv 


wand von 555 Millionen TDollers unterbalten wer- I} 
röhte Teil der reitlichen 27: Vrozent entfällt |, 
auf die Barocialichulen. lo 


den; der q 
Diefe Zahlen beweisen, das; et Gele, welches 
nur öffentlihe Schulen vorjiebt, eine 2Tprozentige 
| Vichrbelaitung im Interrichtsweien des ganzen Yan 
des mit jih bringen, die Rircdhenjchulen entleeren und 
den Yau vieler neuen, öffentliden Schulgebäude not: | 


Aber die jekigen Zeiten find feine | wendig machen würde. 


Die vorhandenen Schulgebäude der Kirchenge- 
meind 
wenn Entſchädigung geleiſtet würde, 
die Srundeigentums rechte und in die Neligtonsaus- 
bung diefer Kirchengemeinden, deren Nechte der Neli- 
aionFfreiheit ja durch die Konstitution gemwährleiftet | 
werdet, 

Mas den Bildungswert in diefer Trage anbe: | 
trifft, 
dieſe Parochial-Schulen auf derfelben Höbe in 
Unterricht md Grfolgen jtchen, wie dte öffentlichen | 
Schulen, was ja die Zulafiuna von Schülern mit de 
Reifezeugnis einer Parochial-Schule zu höheren öffent- | 
lichen Lehranſtalten beweiſt. Der Gerechtigkeit der 
Sache halber muß aber zugegeben werden, 
wünſchenswert wäre, wenn einige, wenn auch immer— 
hin nur eine kleine Anzahl dieſer Schulen der Landes— 
ſprache, dem Engliſchen, einen größeren und gründli— 
cheren Lehrkurs einräumen würden, und das nament— 
ich deshalb, um allen Ausfällen auf dieſe Schulen 
die Spitze abzubrechen. 

In Bezug auf die patriotiſche Haltung dieſer 
Schulen wäre eine Verteidigung eine Beleidigung der 
Lehrkräfte Unterrichtsinſtitute. Angeführt ſei 
hier nur, was ein Einſender in derſelben Zeitung auf 
derartige intolerante Angriffe antwortet: 

„Ungefähr 35 Prozent unſerer jetzt im Dienſte 
ſtehenden Streitkräfte haben ihre Schulbildung in 
Parochial⸗ Schulen erhalten. Von dem Kirchenfpren- 


— 
* 


dieſer 


gel, in welchem ich wohne, erfüllen 820 junge Män⸗ |, 


ner ihre vatriotiihe Piliht an der Front und im 
Uebungslagern, von denen mehr als 800 ihre Elemen« | 


tar- Schulbildung den Rarodial-Schulen verdanfen!“ |C 


—++-1 —— 


Der Segen der Frohibition. 


„Siweitaufend fünfhundert Gaſtwirtſchaften haben 


in New Norf ihre Tore am 1. Sftober geichlojien und | 


fait alle größeren HYeitungen umferer Weltitadt Imipf: | 


|ten daran einen von Moral überflichenden Konmen- | 


tar“, Schreibt ein New Norfer Wechielblatt. 


Wenn aud) feine fo große Mirzahl wie dort, jo wer-| 


Niemand wird an dem Kriegs | den wohl aud; hier anı 1. November viele Shntlis en⸗ himer den Kampflinien 


ſen nicht wieder erneuert und die Zahl [ceritehender || 
werden, Der materielle Schaden wird jih auf viele 
taujende von Dollars belaufen und namentlidh der | 
—— wird ſchwer darunter zu leiden 
haben, 

Die in Wirtſchaften beſchäftigten Leute können 
ja, zur jetzigen Zeit, unſchwer Arbeit finden, das Miß— 
liche der Lage aber wird ſich für unſere Stadt erſt voll 
und ganz nach Beendigung des Krieges zeigen, wenn 
die Produktion von Kriegsmaterial ſich nach und nach 
Rückſtrömung von Arbeitskräften 
von vielen unſerer Fabriken aus eintritt und unſere 
ins Privatleben zurückkehrenden Soldaten und M tatro- 
jen ihre Mrbeitspläße wieder einnehmen werden. Dann 
dürften Niele, die jet durch die notwendige Veridie- 
bung der Mrbeitsfräfte lohnende Tätigfeit fanden, brot- | 





—— die Wirtſchaften geſchaffenen Arbeitsſtellen, bei 
auch um jolde in Nebengeihäften 
industrie handelt, jchwer empfinden. 
Zieht man dann noch die Grimdergentumsiteuern 
in Betracht, die voraussichtlich nicht niedriger, jondern 
durd; vermehrte Anforderungen an die Stadt und den 
Wegfall von Lizens range en bedeutend höhere werden | 
müfien, wodurch der ganze Grundeigentum: Smart | 
ohne Musnahme — wird, jo wird es vielen Bür⸗ 
gern in Zukunft doch etwas mehr wünſchenswert erſchei⸗ 
nen, zu wiſſen, welchen Standpunkt Anwärter auf öf- 
fentliche Aemter in der Prohibitionsfrage einnehmen, ſo 
daß nach dem Kriege, mit ſeinen ja von Allen anerkann— 
ten und notwend'gen Einſchränkungen, auch wieder eine 
mehr tolerante Anſchauung in Bezug auf das Wirts— 
gewerbe Platz greifen möge. 


ind in der Brau⸗ 


nach 


Schulen erſpart wird. | 


Geſellſchaft. 


den für öffentliche Schulen zu benützen, wäre, ſelbſt 
ein Eingriff in! 


fo ift der Beweis ſchon ſeit Langem geliefert, ter den Linden“ an die, 


nicht um Roger de Lisle's 
m ſſen Nationallied 


Fal me 


Inen au faulen. 


reich, 
erhält der nädite Beriwandte im Kalle | 


— 


* 


Chleago, Sauistag, den 26. Okiober 1918. 


—— — 


— Das Wetteramt in Wafhing- 


> morgen dir. 


Die nur allein dem dem Wiffen vertrauen, 

Und-Wirhts im fröhlichen Glauben tun, 

Die wandeln durch fröhliche Frühlings: 
nuen 

Mit Wintermantel und Gummifchuh'n, 


Rapierkleider. 

Dap jelbjt während des Krieges der 
Humor noch eine Stätte in Deutichland, 
felbit in Berlin findet, ergibt fih aus 
der folgenden Annonze in der „Berl. 
Roit“: „Während ich geitern in einer 
Straßenbahn fuhr, fchrieb ich einige 
wichtige Memoranda. auf den Papier 
anzug des Herrn, der neben mir ſaß. 
Ich bitte ihn dringend, mir ſeinen linken 
Aermel zu ſchicken. Auguſt Maher.“ 


— — 


Hühner, die täglich eine Heine Nation 
Mein befommen, find die beiten Eier 
leger, jagt ein englifcher Yüchter, Dem 
werden die Probibitionijten nicht jchlecht 
aufs Dach jteigen! 


Striegsprofitler, 

‚sn China wollen die Ceidenarbeiter, 
die bisher in einem elfitindigen Arbeits 
tag elf Cent3 verdienten, au) eine Auf—⸗ 
beiferung ihrer Löhne., 


Campbell Kounty im benachbarten | 


es aufbringen ſollte. Bravo! Campbell 


County hat eine ſtartke deutſchſprachige I 


Bevölkerung. Nod) einmal: VBrabo!x 


— — — — — 
— — — ——— 


Kentuchh hat zur vierten Freibeitsanleibe | 
beinahe dreimal ſo viel aufgebracht, als | a4 


ton ftellt den Binnenfeeftaaten für 
nächte Woche Regen und fühleres 
Wetter am Montag, in der Gus 
periorfeegegend wahrfcheinlihSchnee, 
Dienstag mwärmeres, Mittiwoch oder 
Donnerstag Regen in Ausficht. Für 
die lebten Tage der Woche ift das 
Metter noch unbeſtimmbar. 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belann— 

ten teilen wir tieibetrübt mit, daß 

unfere liche, guie Wutter und Tochter 
Garoline Mielke, 

Gattin des beritorb, Herman Miclfe, 

im Mlter von 63 Jahren geitorben ilt. 

Veerdiguna (pridat) am Sonntag, den 

27, Dt, um 2 Uber nadm., bom 

Irauerbaufe, 2804 Eliton PIve,, wach 

Waldheim Friedhof. Die trauerndent 

Hinterbliebenen: 

Frau Anna % Woliaram, Nibert 2., 
Harıı T., Ghas. WM. ımd Sergeant 
Wr, 2, Mictte (in Sranfreich), Geo. 
B. md Fred Micike, Stinder, Sophie 
Dittman, Mutter, ſaſon 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
Na hricht, daß unſer lieber Bruder 

Ludwig Dietz 
im Alter von 38 Jabren am 25, 
1918 fanft im Herrn entichlafen ift, 
Beerdigung Jindet flatt am Sonntag. 
10 Uber vorm, von Wir, Ceibels Woh— 
nung, 4440 Dearborn Etr,, nah dem 
Tafwoods: Friedhof, Tief betrauert bon: 
Frau Elizabeth Krueger, Schweſter. 
Vaſtor John Krueger, Schwager. 
John und Dora Seibel. 

Beerdigung privat, 
Der Ver torbene war Br 
ded Loge Nr. 674,4, 3. 


er 


Die 


»d der Wuls 
& AM, 


Ar, 


| B : 
! Seid umichlangen, Millionen! | 


| „Wie ein junges Jüllen“ 
cin S6 Nahre junger 
cben in Connecticut feine Sabre 
alte Angeberete aehetraiet bat und mun | 
auf jeiner Hochzeitsreiie New York be— 
juht. „E33 war Liebe auf den eriten 
Bid,” ingt der Tiebenswürdige Herr, 
der in dem Rufe fteht, ein mehrfadjer 
Millionär zu jent. 


2 


In den deutſchen Reformen ſollte der 
Konſulatsdienſt nicht vergeſſen werden. 
Hat's dringend notwendig! 

Der frühere Bundes-Generalanwalt 
Wickerſham tritt dafür ein, Amerika 
ſolle alle den Alliierten hergeliehenen 
Millionen im großen Schuldbuche aus— 
tilgen und das hergegebene Geld den 
betreffenden Nationen ſchenten. „Wir 
ſtönnen uns das geſtatten,“ ſagi der | 
großmütige Herr N. „al 
müſſen uns vor Mugen halten, s ſie 
gelitten haben.“ 

Parteiweſens. 
Ueber eine gewiſſe, dem Parteiweſen 
** Gefahr uürteilte ſchon Lord 
Halifarx, der unter Karl IU., Jakob II. | 
und Wilhelm UI. Staatsminiſter war, 
den Montesquieu al3 den „Harjten und | 
originelliten politischen Denfer jeines | 
Yeitalter3“ rühmte: „Die beite Bartei | 
it nur eine Art von Verjcehtwsrumg gegen | 
den Reit der Nation. Sbre Anbäanger 
nehmen jeden anderen von ihren Schutze 
aus; alle andern ſind der Abſchaum der 
Die Rartei trennt die eine 
Sälfte der Welt bon der anderit.... Die! 
Bartei tjt fait eine Inquiſition, die die 
Menſchen einer Disziplin in der Be— 
handlung — Angelegenheiten 
unterwirft, welche keinerlei Freiheit 
perſönlicher Denkweiſe erlaubt.. ſie 
Torheit vieler zum Vorteil ive= | 


iſt die 
niger.“ („Amerika“.) 


I 


; Befahren des 





. 


Unſer Brieftaſten. 
Till Eulenſpiegel. 
Nachricht der „Daily News“ 





Jene 
‚dab „Uns | 
‚Marz 
batten, bedarf det 
Es handelt ſich 
zum franzö—⸗ 
aewordenes Ges | 

fondern allem Anjcheine nach um 
Audorf'ſche deutſche Arbeiter-Mar— 


ſeillaije geſur iger 


Vervollſtändigung. 


dicht, 
die 


daß es feulaiſe, die in allen Liederbüchern der 
deutſchen 


Zozialdemotratie ſteht und 
mit den Worten beginnt: „Wohlan wer 
Recht und Wahrheit achtet, zu unſerer 
ſteh' zu Hauf! 

|tüg uns noch umnachtet, 
| Morgen | be!l herauf.“ 

Ireim am Ende Der 
Imarich, md wär' 
denn unfere Fahn iſt rot.“ 


bald ſteigt der 
Mit dem Kehr— 
Strophe: „Marich, 
es aitd) zum Iod, | 


er 


| 
den, 
fiir | 


Rechnung— — ſchlag für 

sbalt Wem Yorts beläuft ſich 
das näßite Rabr auf $248,000,000, 
| Sechs Nullen maben gar feinen Ein- 


2* 


druck auf die Welt mehr, 


Lehenddauer eines Baumes. 


Nach forſtamtlich en Berechnungen be— 
trägt die Lebensdauer der Fichte höch 
—* 700 Jahre, der Silbertanne 425, 
der Lärche 275, der Notbucye 245, der | 
Gipe 210, der Pirfe 200, der Eiche 170, | 
des Hollunder3 145, der Illme 130, die | 
Eiche be ginnt mit 300 Jahren von in-⸗ 


Tochter 
dift. Beerdigung am 
nachm., 
dem St. 
vat. 


einem 
eine | 


Ein Gerücht, dat 
kürzlich geſunkenen 
Bombe gefunden habe, 
Marinebehörden in Abrede geſtellt. 
Konnte man doch endlich dieſen Gerücht— 
erſtattern das Handwert legen! 


man auf 
Transporter 


Die Alliierten haben 50, 000 Ehtrtefen | 
in Frankreich 
| Haupt ſächlich beim Straßen⸗ und Eiſen— 

yabnbau und für Schmiede- und Zim— 
Kulis er 
halten monatlich $13.50 Kohn, und 
Handiwerfer verdienen bis 327 monate | 
lid, Auherdeim erhalten fie $250, eine 
fabelhafte Summe fir einen Kult, als | 
Bonus für die Meberfahrt nad) Fran: | 
75 bei Werleiinmgen, und $150 | 


de3 Todes. 
Arbeitskräfte. 


Dei alledem jehr billige ! 


„sun einer Zeit, oO , Ehefheidungen ſo 
leicht gemacht ſind, daß manche Frauen 
den Verſuch, die Beſtie zu zähmen, zum 
dritten oder vierten Male machen, müſ— 
ſen es ſchon ſehr kluge Kinder fein, die 
‚ihren S Water Tennen,” jchreibt ein - 


|genoiie etwas ansüglich. aber wahr 


der Welt iſt das 
ſſenbewußtſein der Arbeiter ſo ſtart 
entwickelt wie in England. Die britiſche 


auf abſoluter Gerechtigkeit, gen | denen es th nicht allein um die in foldhen, fondern | Arbeiterwelt hat aud während des Arie: 
gegriindeter | | 
| 


ge3 wichtigen Forderungen 
Gunsten Geltung zu verichaffen ge= 
wurt, und wird ohne Dmweifel mit der 
Forderung an die Negierung berantre: 
ten, fich jeßt Schon über die Vertretung 
der Arbeiter auf der Friedensfonferenz 
auszuiprechen, Wahrſcheinlich wird den 
Arbeitern das Recht im Prinzip zuge— 
gprden werden, Ddod wird die Negie- 
ng wohl ihre Vedingungen Hinficht- 
lih der rt der WBertreter Stelle. 
Achnlich wird e3 in Frankreich fein. 


zu ihren | 


Aud das nicht nen! 


„Alles iſt ſchon dageweſen,“ 
Ben Akiba ſprach's, der greiſe, 
Doch wo er den Spruch geleſen, 
Das verheimlicht er uns weiſe. 


fühlt ſich dF 
Bräutigam, der | 


|der % 
| Ic, 


ı am 


| Alm 
| ssinterbliebenen: 
Frederica Simon, ned. ix 


Wen auch Die! iu 


ı borm,, 
ı mach dem w 


richt, daß 


richt, daß unere vielgeliebte 
mutter 


wird von den 85 


16 corg ur 


rige 


in der 
Uhr 


richt 


Helene Schnakenberg 


Todesanzeige. 
sreumden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin, 
unfere liche Mutter und Siivelter 
Marie Richter 
am Herzleiden ſanſt im Herrn entſchla— 
fen ilt. Die Veerdigimg findet am 
Dienstag, um 2 Ubr nacht, vom Haufe 
ihrer Schtwelter, 1814 Norty Varf Mve,, 
nah Montrofe ftatt. Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Theodor Richter, 
Frieda Schenk, 
ſon, Albert, 
Nuap, 


Gatte. 

Kinder. 
Gart, 
Geſchwiſter. 


Stto Nichter. 
Anna Tavid- 
Auguſt, Mobert 
fafomo 


Todedarzeise. 


Freunden ımd Belaitnten bie Iranrige 
Nachricht, dat infere vielgelieble Schwe— 
ſter und Schwägerin 

Elizabeth Neubauer 
am 25. Oltober ſanft im Herrn ent 
schlafen ilt, Beerdigung am 2 a 
9 Uhr morgens, bom 4928 x 
Str, Um ftille Teilnahme bitten: 


Terefa md Sam Wallner, Frieda, Ber« 
tba, Albert, Nichten. John Kutſchall, 
Verlobter. Robert und Loniſe Groß, 
Kort und Lizzie Groß, Schwäger und 
Schwägerinnen. 


Todesanzeige. 
Bayer Aranrnderein von Tewn of Lake. 
Den Mitgliedern hiermit Die drantige 
ht, Day umfere Mitſchweſter 
Marthilda Rieme 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tag, den Oltober, um 2:30 nachm. 
m, 6 reenwood ſtatt. Alle Schweſtern, 
erblichenen die leßte Ehre err 
mögen unit der Salitcd md 
Strahenbahn bi“ zum Eingang de 
wood: Friedbois fahren und punlt 5 
fein, Mit Schivelteraruß: 
Anna 2it3, 
Anna ãuhn, 


Todes anzeige, 

Freunden und Beſannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
RKudolph Simon 
1018 entſchlafen iſt 
den Oltober 
vom Trauerhauſe, 4 
mit Autos nach dem Mit, 
ttille QIeilnabme bitten 


Sonn 
27. 
die 
111, Eeir.! 
Mt, Sre 


Uhr 


Präſidentin. 
Zcfretärin, 


am 25. Oft 
Montag 


28. 


2Uhr nachm 
Marfhfield 
die tranernden 
elfe, Sattünr, 
Albert und Ida Simon, 
Simon, Frau Emma Loß, 
Monat nnd Frau Annag 


Herman, 
Auguſta 
Martha 
siinder, 


Fran 


Todeban seine. 
Freunden nd Velannten die framrine Nad 
riat, dab mein sielgelieb:er Gatte und 
Vater 


Joſeph Wolf 

m Alter von 36 Zahren u 
im Serrit entf yiafcır it. 
am Sonntag, den 27, O 
bom Tranter! 
. „sofepb: 
Seileid bitten die trauer nden 
Magdalena Wolf, ach, Cloffel, Saitin, 

fcyh md Nicolaus, Zööne,;  nebi 

wandien 


Beerdigung. 
‚1918 ‚m 4 Uhr 0 | 
3 Mariang ztr 

‚Um ſtille 


Hirte SRG 


Todes anzeine 


md Vefannten die Irairige 
meine nel. Gattin und unſere gute 
Tochter und Schweſlter 

Margaret Tritz, geb. Ganſter, 

verſt. Anna Ganſter, 
zonmtan, 27, 
vom Cool County Hoſp 
Marien Gottesacker, mit Ar 
Tief betrauert von: 

Gatte. Margaret und Gertrude, 
Kinder. Michgel Ganſter, Vater. Joſeph, 
Nicholas, srent und Mary Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 


Freunden 


Mutter 


der 


utos. Pri 


Kohn Trik, 


Rach 
Mutter und Groß 


Agnes Smith, geb. WM 

im Alter bo yabre ı 9 Monc 

iſt. Das Begräbnis ‚Findet ftatt am 

1:50 dborm, vom Trauerhauſe 185 Nord 

<tr., nach dem St. Bönifazins Got 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

id Theodor Smith, 
EChußler md Maxry Smith, 
Chußler, Schwiegerſohn. 
Enlel. 

€ odesnu zeige. 
Earden Eity Unterſitützungs Ben 
Ten Beamten und Mitgliede 
Nachricht, da unfere Schwelter 
Carolinag Mielte 
geſtorhen iſt. Leichenfeicclichleit auf demWald 
heim Friedhof. Beamten verſamm 

Loaennalle, Sonntag, 27, Dt, m 

nacın.. Iranerieier auf dem Waldbeiti 

Friedhof im 2 Uhr nachn. Pribat, 

Selen Bode, Präſidentin. 
Aung Marigat, Selretärin. 


81 
Montaa 
Whipple 
scsader 
zuöhtte, 
Töchter, Georoe 
Geo. Ehnßler je. 


die 


* 
Sie 


Todesan zeige. 

Freunden und Belannten die kraurige Nach 

daß unfſere liobe Mutter und Schweſter 
Frau Caroline Leemann, geb. Benthien, 
im Alter, von 61 Jahren und 11 Monaten no 
ſtorben iſt. Beerdigung von der 
rer Tochter, 2034 North 
Tief betrauert von: 


Racine Ave., aus 


Kinder. Fred Benthien, Bruder. 
13144 
afon 
Trdedanzeige, 
ungs-Loge Mr. 12, Orden d. Gern. Schw, 
Allen Yeamten ınd Scweltern 
die traurige Nachricht dat 
Schweiter 
Marie Krasert 


Oitober geftorben if, 


Sof 


an 25. 

Beerdigung privat, — 
2 Neimer, Bräfidentin, 
. Riepexien, Setretärin. 


Todesanzeige. 
Lincoln Nebecca Loge Ar, 762, N. 
Allen Schweſtern und Vrüdern 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Krätzel 
ober geſtorben iſt. 


O. 6. wW 
die Ir 


Olt 


Marie 
Erneſtine 


Todesanzeige. 
Helien Frauen Unterftükungd » Bereln. 
Hiermit die Nachricht dom Tode bon Edw, 
Fanny Feldmann, 
Maplewood Ave, Leienbegängnis 


Beerdigung 


Obermeiſterin. 
Selr etär in, 


Brandaı, 
Richter, 


1410 N, 
privat , 


Todesanzeige 


Freunden md Velannten die fraus 
rige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unfer guter Vater 

Jacob Gaſtel 

am 26.,Oltober im Alter von 58 Jah— 

ren fanft imverrn entſchlafen iſt, Veer⸗ 

digung findet ſtatt am Dienstag, den 

29, Oltober, um 2330 nachm., bom 

Trauerbaufe, 3651 ©, Ceelcey  Mve., 

mit Autos nach dem Bethania Bricd- 

bof. Um ftille8 wWeileid bitten. die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Aına Gaitel, geh, Laubengeiger, Gals 
tin, William, red, Iacod, Charles, 
Katherine, Anna, Marh und George 
Gaſtel, under, Fran Elisabeth Ga- 
ftel, Schweiter, Fran Gotliche Wilte, 
Schwägerin. Hebft Enfelfindern. 

farıo 


Tudedanze'ge 

Freunden und WBelannten die frau 
rige Nadridt, daß meine liche Gat- 
tin und Echwelter 

Minnie Hans, neb. Abberger, 

am 25. Citober 1918 im MWlter bon 
56 Sabren fanit im Herrn entichlafen 
it, Die Weerdigung findet ftatt am 
ontag nahm. um 1 Uhr vom Trauer» 
haufe, 629 €. 90, Etr., nad dem 
Sraceland Friedbof, zief beiranert don 
George Hans, Gatte. Emil Abbegger, 

Vruder, Nebit Verwandten, 
Leihenbegängnis privat. Wegen Aus 
funft telepboitiert: Englewood 245, 


Tuodesanzeige. 
Cüdungariiher Sängerverein. 
Des Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, da unfer Mitglied 
Nid aber 


am 25. Oltober geitorben iit, 
aung land Ntatt am 
Sit, nad den ©t. 


Sebaſtiau Schwager, 
Stephen Elements, 


Vecrdis 
Eamıstag, den 26, 


Präfident. 
Seirctür, 


1 


richt, 
liel 


am 25. 
ſchlaſen iſt. 


| Of 


eifen wol J 


en: | 


| 
| 


Reerdiaung | 


N 


Todedanzeige, 
Freunden und 


dal meine geliebte Gattin und 
Mutter, Tochter, Schweiter ır, 


Mathilda Riewe, geb, 
Ditober im 


de 


Wigand, 


tober, um 2330 nachm. 
Paulina Str. 


Greenwood-Friedhof. 


vom Trauerhar 


me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Edward Riewe, Gatte. 
binand, 


Nicwe, 

Fran 

Schwägerinnen. 
Ne 


‚greunden md Delannten die traurige 
richt, 
Großvater 


(1819 
Dftober 


j ih 


digung (brivat) am Sonntag, 
2:30 nacnt., 
Ipital 


da 


Edna, Emil md 
Ntinder, 
Fran Enjanna Nicwe, 
Paul Riewe, 
Ottilie Weingand, 


er. Schweſter. 


nräbnis pribat, Pitie feine 


Todesar :zeige. 


Blum 


daß 


Henry Schulze. 

Milwaulee Abe.), am Fr eitag, den 

1P18, 
toerem Leiden felig entichlafen iit, 
a, den 27T, 
‚bom Norwegian: American 
nah Concordia Friedhof. 
ſelbſt im Freien. Um ſtilles Beileid bitt 


Sofevbs Gottesader, F 


Defaitmien die traurige Nads 
unfere 
Schwägerin 


Fer 
Frau Louiſe Wigand, Mut 
Emif | 
Frau Mary (igners, 
Schwäger —9— 


en, 


1 0 Nadı: | 
unfer geliebter Gatte, Vater und | 


47 


im Alter von 68 Jahren nach 
Die Beer— 
Ofter,, | 
Nor} 
Trauerfeier 
en: 


Wilb elmine Schulze, ges. Santemeyer, Gattin. 


Frau 
Elſie und 
man, 
1 Kam 


Freunden und 


Nach 


an 


nach langem Leiden Int Alter don 


’ 


nad | 
N Naldheiı m: Kriedbof, 
die tranernden Hinterbliebenen: 


I He 


aertöcter. 
Keil, Sch wägerin, 


enfihlafen iit, Die 
zonntag, den 7. 


A. Bachman. Frau M. 
Otto Schulze, Ainder. ©, 
A. Heideman, -Schwiegerſöhne. 
Bachm an, Ruth HSeideman, 


Todesanzeige. 


id Belannten die traurige 

daß meine geliebte Gattin und 

Mutter und Schwiegermutter 
Maria Steder 

den 25. Eftober, ? Ubr morgen 


RK 


Freitaa 


toner, 
ranerbanfe. 5754 ©. 


nach, 
Morgan Etr, 


urn Steder, 
Söhne. 


Gatte. Heurn ir. 
Paulina und Magdalena, 
Ship Kehl, Schwager, 


‘ 
lie 


im 
Dig 


Ina 


be, | 
Srcemwood:Kriedhotf, | 


Hoffmann, 
I 


Nach: | 


or 
1v 


Dt 


Guftav,| 1 
Fran Louiſe Anuth, 


— Beuold, 


Monroe 


unſer 


pribat | ‘ 


Freunden 
richt, 


am 


| Be 


geftorben ! 
; Uhr! 
y aus el 


| 


\ 


| 


n aeftorben | IM: 
2 Uhr nachm.. 


| 


er 


Wohnung ib | 


und Frederick Leemann, 


In 


af 
Hol 


Um 


Freunden und 
richt, 


gung 
be, 
Um 


interblicbene 


Todes Sanzeige. 


Mutter, 
Amelia 
Alter von 
am 
dom 
nit I 
ftille 


be Tochter und Schiveiter 


Schug, ach. Echlegelmilch, 
»I Jahren entſchlafen iſt. 
Vontag den © Itober 
Trauerdanfe, 
to 3 ach dent 
Te Ah tahme Bitten bie 


a8, 2 u 
chm. 


* 73. 


to W. Sun, @ 
und Natherine 


Zohır, 
Eltern. 


salle, Arthur, 
Schtegelmilch, 


Zchweſtern. 
privat. — Um 
Ssor aufat trufen. 


sordianmg 


Tu ‚d c sa an 13 eine. 
Dentiter  Ariener Lerein von Ghicago. 


Den Beamten und Kar— 
raden zur Nachricht, 


Kamerad 

Wilhelm Schmidt IT, 
acitorben ilt, Die 
am findet 
um 12 Uhr. 


Gruft Stiel, Vräſident. 


GEnit Boctiher, Einnchmer. ! 
fat 


Todesanzeige, 
den md efannten die haurige 
daß unſere 
Gunilde Moien, geb. 
Freitag, den 25. Oktoher geſtorben 
erdianug am Monteag, den Titober 
r nachm., vom Trauerhaufe 9793 N 
ms Court, nach dem Montroſe Friedho 
mwſtille, Teilnahme bitten die neftrauernd 


Groß, 


28, 


Tleinen Stinder: 


Ed 


—FJ 


Allen 
Nachricht, 


an 2 


fin 


be 


betreffe den 


2 { 


Srederide | 


h 
tin 
pri 


rid 


Sch 


im 


feier am 
Rontrofe 
Zinceritb 


tra 


Hermann und 
William, 

chwiſter. 

— t 


f 


Fremden amt 


rich 


im 
erd 


mor 


na 


John 
Aniherine, 
Mar md Marpareth, 


Den Brüdern oliger Loge zur 
unfer 


nad dem Ewigen Ofte 
Veerdiaumg finder ftatt dom Zrauerbanfe, 


= 


ber 


D 10f, 


dem Vegräbnis 


ch der Herz 
nad dem ©t. 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 


Sophie, | 
Annes, Bertha, | 


ward, Irma und Ernſt— 
Prof, Eiern, nebſt Verwandten. 
Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die 
daß 


tron 


Carolina Mielle 
Sftober aejtorben fit. Die Beerdign 
det fat! am Tommtaa, ven 27, eftol ber. nm 
vom Irauerbanfe, 2804 em 
den, Saldbeim-riedbof, 

Bear — verſammeln ſich um 
rin der Vere inshalle, 
die Ickle Ghre ıı erweiſen. 
bat 


9, 
ce, nad 


Veerdigit 


Eliſe Prot. Zelretarin t. 


Wigger, 


Todesanzeige. 


inden und Tefannter 1 die franrige 
it, dab ımfer gel. Sohn, 
Nonger 
Arthur ECordt 
28 Rabren neftorben ift, 
zonntaa, um 4:30 1tacım., 
Friedhof, unter 
Loge Nr. 982. A. 


nernden Sinterbliebenen: 


Auguſta Cordt, Eltern 
Elfrieda. 
Frau 

Auld 


Alter von 


A. M. 


F. 


Cordt, 
Ottmar 


Hund 
und Wurmſti 
sotmüger, 


Todesanzeige. 


Befommten die franriae Na 
— geliebte Gattin und Mut 
Barbara Schubert 

Jahren entſe hlafen iſt. 
Conntag, den 27, Oftober, 9 U! 
Traiterhbaufe, 135 18 7. 
Behstirche, bon 
Marien-Gotte 


t, daß 


Alter don 
inuna am 
g.. bom 


Sader, 


Shubert, Galte, 


Ametia, 


Elizabeth. 
Anna, 
siinder, 


To esanzei 1e. 
Valdet Loge Nr. ,M.F.EM.M. 
Nachricht, d 


Vruder 
Ludwig Dies 


14 
Dearborn Etr:, am Eonn taq, den 27, 
10 Uhr borm., nah "em { 
Rorfhriftinemän 
beiwobnen, 
Frank Fiscus, Ehrw. 
Tim. Dudenboitel, Sekretär. 


 Todısdanzeige. 


nusfunft Di 


Deidemei, | 
Bach-⸗ 
Wil⸗ 
Enlel. 


ach 


unſere 


50 Jahre: 11 
Veerdigung findet ftatt anı | 

9 Uhr, vom! am 
rn ‚nad dem 
Um itilfes. Veileid bitten 


und George, 
Schwie⸗ 
Marin 
frfafon 


id Belannten die tranrige Nach 
daß meine geliebte Sattin umd ımlerce 


Nper: 


Ihr 


Francisco 3 
saldbein Friedhof, | 
trauernden | 


Albert 
era | 
Fran Clara Sarfit ımd Fran! 


ne 


dad 


aa 


an 
vn 


Nach: | t 
liebe Mutter und qitte Tocht« 


ift 


<t. 


of, | 


cı 


Guftav und Anne | 
falo 


ige | 
unfere lanaiäbriae Präſidentin 


na | 
m 
ot | 
Tie| 
| 
um ınferer Bräfiden: | 


ng 


—— Drittihoen, 


„art 
Rach 


Bruder 4 


td 


Leichen: | 
auf dem 
den Mfbisien Der 
Bi ie | 


Sun, 
Violet ımd Madte, (Hr JJ ———— 
Scht — 


ch, 


ch 
ter 


* 


Str 
da mit Autos 
Um ſtilles 


n abberufen wurde. Die 


40 


Olto⸗ 
Dalwoo — Fried⸗ 
dürfen nur 6 Weamte 
MH Bruderaruß: 


Meiſter. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, 


in 


dal; 
Faitor Arthur H 
Sheridan, 


.W. Wolter 


Wboming, am 24. Dftober nad 


furzer Aranfbeit felig im Herrn enlſchlaſen iſt. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 


Eitella Wolter, Gattin, 
Kinder, 


Henry und @iftelle, 
Baltor nnd frau ©. Wolter, Eltern, 


Herr und Frau H. Wortmann, Cchhtwiener- 


eltern, 


frfa 


tie 


Beerdi⸗ 


ſtatt Sonnt 


rGroßhmutter 


3156. Jahren 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelannten die franı- 
tine Nachricht, dab mein gelichter@uhn 
und unfer guter Bruder 
Frant NKocitner, 

Sohn des berit.. Frant —— im 

Aller von 22 Jahren Freitag, 25, Dlt., 

1018, geitorben ift. Leigenbegängnis 

von der obnumng feiner Mutter, 5754 

Princeton Apde,, Sonntag, 27, OIt., um 

11:30 borm., nah der Ci. Martins: 

stirhe don. ba nad dem Ct. Marien 

Sottedader, (Beerdigung privat.) Vie 

trauernden Sinterbliedenen: 

Frau Statherine Kocitner, Mutter. Yrau 
Gertrud Murten, Gatherine, Frau 
Marıı Siers, Fran Clara Manfield 
und Magratene, Scichwifter. 


Todedanzeige. 


Freunden und Welannten die frame 
rige Nachricht, dab unfer lieber Sohn, 
Bruder, Ontef. und Schwager 

Frank Araeımer 

Freitag, den 25. Dft., 2% Upr nadın.. 

im Alter von 27 Jahren und 5 Yonas 

ten ſanſt entſalaſen iſt. Die Beerdi— | 

aıma finder ftatt am Sonntag, den 27. 

Ditober, nad.m, 2 Uhr, dom Trauer 

banfe, 5115 x. Stildare Vve,, nad dem 

Foreft Home Friedbof. Um ftille Teil» 

nabme bitter die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Wmn. und Loniſe Araemer, Giterm., 
Vaul, Willy, Lizzie, Emma, Geſchwi— 
fter, Wayne Darres, Schwager. 

falon 


Todedanzeige 
renden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht daß unſere liebewiutter 
Anna A. X, Ficherg, geb. Stren;, 
Gattin de3 verſt. John S. Fieberg. 
Mutter des verſt. John Fieberg, am 
Freitag, 25. Olt., im Alter don 61 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Leichenbegängnis (vprivat) am Montag, 
28. Olt. vom Trauerbhauſe, 3634 M. 
Maribiield Ave, Beerdigung auf dem 
St. Joſeyhs Gottesader um 10:30 Uhr 
born, Die trauernden Ninder: 
red B. Rauf H., Glare, Anns, Pier, 
George ınd Aoieph Fieberg und Fran 
Elizabeth Kolle. 
Bitte Feine Blumen. 





Alter von 24 Jahren ents | 
Peerdigumg anı Sonntag, den 27, 
ılc, 
mit Nutos nad dent | 

Un Stille Teilnoh⸗ 


Todesanzeige. 


Fremden md Belammteit die tranrige Par 
Iricht, daß uniere liche Mutter, Schwieger-⸗ 
| amıtter ımd Großmstter 
| Gatherina Maria Sanfen, geb. Steffenien, 
im Alter von 79 Sabren 6 Mon. und 11 Za- 
gen nad) Finwerem Leiden felia im Herrn ent 
fchlafen it. Die wWeerdigung findet ftatt amt 
Sonntag, den 27. Tftober, nacnt 1:30 Ubr, | 
vom Traumeibaufe, 2538 it, Afhland pe, Leis 
enfeier auf dem Ct. Xucas Friedhof. Um— 
| ftilles Beileid bittet die tiefbetrüdte Familie: 
VPeter, Auguſt, Wilhelm, Heſnrich, Söhne.“ 
Chriſtina Stalley. Dora Scurz. Töchter. | 
Henrh Stolley, Schtwiegeriohn. Panlina und | 
Marin Hanfen, Schwiegertöcher. Nebſt Ver⸗— 
wandten. 
Schlumre ſanft, du gute Multer, 
Die du haſt uns ſo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir khaben dich betrühbt. 
Ach, du haſt jetzt überwunden 
| Manche ſchwere, harte Stunden 
| Manchen Tag und manche Nacht 
| Halt du in Schmerzen zunebradt, 
Standhaft haft du fie ertragen 
Teine Schmerzen, deine Manecır, 
Nia der Tod dein Mırge bricht 
Ton vergeſ en wir dich nicht. 
— _ ee 


| Todes 


fafon | 
an 13 einge, 

Frernden und VBelannten die traurige 
| richt, dab mein gelichter Gatte und 
ı lieber Vater, Bruder ımd) DOnfel 
| Frant Tauber 

am Nittwodß, den 25. SI, im Alt 
Fahren misorben it, Beerdigung 
Samstag, m 2:50 nacnt., 
2517 Le Motne be, 
tfobft: 13 Kirche, bon da mi 
Zt. Joſephs Gottetader. 
terbitebenen: 
"Fra Tauber, 


Nach⸗ 
unſer 


er von 41 
fand ftatt | 
bom Traum 
nad) Der | 
t Autos nach dem 
Die frauernden SHin- | 


hauſe, 


St. 


Gattin. Joſeph. Vauling, 
Frank. Steyhen, Aloyſius und Agnes, RKin— 
der. Nofcph, Andrew, Mile, Araıt Aue | 
Lrfin md ran Thercie Schiffer, Gefchtwi | 


ſter, nebſt Tchwägern und Schwägerinnen. 


| Tobdesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Tochter Schweſter 
| Louiſe W. Kluth 
agm Donnerstag, den 24. Oltober 1918 fanft | 
im Herrn eutfchlafen iit. Die Aeerbiaung fi 

m. — 


und 


det ſtatt am Sonntag den 27. Oltober. ‚nad 
2 Uhr 30, dom Trauerbanfe, 2513 ©. o:art 
etr,, nach Isaldbeim. Hm stille Seilnabme| 
' bitten die fieftrauernden Hinterbliebenen: 

| Etto md Marie Hlnth, Eltern. 

Ella Kluth, Geſchwiſter: neſt 
VPrivate F. E. Goff, Verlobter. 


Todesanzeige. 
Suüdſeite Heſſen-Darmſtätter Damen Unt. 


| Den Beamten und Zchweileri die 
[3 achricht, daß Schweſter 

| Maria Steder 

t seftorben ift,. Die Veerdigimg findet Ttatt 
| Irauerbanie, 5734 Co, Morgan Ctr. 

| gonutan den 27. Tit,, 2 Uhr nad, mach 
|dem Waldbeim Friedhof, Die Beamten ſind 
derſucht, um 1 Uhr in der Logenhalle zu er 
ſcheinen, um der Schweſter die letzte Ehre zu 
erweiſen. 


Verwandten. 
fria 


—* | 


traur 


von 
am! 


PBräfidentin. 
Zefretärti, 


Anna Merten, 
Johanna Siegel. 


Todesanzeige. 
Freunden vund Belannten die tramige Nach 
al, bat — geliebte Gattin, Mutter und | 


4 
| 
| 
vr J 


Aetoiina Schmicdel 
den 25. ft. 1918, int Alter bo 
entihlaien ift. Die Beerdigung 
! findet ftatt am Zonntea, den 27. Tftober, mt | 
Uhr vom Tramerhaufe. 3329 
‚; arfblicld_ de. nad, dem =t. Lulas⸗F 
hof, lm ftille Teilnfome bitten die 
dent Hinterbliebeueit: 
GBearne 9. Schmiedel. 
Arthur V. Schmiedel, 
Shmicdel, Entel, 


Todes ar.zeige. 


Freunden und Belannten die tratirine Nach 
icht. daß meine vielgeliebte Gattin und unfere| 
| tiede Mutter imo Schiwelter 
Elizabeth Schrantz, geb. Honigſchnabel, 
im Alter von Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Montaga, dei 
28. Oltober, um 9 Uhr 30 vorm. vom Trauer— 
I banfe 747 NMlackhawt Str., nach dem Grace 
land-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Franf Schrank, Geite, Rohanna Schrank, 
Tohter. Inhanna Bamka und Karolina 
Schweſtern. Peter 


jam Srellag, 


natım,, Ne | 
vieds | 
trauern: | 


Gatte. onard und! 
Zöhne. George 1. Dani 
Rearä äbnis privat, 


28 


| Sch wager. 


Todesanzeine. 


ımd PBelannten die traurige Nach— 
unſere vielgeliebte 


Freunden 
richt, daß 
Schwägerin 
| Glisabeih Kenbaner | 
| am 25. Dftober fetta im Herrn entichlaien iſt. 
Die ——— findet ſtatt am Sonntag. ur 
27. Tkober. 9 br morgens, dom Trau 
baufe, 4028 ©, Wells Str, nach dent 

Um ftille Teilnahme bit 
ten die trauernden. Hinterbliebenen: 
Therefia und Sam Ballner, Frieda md Wer- | 
tba, Nihten, Robert und Xonifa, Gntel 


finder. des 


Todesnuzeige 
Teutonia Frauenverein. 
samen ımd ESchweltern die tranrige 
daß Zapinefter 
Garoline Michfe, 

| welche 24 Sabre lang Sefretärin des 

| Frauenvere ins war am 25. 
iſt. Beerdianng Sonntag 
rad, bom Tranerbaufe, 
nach Waldheim Friedhofſ. 
Louiſe Balderman. 
Thereie Buchholz, 


— 
| . 
\ 
| 
| 


richt, 


Temton a) 

STtober achorben | 

dein 27, Dit, 2 Ubr: 
2804 Eliton. ve, 


PRräſidentin 
Sekretärin. 


Todesanzeige. 
En Lone Nr. 3, Orden d. Herm, Schw. 
Beamten und Schweſtern Die 
traurige Nachricht, daß Schw. 
Caroline Mielle 
am 25. Olt, geſtorben iſt. Teer. 
diguma Conntan, den 27, R.. 
2 Uhr nahın.. bom Irauerbaufe, 2504 Eliten 
Mpde., nah Waldbeint. 
Tora Vranies, 
Marie Buteniben, 


präfidentin. 
ZSelretärin. 


Todesanzeige 

Humboldt rauenverein, 
Schweltern die Nachricht, ab Schweiter 

Glla Smith 

Veerdiguma findet ftatt am 
Samdtag, der 26, Olt., vom Iranerbaufe, 143 
N Warrh Ade,, nach Nofebill Friedbof;. Die 
Beamten gaben der verſt. Echwelter: die legte 


Ehre, 
Albertina Nathihlag, Vräſidentin. 
Minna Trowbridge, Eefretärin, 
3918 Artbington Etrahe. 


Ten 


aeftorben ift,. Die 


richt, 
liebe Mintter 
ı im 
Veerdtigumg finder 
Ditoter, 
Princeton Mve,, 
bon da ik \ 
I bof. 


Joſerh Twancjſies, 


ſtatt 15 
Weimerſchlirchs Ra— 


richt, 


geſtorben 


So. 


und 
mung ac 
Schweſter 


ſagen wir 
jden und 
Darf. ch 
| für die troftreichen orte 


ven 
berzliche 
teuren, 


am Grabe 
innigſten 


Begräbnis meine 


geſtorben vor 


Wiltlam und welche heute 


an 
Mutter und 


It, welne 


Schwefter und | 


N Norm nl - 


toben, 
ſammlung bis auf Weiteres Die 


Ubr. 


—593 werben ſchneut. 
ausgeführt, 


Todesanzelge 


Sreunden und Belannten die trautige 
' Rahridt, dab unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter umd 
Schweiter 
Anna Barfık, 
Witwe des verſtorb. John Barſuß am 
24. ER 1918, abends Y Uhr, im Plter 
von 5 > Jahren felig im Herrn entichla» 
fen ift. Die X werdi aung findet ftatt am 
Sunntag, den 27.Dltober, gm 1 Upr, 
vom Trauerbaufe, 2348 N. Robey Sir 
mit Automobilen nad Fi Monlroſe⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Walter, George, 


1 3 Selma, Frieda und 
Cora, Kinder. 


—xR Vange und 
Joſephine Barfuß, Schwicgerfinder, 
Roy, Cart und Ethet. Gnfelfinder. 
Frau Ausuite Aınbos, Fran Auting 
Vendel, Frau Aunuit Nait, Frau 
Charles Ambos md Frau Nuguit 
Runge, Geſchwiſter, nebſt Verwandt en 
fria 


— — — — 


Todesanzeige— 


Freunden und 


zd Belannten die traurige 
daß meine 


geliebte Gattin und 


Hatherina Twancſies 
Aller von 24 Jahren geſltorben iſt. 
ſtatt am Montag, den 
10 Uhr vorm. 
nad der Et. 
Autos nad) dent <t, 
Die trauernde n Hinterblichenen: 


Gatte. Joſeph und 
nebſt ſSchwage er und <hiwi 


Georgs 


8 D <te 
Kinder; ige 


Todes 
North GChicaro Loge 1958, 3. 
* 
Den Beanuen J 
ur Naächricht 
Barbara K. 
am Freit 
—2 ſctorben 
am Samstag, DO Ui 


a unge i . e. 
Ar. =. 
cchmweiter 

Thitmann 


ag, den 25. Oltober 


am Rendert, 
John Ernſt. Selretär. 
Tudesanzeige. 
2oge Tr. 0, ©. $ 


. Yitaliakane 
und N igiypoern 


Hofinuung 
Beawten 
day Schweſter 

Marie Steder 


Beerdigung 
2 Uhr 


Den 


sit 
nachm. 
Morgan 


itag. 
vom rhauſe 
Waldhei 
Jaeger, Vräſident. 
Steldinger, 


Tantiannng. 
Für die biclem Be 
ſchönen Blum— 


Str., 
Frie 
Marie 


weiſe 


rer geliei 


inferen 
Herrn 
vieler 
Satte, 
Vater, 


Be Paſtor Ki 
ı Dant, 

Ernit 9. 
Chas. 


Tcare, 
G:ttihaif, 


Serivandten, Freie 


allexherzlichſter 


ER TE ————— 


mm en 


5 #7 
RNach⸗ 


unſe 


re 


* 


vom Trauerhanſe, 1324 
Kirche, 


Marien— Fried⸗ 


han, 


l. 


Milgliedern 


KR, Clarf 
Kräjident, 


m Kriedboi 


Zelt tärin. 


t 


rcher 
rcher 


nebſt Familie. 


Dankſagung. 
Allen unſeren 
herzlichſten Dank auszuſprechen für 
Teilnahme beim Berluſt unſere 
geliebter Tochter und Schwelter 
Luella Schmidt. 
Rev. 
der Em 
Danf, 
Gnttlich Schmidt, Nater, 
Walter ınd Henry Schmidt, Prüd 


Insbeſondere 
ſchlafenen. 


di 


Freunden wünſchen wir unfe— 


De 
r Ic 


er. 


wueßle fiir die Trofteaworts 
Allen unferen 


— 


Dankſagung. 


Unferen berzlichten Danf Ullen, die fih am 


Sohnes und Pr 
George Fchrmann 


teben uders 


bveteiligten. 
Lillie Fehrman, 


Gattin. 


Fehrman, Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 


5 teuren Gatten und unferes 


Theodor und Darid 


an unferen lieben Gatten und Water ' A 


Anton Merker, 
einem Jahre, 


zu ſchmerzlich war für u uns bein Scheiben, 


ı bitter dein fo früher Tod, 


Doc) bift dır mum befreit bon deinem Keider, 


Ind aud von jeder Anaft und Not, 
D'rum rıbe fanit, ob mir auch meinen, 
= ıd Trauer unfer Sera erfüllt, 

inft aber wird ums Gott bereinen, 
Eu alle Tränen wieder ftillt, 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen ®rabe, 
Beliebter Gatte und Bater, 


Gute Nadtt 


Gewidmet bon deiner dich Liebenden Gattim 


Martha Merfer, nebft Kindern. 


Bur Erinnerung 
unfere aute Gattin und 
Anna Mans, 


bor einem Sabr, am 
felig im Serrn entichlafen 


an 


26 
1017 bi, 
Schon ift ein Xabr 
Ceit jenem ſchweren Schreckenstag, 
30 du, gelichte Gattin und Mutter, 
Vom Tode wurdeſt dahingerafft. 
Die Mutter Ihläft in der Iotenaruft 
Da iam ibre Jamilt e anı_Grab 
Und ruft mit freu id'ger Stimme aus: 
Liebſte Mutter, komme in unſer Haus! 
Br ber, — die Sioreffen fchweigen, 
Die Mutter Tchlaft! 
Drum_rube, fanit 
Und Trauer um 
Cinſt wird in 
Der unſere 


dabin gefloſſen 


Gewidmet 


Satten 


Sohn Mani nebſt Kinde 


iur 6 rinmerung 
fiebie Gattin Ind ımiere 
Srokmutter 

Elifabeth Gelich, 
Jahren, am 27. Tito 
in das ewige Yeben cbgeririer 


meine ge 


vor 5 


Friedlich ruhſt du, liebe 

Die uns Allen woblgei 
bre licht bielt jtet: 

Niemals fheute fie di 

Tb fie aleih durch 

Und ſie ſelbſt ertrug den I 

Stonnte fie ıms Alten belfe 

D, dei tt freute td ) 

H Sand, die frein 

nis 

und Freut 

ſanft im fi 


Die uns 


Mutter 


oft 


iſt. 


su Beſuch 


wir auch weinen 


r! 


' Wurz’n Sepps 


715—717 NORTH AVENUE, 


‚Driginale baieriihe Wirtinaft. 


Jeden Abend und Conutsg Nachmittag 


Münchner Küche. 
Imp. Unguilottt zu verlaufen —— 
amo 


Achtung! 
EW IG { REU* 


zommiag, den 27. 
itattfinden, alio keine 
Inte 


Verſammlung am 
lann nicht 


Vereins 


ſind ga vi 
A. Hocenig, Kreälident, 
133 R. Wens Str. 


© 2 Geld zu n verleihen 


auf Brundeinentum zu bem 
eünftigiten Sebinguägen. 


zrittichoen, . KO NZ M Rt 5 


Eanntags von 4 Lbr an 10 Gents —— 


de⸗ 
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et, 


er. 
reſen 


‚Bergügliche erſte Inpotheken 


un 54% und 6% Biefen Reid au Hand. 


—X Redolr * 1191. 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfuht Eure —7— 
tei u. paßt .... 
en u, Hugengl er 

den neuelten 


155 er&Co. (Im.) 


Lumber Exchange 9° 11 S. 2a Eafle ea 
elamiiafon* 


E. „Strassburger, Optiker, 


Helen mi und 4* 
Schrauben. Auch Sonn⸗ 


WILLIAM B. LUCKE 


tags 0 bon 1 10-19 
ags offen je 


BE CD ECHT EEE EEE TIER TOT rn 


Plumbing, bas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyns Ave. 


ig — Telcyhon 


u) 


am 26, Oft, 1917, 


BORD NEE Sn — ———— 





| Aranelta 3. Young tot. 


Sie jtarb heute au der Kungenent- 
zundung in Waihington. 


Illinois mit dem eines Doktor ber 


Rechte ab. Jın Jahre 1865 hatte fie 
fih mit William Young verheiratet, 

Schon im Nahre 1862 mibmete 
fih Frau Ella Flagg Young dem 
Lehrberufe, und in den Sahren 
1887—1899 war fie hier Diftrift- 


| fuperintendentin, um damı bis zum 


Bird hier beerdigt werdet. 


— | 


| 
Sahre fang 


Öffentlichen 
Wurde po— 


Die Verſtorbene war ſechs 
Superintendentin der 
Schulen von Chicago. — 
litiſch heftig angefeindet. 


J | 
„u der Bundeshauptjiadt ijt heute ı 
vormittag um 91, Uhr Frau Ella 
Flagg Young an der Lungenentzün: 
dung geftorben, die fi als eine 
Folge der Sufluenza eingeftellt hatte. 
Frau You die früher Superin— 
tendentin der öffentlichen Schulen 
bon Chicago war und in pädagogi- 
hen Kreilen das größte Ansehen ge: 
noß, machte vor zwei Wochen eine 
Reile durh Montana, wo fie An: 
Ipradden im Intereffe der 4. Frei 
heitSanleihe hielt. Dabei 309 fie Tic) 
eine Erfältung zu, die bald eine be 
drohlihe Wendung nahm. Frau 
Young eilte nach Wafhington zurüd, 


uil 


u 


sid, 


hr 


Sabre 1905 einen der pädagogifcen |Nicter Scantans Eitiheidung. | fommiffärs für die Countyvermal- 


Lehrfiühle an der Unipveriität Chi- 
cago einzunehmen. Hierauf imurbe 


fie zum Haupt der Chicagoer Nor= | Früherer Schulrat, mit Jacob M. Loeb |Loeb, John W. Edhart, Frau John 


maljhule und im Sahre 1909 als 
Nachfolgerin von Edwin ©. Cooley 


zur Superintendentin der jtäbtifchen 


Schulen von Chicago ernannt. 
Wurde bitter angefeindet. 

Sie bildete den Mittelpuntt einer 
Reihe von erbitterten politilhen 
Kämpfen im Schulrat, weil jie ji 
nicht der MWünfchen eines gemiljen 
Klüngels fügen wollte, unt ftand faft 
während ihrer ganzen Amtszeit mit 
einer ganzen Anzahl der Mitglied:r 


des Schulrats auf dem Kriegsfuße. | 


Ihre Fähigfeit für den Son ihr be- 


fleideten Poften wurde aber nie anz= | 


gefochten, und die Schulen gebiehen 


unter ihrer Verwaltung. Der -deutfche | 
Unterricht hatte in Frau Young jtets | 
eine Freundin, die ortmals die nehr | 
oder weniger verfappten Ar.ariffe auf | 


dieſen Unterrichtszweig 
wußte. 


abzuwehren 


Frau Ella Flagg Young, 


— —— ——— 


um ſich in ärztliche Behandlung zu— 
geben, die aber vergebens 

Anza hieſiger 

Ittorbenen reifie heute mittaa n 
Yundeshauptitadt ab, um. 
hierher 

feier ſtattfind 


war. Eine 
MN 
der Ver 


ach der 


Ri Tarartır? 
yL ‚Freunde 


Die Sadlace im Schulrat 
lich Schliehlih dera 
Young tie Yult verlor, fich fürderhin 

n feindfeligen Anzriffen 


ſpitzte 


exember 1913 
nn» 
Ur 


nieder. ihre An 
rt peranitalteteı Tonn eine Maj: 


hi 


'ienverfammlung im Auditorium, in 


jungen: 


En ET 
ie Die HD } 


N im 


— 
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A Ir a. 
Erheben Wegezoll. 


Arthur Zuidnen auf dem Heimwege 


on? (nr PN + * 
überfallen und ausgeplündert. 


ſtrirungstarte 
Von einem N 

34. und 

gelenkte roſchke miete 

de heute morgen der in 

Yellow Taxicab 

genführer 2 


5007 Fr 


State 


Ya N 
Kraftd 


anklin 
raubt. 
In ſeinem 
2800 Süd Trumb 
te heute morgen 
Bekanntſchaft 
Er büßte 8120 ein 
—-——— 
Rechtzeitig gefunden. 


= Aal ar 1rnP# 

Schlafzimmer 
4 9093 3 nn 
1163 Lincoln 


Yı» > Ara rr Eraaı ae 
re olte Schankwirt 


rat, 


—— ’ 
ſeiner Wol 


ayrmır 
I J 


entſtrömte. 


ihn 


Frau fand 
ſeine 


und hat ſich bisher ſeir 
zu entziehen g 


lizei und der Korener he 
Unterſuchung eingelei 


— — — — 

— Pedanten ſind Leuie, 
einen Dingen groß und in großen 
tlein ſind. 


hoſpital 


o⸗men Sie 


Morgens 


CP adalaı 
RXochter. 


der ihre Wiedereinſetzungein ihr Amt 
gefordert wurde. Der 
Mayor Carter H. Harriſon trug die— 
ſer Forderung Rechnung, indem er 
mehrere der Frau Young feindlichen 
= äte abjegte, und am 23. De 


e fie dann nom Schulrat 


” 


J 


* 
J 


Arlr 


+» 
wild I 


murd 
wurd 


zember 


-Arrmate 
uses 


nais zur Quperintendentin ae 
wählt. ‘m Sabre 1915 wurd: 'der 
je:ther ebenfalls veritorbene Kohn 
Shoop ihr Nachfblger. 


a 


Neues Vundesgeſen. 


"est Sttnmenfauf bei Bundeswahlen 
ſtraffällig. 

hat von 

die Nach— 

Präſident 

eine Nor: 

je gemadht bat 


An 
DT 


welae 
Wahlen von 
oder Kongreßmit 
macht und mit 

SI000 oder 


Ana Yırnı * an 
ti, over baden be- 


Höchſiſtrafe 


von 


rn want 
Ä eu 


vie Herr 


Be B 
———— | 
Stimmkauf 


—J5 N 
er den 


Bermeſſert. 


eines Streites in de 

9 Diaz fr y 

von Nler Greenbera, Wr. 
pe 


VYamınaAn! ar * * 
1 | 1112 7 s 
zamnodale WEILE, wurde 
ve 
n 


Sar 
Uri 


r 
i 


329 Eüd Sprinafied U 
ohnhafie Farbige Fred Buiahn von 
feinem Rafieaenofien William, 
nonnt „Wild Bill" Mafen, bo 
meljert. Gr erhiel 
fi in den Halz 


1m 
iv 


bös ver 
je einen Meier: 
das linke Ohr und lieg: im Countv: 
in bedentlichem Zuſtande 
Sein Angreifer entfloh 


darnieder. A 
er Verhaftung 


er V 
ewußt. 


— — —ſ —ñ — — 


— Selten, daß man mit einem 
weißen Anzug in eine Kalkgrube 
fällt. 

— Erkannt. — Arzt (zum Stu— 
dioſus): „Hier iſt das Rez 
regelmäßig ein Pulver 
vor dem Schlafengehen!“ 
—Zeitbild. — Mutter (zu ihrer 
nie 


⁊* 


jaßt dich; nich je oft fcheiden — bis 
du ſitzen bleibſt!“ 


rtig zu, daß Frau 


41829 |! 
auszu⸗ 


damalige 


n Unterleib und | 


ept! Neh: | 


zum britien Mal aejchie- | 
der wich): Ilſe, denk' an mich! Du 


|Die vom Mayor ernannten Schul 
| fommijlare ihres Amtes enthoben. 


| 


an der Spiße, jett wieder in Amt und 
| Würden. — Louis E. Larfon auf fei: 
nen Sekretärspoiten zurüdgefehrt. 


Die voriges Jahr von Mayor 
Ihompjon ernannten Schultommij- 
järe Ebmin ©. Davis, Albert 9. 
| Seperinghaus, Dr. GSabie Bay 
ıAbdair, George B. Arnold, Anton 
Garnegi, Richard C. Gannon, 


Hart Hanſon und Frau Edward G. 


Snodgraß ſind heute von Kreisrich— 
‚ter Scanlan ihres Amtes enthoben 
werden. Bekanntlich erflärte das 
Staatsobergericht vor einigen Wo— 
chen, daß der Stadtrat, als er am 
22. Juni vorigen Jahres ihre vier 
Tage vorher vorgenommene Ernen 
nung widerrief, ſich keiner ungeſetz— 


lichenHandlung ſchuldig machte, und 


daß ihre Ernennung alſo nicht be 
ſtätigt wurde. Von Seiten der 
Stadtverwaltung wurde nun ver 
ſucht, die Rechtsfrage auf Grund an 
derer ſtrittiger Punkte anzufechten, 
Richter Scanlan erklärte aber, daß 
dieſes unzuläſſig ſei, und befahl 
ihnen, die Amisbefugniſſe von 
Schulkommiſſären künftig nicht mehr 
auszuüben, 

| An die Stelle des Ihompjonichen 
'Schulrats tritt damit automatiich 
Iivieder der alte, an deren Spike 
Präfident Jacob M. Xoeb Steht. Die: 
fer nahm bereit3 heute mittag, un- 
| mittelbar nach den Gerichtsverhand 
lungen, wieder bon den Amtsräu— 
| men, aus denen er boriges Jahr von 
der Polizei binausgewiefen worden 
war, Belig, und aleichzeitigq fehrte 
jaud Lewis E. Larjon, der frühere 
ITanajährige Sefretär, wieder auf 
ſeinen Poſten zurück. 

Die Gerichtsverhandlungen. 

Die heutigen Verhandlungen wa— 
ren von kurzer Dauer. Gleich nach 
Eröffnung der Sitzung nahm Hilfs— 
torporationsanwalt Roy S. Gastill 
das Wort. wenn man aber geglaubt 
hatte, daß er ſich bemühen werde, 
die geitriger Mdstührungen des 
jrüberen Scwiratsanwaltes Angus 
R. Shannon, welder jegt iibrigens 
cbenfal!3 wieder in jein Mint ent- 
tritt, zu widerleacn, jo befand man 
ſich im Irrtum. Gr erflärte mit 
wenigen Worten, dab, da der Schul- 
rat ja auf alle tehniichen Einwände 
Verzicht geleiſtet habe, es zwecklos 
ſei, auf die Angaben ſeines Gegners 
einzugehen; wenn dieſer dagegen 
irgend welche neuen Tatſachen ins 
Treffen zu führen habe, ſo werde er 
dazu Stellung nehmen. Herr 
Shannon erkle daß dieſes 





rklärte aber, 
| nicht der Fall fei, womif die Sikung 
| beendet wer. Ter Richter Fimdigte 
aut, dat er in ctiva anderthalb Stun- 
den Seine Entikeidung abaeben wer: 
de, und 30g Fi ım feine Aanzlei zu 
rück. 


» 
x 


ic Entimeidung. 


\ unter305 er die verjchiedenen 
ſtr Rechtspunkte einer einge— 
benten Bei zung, scren Ergebnis ir 
ann in Seiner Enticheidung, welkhe 
kurz vor Mi!tag abgegeben wurde, 
rlegte. 
„Den 
ſagt er 


4844 
134 
J. ic i er 


D 

> 

++ 
l 


ort 
tigen 


Le 


‘ 


Anwälten des Schulrat? 
in dieſer, „ſtanden, als vor 
Walter die Klage 
anhängig gemacht wurde, zu ſeiner 
Verteidigung verſchiedene Wege 
ten. Sie lonnten Die 

Zorladen in Frage 


2: 
ſtell 
chen borsitngen, welche dieſe 
einem anderen Lichte erſcheinen lie— 
‚ben ufto. Sie tonnten gelten mad, 
daß die Kläger die Tatſachen falſch 
autfaßten, oder aber ſie konnten den 
Kampf einzig und allein auf Grund 
der in Betracht kommenden Rechts 
fragen führen. Sie entſchieden ſich, 
jedenfalls nach gründlichem Beſi« 
nen, für das Letztere. Damit haben 
ſie in der unteren Inſtanz, wie auch 
im Appellgot gewonnen. Der oberjt: 
Gerichtshof nes Staates hat jegt ab:: 
gegen ſie entichieden. Damit ift mi: 
ade «rlediat. Der Wortlaut d:: 
Entſcheidung läßt keinen Zweifel dar 
über zu, das; cr die Angelegenheit ds 
mit für beennet hält, und der Verfut 
ber Eiabt, iept noch einen and:rn 
Weg einzufchlagen und die Tatja 


chen onzufechten, iſt durchaus unzu⸗— 
aeicheh’n 


lälfia. Dies hätte eher 
müflen. Da? Gefud um einen Amı3: 
entſerungsbefehl wird deshalb hier— 
mit bewilligi“ 
Hilfskorporationsanwalt Gasfill 
bat dann, eine Einwandſchrift einrei— 
den zu Dürfen, ihm, innerhalb 
einer Fyrilt von 40 Tagen, geltattet 
wurde, Ob gegen bie 
Berufung eingelegt werden fann, ift 
aber jehr zweifelhaft. . 


mn? 
was 


Nimmt Beſitz von den Amtoräumen. 


Sobald der Amtsentſetzungsbefehl 


dent Loeb damit in Begleitung des 
Anwalts Shannon ſowie eines 
Sheriffsgehilfen nach den Geſchäfts 
räumen des Schulrates im Tribune— 


Gebäude und ergriff dort von dem 


Amtszimmer des Präſidenten Beſitz. 
Die Vorſichtsmaßregel, auch einen 
Sheriffsgehilfen mitzunehmen, er— 
wies ſich übrigens als überflüſſig, 
denn es wurde ihm nicht der gering— 
ſte Widerſtand geleiſtet. Von den bis— 
herigen Beamten war nur Sekretär 
Albert H. Miller, der geſtern morgen 
reſignierte, zugegen; er händigte 
Herrn Loeb die Schlüſſel ein. 
Der jetzige Schulrat. 
a die Ernennung der genannten 
acht Schultommiſſäre ungiltig war, 
jo befindet jich jet wieder ber alte 


D 
t 
b 


u 
* 


— 


gegen hir | 


angerührt:n | 
en, neue Iat:! 


ul) 


Entieheidung | 


unterzeichnet war, begab fih Präfi: 


% 


26. OÖftober 1% 


Prophezeit nis’ Grmählung. 


Abent · od, Chicago, Sams , ? 


nötig gemacht Hat, noch vor Beendi⸗ 
gung der Kampagne aufgehoben iver- 
den wird, ift ed nicht unmöglich, da; 
: > pe der Senator noch in zwei »der drei 
Leiter der demofratiihen Staats- grehen demofratiihen Verfammlun- 
fampagne annlyfirt Yage im Staat. \gen j;rechen wird, &'. im all’ der, 
Aufagebung des Verbots «inverufen 
werden follen. Der Senator hat auf 
feiner Reife durch den Stact Peoria, 
Tetin, RodforL, Freeport, Spring= 
field, Eaft St. Louis, Alton, Paris 
und Danpille befucht. 
er 


Müffen ih gedulden. 


Schulrat, der fi) befanntli auß 21 
Mitgliedern zufammenfehte, in Amt 
und Würden. Eines der Mitglieder, 
Charles rend, ift bekanntlich in- 
zwwifchen geftorben, ein zweites, Frau 
Gertrude Home Britton, hat refig- 
diert, und ein drittes, Harry A.Lips- 
ty, bat den Poften eines Zipildienft- 


DEPAR 


Nur 15,300 Stimmen nötig. 
tung angenommen. &3 verbleiben al- 
ITo nod) die Folgenden: Jatob M. 


—— — — — 


Große, voller Wert Walch: 450 


bretter, d9e Wert, zu 
3-OQuart ſchwediſches Granit 45e 


Staffeetöpfe, T5c Wert, zu. 
Kriſtall NRafierbecher, 2 19e 


Golditreifen, 29% Wert, zu.. 


Grnejt Hoover erklärt, dai zur Grwäah- 
lung Lewis’ und des demofratiichen 
Staatstickets Geſinnungswechſel bei | 
nur 15,300 Republifanern nötig iſt. 

Einbür 


Michael J. Collins, Charles S. Pe— 
terſon, Frau George P. Vosbrink, 
Peter C. Clemenſen, Ralph C. Otis, EZ ee 
Sofepp U. Holpud, John W, Eck— | 
bart, Frau Charles D. Sethneß,| Die Lage in Jlinois ift, wie Vor= | 
| Frau m, E. Gallagher, Ernft 3. !figender Erneft Hoover von der des 
'Kruetgen, Frau Thornton, Mar |motratifchen ftaatlihen Bartetleitung 
|Xoeb, Harris W. Huehl, Edward $. | heute erklärte, der MWiederermählung 
Biggott und Charles R. Young. Bundesfenctor Names? Hamilton 
| Jacob M. Loeb, Charles ©. Pe: | Lewis’ und der Ermwählung der 
terfon und Frau Thornton gehörten | Mehrzahl der demofratifchen Kon: 
|befanntlid) au dem Thompfonjchen | greßfandidaten günfiig. Coot County 
Schulrat an, ihre Ernennung Mar allein wird, wie der demokratische | 
jaber in rechtögiltiger Weile beftätigt | Rampagneleiter erklärt, die nötige 
| morben. Stimmenzahl liefern, um Senator 
| ERSTE: | Sewis zum Sieg zu verhelfen. „Zum 
Lage befiert Hm. lerjten Mal feit vielen Jahren,“ er- 


| —* a en 
Stagatlicher Geſundheitsdirektor geſtattet | ge u. 2er. | 
€ - ‘ * J 


| Aufpebung ber Uuarantäne. macht, find feine Tnftematilchen Uns| 


Die Influenzafituation ijt in den | terſuchungen vorgenommen worden 


| Rüftenorten nördlig von Chicago fo 


| Rachtaton, Dr. Otto . Warning, 
| 


gerung Neichsdessticher geht nicht 
ſo ſchnell. 


Eine Anzahl von Leſern der 
„Abendpoſt“, die ſich das neue Geſetz, 
welches die Einbürgerung Reichs— 
deutſcher während des Krieges geſtat— 
tet, zunutze gemacht und Einbürge— 
rungsgeſuche eingereicht haben, be— 
tlagen ſich darüber, daß ſie von ih— 
rem Geſuch nichts mehr hören. 
Auf Anfrage im Einbürgerungs— 
büro im Bundesgebäude wurde heute 
einem Vertreter der „Abendpoſt“ be— 
deutet, daß ſehr viele ſolcher Geſucht 
vorliegen, daß jedes einzelne ſehr 
ſorgfältig geprüft werden muß, und 
daß ſie alle der Reihe nach, wie ſie 

cingegangen ſind, vorgenommen wer— 
auf die fich ein Urteil über ben Aus: |Den- Bor bas Bunbesbiftritiägeriht 
| günftig geworden, daß Dr. Charles !acıqa der Wahlfchlacht gründen | It bis jegt noc) fein ng > fo cher 
St. Clair Drate, der Direltor dönnte. Die Beſchneidung der Kam- | Gefuche gebracht worden. Wer —J 
|der ftaatlichen Gefundheitsabteilung, | pagne infolge der Anleihetampagn. ſein Geſuch im legten Juli eingereihtJ 
"heute an die Lofalbehsrden von High- und die Schwierigkeiten, welche dis, fat, wird fi mindeiiens biE rt 
Iond Part, Wautegan und Late! Zirfluenzaepidemie der Kampagne in, JMUaT — —⏑——— 
Foteſt die Weiſung erließ, daß ſie den Weg gelegt hat, maden es un. *ben Tangfan. 

'die Quarantäne aufheben können, möglich, zuperläffige Schägungen | ES 
wenn bie örtlichen Gefundheitäbehör- | toi dein Leiterin der verichtedenen | 
ben damit einverjtander find. Die! Countyparteilunten zu erhalten. | 
Verfügung tritt am Montag in; Meine Prophezeiung ftübt fich daher | 
Kraft. Sie geflattet die Wiebereröff- | auf eine Unalyfe der allgemeinen 
Inung der Theater, Yyilmtheater und | Lage, einen Vergleich mit früheren | u of ? 5 
anderer Vergnügungslotale, falls die Kampagnen und auf Stichproben, | hanbeläbeiörde iiber einen Handels⸗ 2 a eu 2 
örtlichen Zuftänd: dies rechtfertigen. , die im einigen wenigen Drten ge | bertrag berhandelit, unter dem bie nf — — ſtrahlend ſcho— 
Die Ortsbehörden ſind aber gehal— macht worden ſind. Alliierten die Schweiz mit Lebens | HEN, tonnigen Deptembertng, als id 
ten, darauf zu fehen, daß diefe Lo- | Nur wenige Stimmen nötig. mitteln umd gerviffen Materialien | Meine tlein⸗ Freundin in der Stu- 
|fale gründlich geiüftet und gereinigt | Di a ., ‚perfehen. Das bisherige Abkommen | vegatle trat, diejer feinen, vormch 
: 1a) geiufie 3 | „Die Repubitlaner behaubten in | it erlofchen men Stra 
merben, daß Weberfüllung nicht ge: | ihrer Kampagne, daf; Zllinois ein | ! jeit, en _— 
‚ftattet wird, daß Perfonen mit Erz | — —— WER: WAR, 
Salmiti, 21. Oft. Bei der Erode: | diefe arme Kleine, ji nicht ſonder— 
rung don Nil 


m * ‚überwältigend republitanifcher Staat | 
— Au J auge affen wer if Einen Verweis dafür liefert | ee lich ausnagım. 
‚und baß ‚Berienen, Die gufien, nielen | fheinbar die Zatfache, dak Hughes |" nen.) Aber fie errötete vor Freude, und 
oder |puden, prompt an die Zuft ge im Staat mit einer Mehrheit don | Rollmaterial erbeutet, um in Bälbe er = 
| jet. werden. | 203,000 Stimmen Sieger aeblieben | Die Verbindung zwifcen | ge u 
— * * u) Bi 2, x o = 1 3 > x der J e + J * 
Trogden: die Verhältniſſe in Chi- iſt, und daß Lowden eine Mehrheit ſchen Ront und der See — a 2 — 
| .. — * ey . N t 2» dıbli x ya W 
* 11) 5——— beffern, iſt vod), | don 129,000 männlichen Stimmen = — en —— —* Weine ſolche jubelnde 
Iwie der ftäbtifche Gsjundheit?tom= | affein über feinen Gegner erhalten | abgele — ſeiner Abſicht. Ser — ——— * J 
miſſär Dr. John Dill Robertien | hat. In derſelben Wahl aber wurde ſo ſchnell wie möglich zu —— —— bezeigen urde, 
* a f erh | ; öhnlter Herites zur zei: rgrauendes H zu erb 
jhe: te erklärte, an eine Aufhebung ber | Lewis Stevenfon, ber demotratiſche Beweiſe —— — En Be — — — 
Quarantäne, d. ). an Widerruf des Kandidat für das Staatsſekretärs- gen. In zwei Goldgruben dei Zaht do⸗ — won 
Verbots, dah aröhere Mengen fin 'amt mit iur 61,009 Stimmen |” E 4 2 a Sn an 0 
| anfammeln, noch nicht zu denten, fo: Mehrheit geichlagen. Die, die mit worden, und der Leiter, ein Oeſter- zu ſagen, jüngeren Jahren ziem 
ned: J Pa : | i it P * tr au: ich sem 30 Ur ine 
|lange die Sterblichfeitörase nicht noch | deit Verhältwiffen vertraut ſind, — — "ie Be 2 | —* — — — —— 
ſehen die Stimmenzahl, die Steven— ru gelda } n worden, » DI Serder olche Wirkung dur ſein r einen 


bedeutend mehr zurückgeht. Für die | ‚die © J ann 
| ftirchen gelten morgen biejelben ein- | Ton erhalten hat, als die wirtlich de- zu übergeben. auszuüben. 
Kin großes Slancenreim. | 


| Ihräntenden Beltimmungen ivie fiir | mofratifche Stimmenzahl im Staat! | 
| legten Sonntag. Ro > mrrc!, Philadelphia, 26. Dit. 5m ders 1... ru 
| Daß tie Verzäftniffe Koh beffern, | „Dieſes Jahr wird die Mehrheit feiben Halle, in der hier am 4. Yuti | läfliat hatte, mit meiner fleinen 
ER © 7 Pu  ’|pon 61,000 Stimmen, die eaeıt | 7 4 — jien Freundin hin und her zu promenie— 
ee die heutigen Verichte an das ’ ‚ gegen 1776 die Trennung der Stolomien |? 

| 


GErepe Tiffue Totletpapier, 
fpeziell 5 Rollen für 
Groceries 
Armours Lighthouſe Seife, 
10 Stücke für 

Armours Lighthouſe Pulver, 
Paket zu 


Armours Flotillo Toilet— 
ſeife, 3 Stücke für 

gamo.. Marle Early June 
Erbſen, Büchſe zu 
Plymouth Rock Zuckerkorn, 
die Büchſe zu 

Tomatoe Puree, 3 

Büchſen zu 

Priscella Vräſerven, 
21 Unzen dar zu 


Schulanzüge für Knaben, Größen 
14, 15 md 10, ganzivoll. 93 95 
blaue Serge, zu s 
Rag Rugs, Größe 27254, 
1.25 Wert, zu nur 
Engliſche Knabenſchuhe, 
82.50 Wert, zu nur 


” 
8 


Nahrungsmittel für die Schweiz. 
Waſhington, 26. Oklt. Der ſchwei 
zer Geſandte, Sulzer, wird in acht 
Tagen nah den Ber. Staaten zu: 
rüdtehren und fofort mit der Kriegs | 


Meine Heine renndin. 


Ton Mires af Hedeniiicina. 


yn 
bc, 


Die Kampie in Serbien, 





: u Stevenſon abgegen wurde, bon felbit $ ie: ta ip Iren beganı umd mit ihr von ihrer 
Geſundheitsamt erkennen. Während = ıf bi Ion ob0 = — I * von England beſchloſſen und die Un RN b * d “ 2 
aeitern 397 Sungenentzündung- und u Die Halfte re uzier da, wie all⸗ abhängigkeitserklätung der neuen Ar ei ‚m ihren Vergnugungen, 
1189 Snfluenzafälle gemeldet wur, gemein erwartet wird. nicht viel meht | Vereinigten Staaten von Amerita die beide ſehr unbedeutend, waren. 
|den, wurben heute nur 305 Zungen- | 18 die Hälfte aller ber Wähler, die | gutgeheiben tourde, it heute die neue |Towie aud von umnjeren Gefühlen 
Mei 2 ftimmten, auf | Demokratie von Vertretern von und unſeren Zukunftshoffnungen 
— * Daß die 65,000,000 Slaven, die im mittleren zu reden, die beide ſehr groß waren. 
— — aurüdgehei wird, laf- | Europa leben, ausgerufen worden.| Schüchtern ımd vorfichtig fing fie 
fen e Ergebniſſe der Regiſtrierung Eine neue Freiheitsglocke und eine dann auch an, von mir und meinen 
drei zuriidaenangen. Gemeldet wur: |in Eoof County und andere Erfcheis | neue flapifche Nationalflagge wurde i Angelegenheiten zu reden, md ver- 
| EUER. | , nungen erfennen. Das Problem, das | entfaltet io haleihh ihre Worte Findli 
dir 106 Lungenentzündungd- UMd pie  yempfratif E ‚ 052 | enifaitel, riet, obgleih ihre Worte Findiid) 
' * r \ y . “| I = 2 . E 
1212 Influenzatodesfälte die Demo-rattichen Kompagneleiter Erzählung eines Gefangenen. und naiv waren, daß doch ihre Ge— 
1212 5 ' BU. ı zu löfen Haben, iit dDader einfach das, Pi e 
| Einen weiteren Beweis dafı.r, daß Die republifanifche Mehrheit von| _ Paris, 26. DM. Im „Stars and] eirten, — Sie willen ja, die Gröhe 
‚die Seuche nicht mehr fc viele Opfer , 30,500 Stimmen aus der Welt zu Stripes”, dem ameritanijchen Arelın — — t in —* Se * 
‘fordert, liefert der Bericht Dr. ſchaffen. Das heißt, ein Geſin- meeblatt, ſchildert der aus beutfcher | ga: hatt 2 em ee, 
nungsmechlel von 15,300 Wählern | Gefangenfchaft entfommene Gemeine |, 7 daten moc) ent paat SUN 


a r vor zwei Jahren 
entzündungs- und 988 Influenza— N F 

fälle gemeldet. Die Zahl der So. | Dablurne gehen wird. 
ıdesfälle infolge beider Krantheiten 
‚ılt gegenüber aeiter.: ebenfalls um 


vn 
U06 


George Hunts, des Leiters der poli— | der bis um und da 
|zeilihen Ampulanzabteilung, bie | ift nötig. Das ift ein fehr geringer | Habidi, ein Auffifchpofe, feine Er-| er F Sum 1a N ae —— 
| Opfern und ihren Angehörigen zur Prozentſatz, wenn man die Stärtke lebniſſe. Danach hat er zehn Wochen nn En rl en * = en 
Ion .. . . * = * — 2* Se» .. ) * 3 a “ 
'Xerfügung geftellt worden ift. Wäh- | des Gefamtpotums im Staat in Be- | lang hinter den beutjchen Linien täg. | DOT ertam, Tieh i " ſie — — 
rend am letzten Sonatag 227 Opfer tracht zieht. lich vierzehn Siunden arbeiten müſ⸗ gen ein, und id) befahl dem —— 
— 2 = ' 32 & . 12 y 21 30 sy 
der Seuche bie ftäbtifchen Ambulan: | Batriotismns wird Ausiclag geben. ITen, fpäter auf dem Lande. Oft fei er st einem Wirtshaus auberhalb ver 
zen für den Transport nah Hofpi= i \ “ Iton feinen Wächtern aemaßregel: ; Stadt hinauszufahren. 
an Tu ansp 289 „Wollte man anzweifeln, daß ein ee — fnpalisckfich ar 
!+3 in A u ch taten | aus: i — — worden, als er kein Eſſen und kein Sie wurde ganz überglücklich und 
tälern in Aſpruch nahmen, ta en Gefinnungswechſel bei 15,300 wäh: | ‚ale Sie —— 
wet ind geſt a) . 19° Maffer erhielt und das Gras am!iab mich mit Mugen an, die deutlich) 
dies dorgeftern nur 89 und gelten ‘ger unmödalich ift, fo wiirde man da= art Fo s fe iſt!“ Mä 
nur 70 Perſonen. Imit fagen, daß; nicht 15.200 Repuöfi: | Wege efjen wollte. Schliehlich fei er | Tagter: „OD, wie gut du bit!“ Mäd- 
x . 53. 9 mit ſagen, daß nicht 15,300 Republi⸗im Gefangenenlager in Raſtatt ange- chen in ihrer Stellung ſind nicht ge 
Einen Appell, eine Benefizvorſtel- kaner im Staat vorhanden ſind, die | ——— D—— a — et a 
rn : che ass 2 } kommen und habe vom Vineritani- rade aut jo viel Aufmerkſamkeit ge 
‚lung zum Beier der vielen Schau: | Datriotismuß höher ftellen ala Poli: Ihen Roten Kreuz Lebensmittel er: währt: fahren fie im Waacıı, jo ge 
'fpieler, Schaufpielerinnen und ande: | tif, umfd die bereit jind, die Parteipos | wer ee 25 Eee TEE En en Pe 
| — 2 on: ‚ halten; nach einigen Wochen jei er !ı | jchieht e8 gewöhnlich auf dem Nüd- 
‚rem fahrenden Volt, das durch bie litt zu vergeffen, um Präfident Wilz | pie Vogefen entflohen fit, md so amı helfen, fonnigen 
'Shliekung der Theater brotlos ge- ſon und feine Kriegzpolitif nach: | r | Serbitta e mit a " Seren ; 
worden ift, zu. geftatten, erhielt heute | brüdlich zu inbofjieren. JA bin fi | ZUR. — — —⏑——⏑—— — — nur zu 
‚der ftäbtifche Gefundheitstommiffär |cher, daf die aroße Maffe der Repu: | I RE ee 
N 19 * B groß I Er | 3Jiweien, da$ war cin großes Creig 


> ra  Bafhington, 26. Oft. Nach An 
von Dr. Kohn Flanders. Der Arzt |blifaner mehr ala 15,300 Mitglieder | ficht hiefiger militärifcher Sachver: 


erflärte, daß viele Perjonen biefer jaufmeift, die der Anficht sind, daß | Handiger dürfte die agenmwärtige | 
Art am Hungertudy nagten, und er= | Pflicht gegen das Heimatland allem itafienifche Offenfive, falls ſie ſich 
‚fuchte den Kommiffär, am Tag vor |andberen vorgeht. | Als — — 
Aufhebung des Theaterverbots eine „Daß ich im Recht bin, laſſen die dernehmen entwickeln follte, den Zu— iend 2 wicht ; aber — — 
Benefizvorſtellung für ſie veranſtal- vielen Stichproben erkennen, die ge- ſammenbruch Oeſterreichs beſchleüni- Ane. Apfelblüte und mild wie ein 
en zu dürfen. Ver Kommifſär ver- macht worden ſind. Ich will nut auf gen. Schon vor mehreren Wochen Juniabend. a. u. 
iprah feine Mithilfe umd zeichnete eine Stigprobe hinmeifen, die ii wurde darauf aufmerffam gemagit, | ee hinaus und ſetzen 
perſonlich 850 für den guten Zweck. Hyde Park Club, einer ſtart repu⸗ daß gegen Oeſſerreich ſowohl an der Uns auf die Veranda des Sommer 
blitaniſchen Vereinigung, gemacht pulgarifhen Front wie au der Reſtaurants, nt N 
mworben tft, und zwar an einemSonnz | italienifchen borgegamgen imerden | HArtlichfeit, und ich frage Ite, was 
tagnachmittag, als viele Mitglieder | forte, und man wunderte ſich ſeit- ſie haben will. ; . 
janmefend waren. 57 erflärten, fiel dem, daf Lebteres nicht fon Früher! Sie feste fic in Pofttur, jtredfte 
“würden für James Hamilton Leris | gefchehen ift. Die italienifche Front |thren Aeinen Zu mit ganz ei 
|ftimmen, und nur 15 erklärten fich| pietet freilich Schmwierig'eiten, die, fadem Schuhe, itrahlend vor Se— 
‚für MeCormid. Andere Stichproben | feier zu überwinden find, aber die ligfeit, vor, fuöpfte verlegen au 
Fabritant William C. DBrabivay ergaben ein noch viel Überrafchenderes  erften Werichte befagten, dak die ihrem Sandichun, der etwas flein- 
‚durch einen Mefferjtihh fo ſchwer Reſultat. italieniſchen, franzöfiſchen und bri- ner, friſcher und ein wenig beſſer 
verwundet. daß er einige Tage dar⸗ Wilſons Appell genügt allein. tiſchen Truppen Fortſchritte und Ge- aufgezogen ſein konnte, und ſagte 
ar zer — „Meiner Anſicht nach wird Cook fangene — — Außerdem dann, das waczte ſie nicht. 
ſch ew ie ; , ”« : 5 : . Ir 
I * terichaft aus | County allein bie 15,300 Stimmen | müßten bie  Defterreicen | ‚allein 
eg le 'fiefern, die nötig find, um die Wie: | fämpfen, da die Deutichen nicht tr 
‚den die Polizei feither vergeblich; ges | yormpanl Senator Lewis’ zu fichern. | der Lage feien, ihnen Neferven von | Bıutterbrote, 
rahnbei hat. Heute wurde der —* Im übrigen Teil des Staaies werden der Weſtfront zu Hilfe zu ſenden. legt, und das erhöhte ſo ihre Zuver— 
ſigen Behörde von ‚ber Polizei DON ziefe taufende Republitaner ebenfalls | _ Truppen der Alliierten befinden sicht, dal fie auf meine Frage, was 
Harven, IL, mitgeeilt, daß Coof;n:. Anficht ändern, ficerlich genüi- | Tich jet auf alen Krigesſchauplätzen ſig zu trinfen winnichte, errötend and 
dortſelbſt rerhaftet worden fei, und | sen, um die Wiederwahl Senator in ber Dffeinfioe. verwirrt zu flinitern wagte: „Nino 
‚es Murben tofort — abge: ‚Xemis’ zu fihern und aud unjere| — — nade!“ 
— ——— en a aan! — Woltenbruchartiger Regen und Andere Herren. die mit luſtigen 
— daß fie diesmal a richtigen & 2 fi . @ eh der Pesweffer in Sübfarolina. | bübichen jungen Mädchen . Jia im 
ann hat rn Mrärtkent Bilfons, in yazı — Im Staate Guanajuate, Me: ; ühnlicher Lage befinden, pflegen auf 
“ Bradivay unterhielt gegen den Kort = sr Bo it Se in. zito, leiden vier Fünftel der Wevölte- | dieie Frage die Antwort zu befon 
u; : ae gegen, ven Rertrauen zu feiner Polttit burd; ib- ung an der fpanifchen Influenza, men: „Champagner!“ Aber id 
Sillen des Vaters ein Verhältnis re Mbftimmung in der Novemberwagl | d hunderte find in den legten drei | zweiffe, daf fie fidh beffer amititeren 
‚mit Coofs Toter Norma, die mit | cuszubrüden, ift allein genügen, um |" 1 erte ſin en * u u | * En beide 
lihrer von ihrem »at’en getresnt les ılimois für die demofratifche Partei | Syöd4 azam genorben. .IR DIE a EEE 
|? | Städten find alle öffentlihen Pläge. | Wir beitellten zwei Flaſchen 
| Märkte, Wirtfhaften, Theater ufm.  imonade“, amd id mug beiemmen, 


‚benden Mutter in einer Kleinen |;u fichern.“ 
|Stadt des Staates Kanfad wohnte. — — na | 

Bra = — — Ba Pinne. | gefihloffen. Idaiz ich mic etwas getrunfen habe, 
was mich fo „beraufcht“ hätte. Tas 


I T> 
ICoof foll Brabwan mehrfah mit; m * nn “4 
12 4m Bundesjenator ames Hamtlicn | 
falls | sms 2) . un Reife, — — dr N ie Seele fo 
Lewis jpird morgen bon Jeiner Hei — Zarter Win. — Ein Glüubiz | Serz wurde jo warn, die Seele % 
jung, und während die Scbe ımfere 


din. 


| zu einem bedeutenden fiegreichen Un= 


3. Rorman Cost geiaht? 


| s — a 
|Ter angeblihe Mörder von Am. 
Bradway in Darpen verkaitet. 


Am 9. September wurde der reicje 


> 


Y 


“ 
„Ri 


ıbem Zode bedroht haben. | a 
“ein stehltnarr »u Norma ni I z . 
Be a 2 ns = durch den Staat, auf der er mit den ger, dem vom Diener bedeutet wurde, 
rc * ‚deimofratifchen Partetfüßrern tonfes | der Graf ſei nicht zu ſprechen, wili 
PR tiert hat, zurüdtehren und die lebte durd; alle möglichen Fragen fein 
en zz Kampagnemoche in Chicago und Look! Fortgehen hinziehen. „Se find: barin zu Fühfen. Sie erwiderte in- 
” Ver jein Grundeigentum ver- | County zubringen. Da politiiche | wohl fhon viele Jahr Hier im!nig meinen Ku, jab Fich aber mit 
faufen will, erreicht fchnell feinen | Kreife fich mit der Hoffnung tragen, Schloſſe?“ — 
Zweck durch eine klein 


| da3 geht 
der „bendpoit“, 


e Anzeige in daß das Verbot politifcher Verfamm= | ‘hren Vater die Treppe hinunterge— 
lungen, das die nfluenzaepidemie worfen!“ 


jbefanten: „Slaubit du, 


hier?“ 


Bargains für Montag, 


der Bromenade der | 


der ferbi. | Ihre Augen glänzten, und mir fam | 


ber war die Einrichtung nicht zerftört | fanıpf wor md auch, die Wahrheit | 


Dieier Gedanfe bewirkte, dal ic, | 
der, leider Gottes, jic jo oft vernac: | 


danken treu nd Tiebevoll bei mir 


den ! 


nis im Leben meiner fleiiten greun- 


| Son it jte wicht und heiter ſtrah-⸗ 


allein, froh und voll! 


So entſchloſſen wir uns ſchließlich 


für eine Omelette und danach für 
mit Kalbsbraten be— 


ee 


1509-1519 


FULLERTON 
AVE. 


28, Dit, 


Tamen KimonosSchürgen, 
51.25 Weri, zu nur 
Flanneletie Vabykleid 
75e Wert, zu nur 
niorjet Covers und Braſſieres 


fir Damen, 3de Wert, — 
Seide und Wolle Hemden und Ho— 
ſen für Kinder, ſpegiell 

jedes zu 

Schweres Tuting Zlaneli 193 

u 20 
Bebleichtes Muslin, 36 

Prime Rolled Roaſt, 4 
Pfund zu 20 
Kleine Pork Schulter, 

Pfund zu 

Friſches Bee? Zıew, 
Pfund zu 


Wollene Kinderſtrümpfe, 

1 
Zoll breit, ſpeziell zu.... 193c 
Pfund zu 
Zriſchs Veal 


* 
ir 


e 

50 Weit, das Paar zu.. 
Fieiid- Spezialitäten 

Hinterviertel Nalbfleiich, 


Porterhoufe oder 

Steak, Pfund zu 
Frankfurter, Knoblauch, 
oder Bratwurſt, 2 
Pfund für 
Dienstag: Ye 

wöbhnlich (10 Pfund an einen 
Kunden), Pfund zu 


polniſche 


af Lard Tag wie ge— 


270 


Als ich dann mit ihrem kleinen 
Händchen in meiner Hand die Trep— 
ve hinabſtieg, fühlte und wußte ich 


ſo gut, daß es auf dieſer kalten, lie— 


beloſen Erde doch ein Herzchen gab, 
das mich aufrichtig für den beſter 
und ſchönſten Mann hielt, und ich 
bin, weiß Gott, Egoiſt genug, nicht 
eigentlich zu bedauern, daß meine 
kleine Freundin ſich in dieſem Fall 
als ein ſchrecklich kleiner Dummrian 
erweiſt. 

Dann fuhren wir in der Abend— 
dämmerung nach Hauſe, gefolgt 
von dem freundlichen Lächeln und 
den vielſagenden Blicken des Re— 
mit einiger 
Unruhe, daß wir zu lange geblieben, 
und ihre Mama ſchelten könnte, 
weil wir nicht zur Zeit zum Abend— 
brot nad) Haufe tamen. 

Tie Ihöne Mälarfönigtit lag vor 
und, dvie wir da an dem mil: 
den Septemberabend aneinanderge- 
ihiniegt jahen, wie eine gigantische 
Schlange, mit Millionen. Litern 
in duntlen Wald- und Bergloden, 
hier und da mit dem Scmud der 
Paläſte und gewöhnlichen Menichen- 
|behaujungen, mit tiefen, Schönen, 
'umergründlien Mugen des dunkel: 
‚blauen Waflers der Buchten und 
| Seen, die die Yichtreflere am Stran- 
de zurückwarfen. 

Und über das Antlitz der rieſen— 
haften Mälarkönigin jagten und 
wimmelten Menſchen auf Velocipe— 
den, auf Pferden, in Wagen, Pfer— 
de- und' Dampfbahnen, wie die 
Mücken auf den Wangen am Som— 
mertag, und eine Lokomotive, die 
unter dem Söchraberg dahinbrauſte, 
'erihien wie eine ſurrende Rieſen— 
fliege mit Feueraugen. 

Und meine kleine Freundin 
ſchmiegte ſich noch feſter an mich, 
ſchlang die Arme um meinen Hals 
und flüſterte: „So ſchön habe ich es 
noch niemals geſehen!“ 

Dann ſaßen wir ſtill, bis wir 
heimkehrten. Das Leben ſtellt an 
uns beide ſeine Forderungen. Sie 
mußte knauſern, um ein beſcheidenes 
Plätzchen auf ſeinem Schachbrett zu 
bekommen, und ich mußte mich am— 
ſtrengen, um ſo ſpät wie möglich 
davon vertrieben zu werden und hin— 
abzuwandern in den Kaſten, wo die 
genommenen Puppen liegen. 

Aber vielleicht wird ſie ſich dieſer 
Stunde einmal erinnern, wenn der 
Frühling wieder ſeine blaßgrüne 
Decke über die gefallenen Figuren 
auf dem Schachbrett des Lebens 
breitet, und ihr beſter Freund nicht 
mehr dort an den Ufern umherwan— 
dert. 

Da oben in der kleinen, 
Gaſſe wohnt meine Freundin. 
ſchlinge meinen Arm um ſie und 
hebe ſie auf das Trottoir herab. 
Dann trippelt ſie mit kurzen, klei— 
nen Schritten in's Haus und ſteigt 
leicht die Treppen hinauf. Ich 
ſchlendere mit großen, müden Fü— 
ßen hinterher und ſehe ihre kleine, 
etwas eckige Geſtalt vor mir, bis wir 
Beide vor der Entreetür ſtehen. 

Sir der einzige Mann auf Er 
den, der iedieje sic, .. the: 
aleitet hat, md ic bin der einzige 
Mann, der bisher das Recht hat, zur 
jeder beliebigen Tag- oder Nadıtzeit 
feine Hand auf diefen Türgriff zu 
‘legen. 

Das Herzdien meiner Heinen 
Freundin fit itberboll, Ste jtellt 
ſich auf die Zehenipigen, jchlingt die 
Arne um meinen diefen, bramen,. 
wulſtigen Nacken und ſucht meine 
Lippen mit ihren warmen, jugend— 
lichen. Und dann flüſterte ſie: 

„Dank, umnendlich, rieſig viele 
Male! Nun müſſen wir Mama wohl 
ſagen, wie ſchrecklich vergnüglich 
Papa und ich es gehabt haben!“ 


ſtaurationsperſonals, 


! 


jtillen 
Ich 


— — 


— Aufrichtig. — „Warum ſpricht 
man immer nur von einer Siegesgöt⸗ 


Abrechnung machte, benutzte ich den tin, nicht aber von einem Siegesgott? 
Augenblick, meine kleine Tiſchnach- — „Wenn Du einmal verheiratet biſt 
wirſt Du es begreifen 


4 


. 


— Drudjehler. — Ein prächtige 


„D ja! Ich hab’ fchon |Tomijeh ängitlichen Blicken um, die Kamilienich lud war das einzige 


mas der Graf von feinen Ahnen er: 


|erbt batte, 





wilbendpoſt, hicago, —— den 26. Oftober 1918. 


— — — — — 


tleine Auzeigen. JSBerlauat: Manuer und Anaben ſ Verlangt: Frauen und Mädchen. Bu Sßermieten Geihäftsnelenenheiten. Hunde, Vögel n. f. w. Grundeigentum und Hauer Stille eingeführs wurde, vorgekom · 


(Anseraen upte> dieter Yubru Ic das Wort) (Anzeiaen vnter dieſer Rubrit Ic dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Haile.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeille) Ausetgen unter dieſer Rubeit uac die Zelle) (Etnzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) men fein, dal ein eifriger Spieler 


Sansarkei RES, 0 Sinner mp won. 90.) Achtung, Galnontsenent, |. Yafaren; Aemamning; ya Me —— bei einer ‚febe gefühlvollen Stell 
248 7 zlace, Wells. F —E Rs ASIEN 181 
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ei fr a ® BETEN, ls 9 t t aıtı seit noch yelikhäftiat. ! So. 1 V ww 0 ur Ityr a . soſer vo tlli b S J 4 > ⸗ u. as * 
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Kra 


von 


chroniſchen, nervöſen, hartnädigen und komplizier⸗ 


ten Krankheiten 


Jãuf Verſprechungen von Heilung zu vertrauen und 
1 Geld zu bezahlen? Sprecht vor und laßt mich ſehen, 
was ich für Ench tun fann. 
Anſicht und Nat koſten Euch nichts. 


Jahrelange 


niſche Behandlungen 
nachd 


mich zu Bat. 
Office · Stunden: 


ee DR. WHITNEY 4 Eis 


422 © 


.- 


— 


örlennotirungen. 


Chicago, den 26. Oktober 1918. 
Nadıftehuun Die Notierungen an Der | 
Getreidebörie. vom Beginn der Börien- | 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais— 
10:3 
Aodembcr ....... 
Dezember 
SHaier— 
"\odbember a 
DEBEIEDER eueennnunen 
Speck — 
Fanuagare. 
Schnalz — 
Januar . 
Rippen — 
J anon.. 270 21.97 


Nachſtehend die beutigen Schluß— 
notierungen an der Getreidebörſe: 
„uts Saler Speck Schmalz Rippen 
Rovember .$1.2512 „603, —— 


Dezember . 1.20% „03% — — 
SANUAE „u. » z 41.50 23.85 21 

Mais Schloß um 15% bis 2, Hafer 
um 1 bis 1%, niedriger, Propijionen 
um $1.07 bis $1.50 höher ab. Die 
Betreidepreife fielen, imeil gemeldet 
ivurde, Defterreichs YUntiwort, die eine 
bedingungglofe Lebergabe bedeute, 
Kefinde jih auf dem Wege nach 


I) 


Wafhington. Der jekt für die Win: | 


termonate feitgejegte Schweinepreis 
von 17 Cents das Pfund entjpricht 
nad dem Verhältnis - von 13 zu 1, 
einem Preijfe von $1.20 für Mais 
Nr. 3 und $1.10 bis $1.20 für Mais 
Nr. 4. Früher bafierte der Schtveine- 
preis auf dem Verhältnis von 10 zu 
1, was, zu 17 Gents das Pfund, 
einem Maispreife von $1.70 für Wr. 
2 gleihgelomen wäre. 


‚sm Uebrigen glaubt man nict, 


daß der Schweinepreis von 17 Cents, | 


der jedenfalls für November gilt, im 
Dezember nicht vielleicht herabgeieht | 
iverden mwird, in Börfentreijen halt 
man einen Ducchfchnittspreis von 
17 Gents für zu hodh. Die Regie: | 
rung und die Groffhlächter haben | 
fich befanntlich auf einen Preis von 
161 bis 171. Cents geeinigt. 


f Grie,siihe Wedjjelraten. 


Nach den Beridjt der Viercjants Sonn | 


& Truft Go. 112 W, Mams Strafe, 


ftellen fich die Europätihem Wedfelra- | 2 
ten für Beträge von 825,000 uder mehr | Rn 


(für Heinerc Beträge find jic entipre» 
Send höher) im Wertchr der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
London— 

GableB „.....0. 

CHedS ....... 
Parius— 

Cables 

ChedS ..... 

iand- 


Che —— 
nemarl— 


— 
Orodukten⸗Vorſe. 
Butter iſt geſtiegen und rückt wie 
der gegen 60 Cents das Pfund hin. 
Hühner ſind weiter im Preis geſun— 
ken. Bedeutend n'edriger ſind die 
Notierungen für Apfelſinen, da die 
Nachfrage erheblich nachgelaſſen hat. 
Allerbeſte Eier vom Norden kamen 
heute bis auf 53 Cents das Dutzend 
im Engroshandel, der Durchſchnitt 


beſter, friſcher Ware hält ſich jedoch 


auf 52 Cents das Dutzend. Auf dem 
Aepfelmarkt iſt noch keine Verände— 
rung; es ſcheint, die Käufer weigern 
ſich einfach, Aepfel zu den feſtgeſetz— 
ten Preiſen zu kaufen. und es muß— 
ten, um Raum zu ſchaffen, bedeuten— 
de Ermaßigungen gemacht werden, 
aber auch ohne nennenswerten 
felg. 

Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Groſchaudel. Beim Eiulauf kleinerer 
Quantitüten ſind die Preiſe etwas höher. 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Nolierungen und Bericht von W. K. Jahn d 
130 Nord Sranflin Straße.) 
Nalao 85016 

Siarle Nachſtage. doch Preiſe ſteng. 

205 gut lösbar wie oben geringere 

Grade billig nach Bulterfetiaebalt, 

Preiſe ſteigend wegen geringer Vorrãte 

on Kühlware und friſchem Malerial. 
WÄRHME „nsosnanssenenneseennn., MID 

Gute, chbare Nsare fchr wenig offe- 
riert. Smwortierte abgeidhnitten, Vor 

Edluß der Eorfon droht Mange 

an are einauireien. 
Sepanifdhe Gelatine (Ugar-Ngar) — 


an 
«rt . .unnnenartenuree 


—0.20 


—1.05 


Mrablicher. ........ 
Zragcanib, für Scecreams 
powder ..... 
m eusn6anee 
„Mapic”eh anadildh).... 
Milchſtreuput aber 
(Die Ernte tft ausperfautt.) 
(Viele Erport:Order3.) 
l onesennruncnseenere 0.0975—0.10 
Zucker. 
zucer. 109 Pid.s 


cz, 00....% 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


tAarı n Ian 
Ic Now, 


runger 
Creamery“, 
Firfis“, das 
„Seconds“, das 
Pacware, das 
„Ladies“, da5 Plund.......... 


Gier. 


(Notierungen don VBahne & Low, 159 Meit 
Coutb Water Straße.) 
„Eriead", das Dubend 051 —0.52 
„DOrbinory Zirits“, das Deb.. 0.48 —0.49 
Gemtihte Barc, Kilten ein» 
seihloffen, dBa& Dubend..... 0.47_-—0.51 
(Eier für Grocers ungefähe 3c Hößer,) 


s 


State Strafe, nahe Yan Buren Strafe, Chicago, JI. 


I Talnan Ewzctd zoo. 


Gr: | Fi} 
- 


| Nüben, 


"Abendpojt, Chicago, Samstay, den 26. ftuber 1918. 
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Chicago 


tele an 


1823 GElipbourk be, 
Shubert, Barbara, 50 9.; 1251 ®. 71. Etr. 
Schulze, Henry, 68 Nabre. 
Siedler, William, 75 Jahre. 

Spich, Wlly, 36 %.; 1832 €. Loomis Str. 
Stammberger, Margaretbd (geb. Jfleritedt), 25 
3.: 1908 Biffell_ Er. * 
Steder, Maria, 50 J.5734 S. Morgan Str. 
Tiefenthal, Charles, 1730 W. Mönroe Str. 

Touber, Frank, 2517 LeMohne Str. 

Tohſal, Bictor, 52 J.: 1137 N. Richmond Str. 
Wagner, William. 2 In 4436 Princeton Ave. 
Wegner, Lolita, 35500 ©. Lincoln Str. 
Wehrle, Agnes. 

Weiß, Elaine, 26 J.; 2307 Jowa Str. 
Wolf. Hazel, 23 I5 21360 N Laramie Ave. 
Wolter, Paſtor Arthur. 

Zubn, John 2180 W. 23. Place. 


A26 

Zufuhr— 

| Meizen......222,000; 315,000 

Verfhtffung— 
Weizen 37,000; Matd......160,00U 


leiden. Ceid Ahr es überdrüifin, 


Meine Interfuchung, 


Erfahrung in Behandlung bon 


nervöſen, chroniſchen und komplizierten Krantheiten 
befähigen mich, Euch wiſſenſchaftliche elektro⸗medizi— 
zu geben, welche Anderen Heilung gebradht haben, 
agdem andere Methoden verjagt Batten, und durch die viele Männer 
und Frauen vor den Gefahren von Operationen bewahrt wurden. 


Kranfe Männer uud Frauen \ 


.. Beun Ihr an qchroniſchen, nervöfen, Blut, Haute oder Fomplizierten Kranfheiten 
leidet, ober wenn Ihr von Diagen-, Eingeweibe-, Leber. nber Nicren-Reiden geplagt Teid, : | do., 
ober wenn Ihr Äbeumatiömns, Schmerzen im Kreuz oder ben Gelenten habt, zicht 


£ebensmittelpreife, 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon» 
trolle feßte Heute folgende Lebens⸗ 
rg für den Stleinverfchleiß 
eit: 


-10.20 
—9. 10 
—8. 45 
—4.50 


Ninter . 
Nogaen . 
Gerfte .. 
Mais 
Sen (Nerfauf auf den Geleifen)— 
| Neues Timothy, Standard. .30.00 
une 
I ————— 
Kanſas, Ollah. Vebrasfa...27.00 
Noma, Minnef,. u. Daklota..15.00 
Su. u, Wisconfin, Futter...10.00 
| Nadyeu ö 12.00 
| Stron— 5 
BR ae‘ 
| BE aa + 2.00 
| ZICLSEN ou.000.. * .. 9.00 
Timothuſamen. Country Lots 7.00 
J606——— 
* 
Käſe. Schlachtvieh. 
zen von der Käfebörſe.) Ninder (ver 100 Pfund) — 
60131 0.2 Beſte Ochſen 
0.34122 —03 Gute bis ausgeſ. Ocſen. .15.50 
0.52, —0.33 Mittlere Sion. ...00000... 0.75 15.25 
ER 03 Jährlinge -18,75 
„Lonn Horns“, das Bund... 0.55 —0.3313 Scette Kühe und Minder... -14.50 
Schweizer, neu, das Mund.... 0.46 


—— Kälber -16.00 
do (Blod), neu, das fund 0.59 —0.40 | Shmeine (ver 100 Piund)— 
Limburger, 2:2 undZilide. ... > | \ i 


e, ud 15.00 
do., 1:Bfund-Ztitde.. ... 0.26 


u | Schwere 
Geflügel und Fleiſch. 


xeidte Sleifherwarc.......17.00 
Gemiihte Badwarc. .......14.50 
Geflügel (lebend.) 
tierungen dat I : Wiurmann, 225 


PORRERE ars son sa unsseue ...11.00 
Sisjaie (ver 100 tınd)— 
ı d Yammer, toeltlihe our... 14.00 
Weſt Couth) Mater Straße.) | Dv,, Nalibe ............. 13.00 
Die Preife gelten nur für fünf Yattentiiten Sührlinge oe0n000.0..10.70 
oder mehr, einzelne Yattenfilten 13 Cent | 
das Pfund höher.) 
0.23 0 


Wethers 
Ewes 
A — 
roilers“, 5 %Mın 0.3 
Zprinas“, — f u 
rutbübhner, lebeı Ss %»iDd, 0. 
Bad PBlund. ...0..0... 0.25 
Runner Enten, Pfund 
e, das Pfund 
hner, das 3 


-31.00 
-34.00 
-30.00 
-51,00 
-25.00 
-17.00 
-16.00 


-11.00 
-10.00 


— —— 


Rreis, der ‘reid, den 
Kleinhändler Quustrau 
zahlt, zahlen jollıe, 


Enuntagd: 


Weißbrot — 
per Laib. 
-10.00 ‚Ed, nicht etingewwidelt. „0.08 
0 |% Bid. mat eingewidelt. . . 264 
u I Id, eingeividell, onen0.0845 
-35.00 1% 21d., etugewidelt......0.1212 
Mehl — 
Wohlbekannte Marten— per Cat Yyer &ad 
1; Sub. Buummollfad. .$1.44-1.47 $1.51-1.60 
% Daß, Bapterfäde.... 1.34-1.41 1.47-1.53 
5 Bund, ausgewogen... 0.30-0.31 0.33-V,36 
Andere Warten— 
1%, ab, Yaumiwvollfad...$1.42-1.49 1.49-1,02 
5 Bund, ausgeivoaen... 0.30-0.31 0.33-0.5U 
Schrot. and Grahammenl — 
15 Pfund Sack 
Roͤggenmehl — 
Nein — 
1, Hab Yaummwollfad...$1.18-1.57 1.25-1.50 
Dunfel (rein)— 
5 Pfund, Baumwollfad.. 0.20-0.29 0.29-0.34 
Maismeli— ' 
Groblörniges — sd 
BEE cunsanssanannne Mi 2 
0— .15 
Feintörniges . 
Gerſtenmenl — 
.Fab, Vaumwollſack.. 1.02-1. 19 
8 Pfund „eo. V.21-0.25 0.24-V.31 
ver 100 Id. per hund 
85.00-55.90 0.0514-0.07% 
* ver 100 VPlund vRer Vfund 
Fanch Heade. $10.75-11.50 0.12 -0.15% 
Bine Rufe 9,50-9,87 0.10%,-0 1334 
Neismehl .......... 9.50-10.00 0.1012-0.14 


Molled Darts 


Ausgewogen 


per Latb. 


0.09 

0.07% 
0.09-V,1U 
0,14-0,15 


Rabınfale, „2 3 3 id. 
Dailics“, das Pumd.. ........ 
„Brid“, das Plund.... 


-18,85 


14.50 


6 90 


0.32-0,36 


-17,55 
-15,50 


-14.75 


-16,40 
-16,55 
-13,50 
-11.25 
-10.25 


ver Pfund 
0.05 -V.U0% 
0.40. 6 
0.05%-0.07 


| 


(Breife 


1.09-1.32 


J Six © 
SOSSS KK Dw nn 


Club, 


> 


bom Pal, LDil and Varniſh 
I v00 Weſt 18. Straßtze.) 
Carbon Headlight. 175 Teft..$ 

NRed Ctown Gaſolin. .......... 
Winterol, ſchwarz 

ee tod, im Faß... 

i 


..urn.r00. 


—( 
Syminy— 
Neis— 


> 


—(,.? 


50. Hereinigt, DBO..-uunu0.00 
Terpentin, im saß, Guallune... 
enafur. Allobol, Gallone. ... 
Reis Bleiweiß, in 100 Bid. 
Fälfern, da3 Tab. .eunconoon 
Kleinere QDuanttilätcı, das Faß 1.95 
Ertra_ Dial, Gilders’ Whiting. 
I in älferı, 100 Pfund. ..... 2.00 
|Nem Porler Gbvs. 1 iS 4 


ent, lebend, Dugend 
3", lebend, Dugend.... i 

‚ zunerigiet, Dupend..... 2.00 —3.U 
Kleine magere, weniger. 

Notiz für Seftüneliender! — Nur gute 

leiihiae Tiere find bier verfänflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) a ————— 


— Dr n i» £ 

Nippon  Yir, 1, das 0.58 | Schellad, vrangefarben ....... 
dv. LS 238 0.30 | do, meiß ... . 

5 I 0.16 

9. 40 
0.34 

018 


-17.25 
Sleifcherivare.....10.80 17.00 | 
I 
’ 
| 
J 


85.40-5.90 0.06-0.074; 


o 


| ‚ Aeindändler find gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Standard Maismehl, grobförnt« 
ges Maisnichl oder Geritenmehl zu vers» 
faufen., Doch Fan der Släufer ftatt dies 
jer drei Eurrogate auch die gleiche Menge 
eine3 der folgenden Eurrogate kaufen: 
Haffirs, Neiss, Bohnens, Hafere, Stars 
toffels, Buchtveizens, Peanut⸗, Süßlar⸗ 


(Sur 
DH 


Aktienbörſe. 

T.ahjtehend „ie geitrigen Be.: 
feufe an der hiefigen Attienbörfe: 
1 Ultten. 


das Plund 
—— as Zen 
do. as Pfund — c : 3 
— —— 2 | >< I au tuffcls, eteritas oder Milomebl. 
do. DE. 2. da MIND... 2 N ormer nadiator raue. Soh, Ykıdr. ERb| Meines Roggenmehl !ann als Eurro- 
ee 3 * | Strmour, Borzugsali..125 "voy "our | gat verfauft werden, muß aber im Vers 
do,, Ir, ?, das $ se | Booı6_ wilwerieß........ 00 TR 2, ah hältnis von wenigſtens zwei Pfund 
Ar a 0 Chic. C. &C Rys.2 I drei v Ip} 
do... Sir. 3 d08 Pinud...... —— — » 1% 3 oggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
Kälber (geichlachiet.) | Ebie, Rys., Ser. 3.300 2% 2% 2% |berfauft werden. 
ofierumach don Septen & ykhurmanır, 99) do., Series u ’ 1 3%] Maismepl für Maisbrot 
Weſt South Waier Eirabe.) Cudahhy Comp........ 165 ; 123. 125 | 
) hımd Geiptht. Kid. 0.167, —0.171, |, Eermmonm. Edifei... ..165 110% 110% 
fumd Getwicht. Bd, 0.185 —0u.19 Scere & Co. Borz... 1 36 26 
75— 20 Rund Geieiht. Bid. 0.21 —022 | Ziamond Math ...... O1 112 112 
20—120 Kfımd Samt. Bid. 0.23 —0.34 |8106y, Men, & X...1610 2 20 
140 -175, tund Gewicht caus⸗ Zindſay Baht .43009 — 1 
efucht), das Wiritd.. U Reoples GAS 2.2... 30 551, | berivandt werden. „Victory 
en f ‚Bord... 60 © | * Flourx kaun ohne 
Friſches 33* verlkauft werden, da es Weizenmehl iſt, 


Aepfel. 


do 


l 

d 

— d 
„Rounds“. Rxr. 
d 

d 


treunt von ſog. „Combination Sales“ 
zelauft werden. Maismehl, 
Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 


’ 
60 — 75 


Mixed 


78. 00 0.23-0.26 


0.14-0.17 


.......06.90 06.90 


Mitteiferte, Stolle und 
ausgewogen unnn ana. 0.500,51 


(Notierungen dom Weorye 1192| Öeritens, Mais, oder Nongenmehl ver» 
„Sr Bäflern— 1 Comd, euer. 3 5° Gt 
wirt 6.00 i 2 DR rn $1.00-2,20 
010 
Twenth Dunce ! 
rue x E i$20,0006. €. & E. Rus. 58 58 5 57 Butter — 
Rorlhern Spy ............. 5160 —6.00 
— 1004. S, Yiberth 3168 99.50 99.50 | „Birits“ .0.54-0,56  0.55-0.61 
u. 4.25 04,50 
5.0 Standardſorte, Schachtel 
Die nachſtehenden Notierungen der 
Kaſe — American Volmilch — 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— Vrick, im Gans. ........0.33-0.36 


I ° 3. Grimm & Gao,| wit j . 92 117% 119 er se 
179-181 Leit County Water Straße.) Union —— AS 57% 38miſcht iſt. 
iii Kartoffeln-— 
Sonathans C Vorzugsaltien.. 15 92 9112 9 
Weallthies ..... ....... 4,00 8 Vonda Ar, 2, Tlein b, mittelgroß 1.15-1.45 
—— 
5 Bvlden s un 10,000 bo., 1ft 58 . 8: 84 Ereamerdy, ızira, in per Pfund 
Dorf Amperlal „oesnssenescnes. 5.00 7,000 Comi, Edifon Ift 53 Deu VER 
VBound Emecis .......0r00s0 4.00 x ! BESSZ En nE 3 
300 do. 2b 43 96.70 | an Bappfhacieln Ic höher al3 vdige Preife, 
. 5.00 ‚50 150 do. 1it 96.00) wunitbuttei-— 
+ 5.00 ( — 
Mlerand ee 0 | Nem MHorker Börfe ir den twichtigfien | 
TIDDÜNE aeenesenmnnenenonunene 350 400 | Altien find heute, al3 Schlußkurfe, | Plund 
* do., aufgeſchnitten. ...... - 
tannt gegeben worden: 8-15 2d., inı Ganzen. .0.34-0,37° 


0.59-0.42 


E&hlußpreife do, aufgeſchniuen.. ...... 0.40-0.4 
Heute Gettern | Trid, im Ganzen... ...0...0.39-0.39 — 
| Americat Gar Tompand. ......45% 44 | Do. anfgefchnitten..en.e. 
| Yimerican Yocomotive Komp... Kt Eier — 
Ubſolut friſch, geprüft- 


American Smelting ........... 20 
— Br A lErirag, 2: Unzen.. 
8 | scuhlfpeicher, 


ver Did. per Ted 

Baldwin Locomotive 

Salimore & Ohio..304 

Boethlehem Steel 
o. Milw. 


eather 


Riten. nevrufl, 
*3 Jier in Pappſchachteln 
ebige Vreiſe. 
Kondenſierte Milch— 
ver Büchſe per Büchſe 
(üb) Cents E Cents 
Veite Sorte ......... O.1635-0. 183232 0.190.023 
Mittlere Eurtie „....0.16 -0.17  0.16—0.20 
Berdampft, oone 
Buder oereenenuen. 0.10 -0,13% 0.11—0.17 
| giorieau Retvole Zucder — ver 100 Vfund 
RK w sort Central J 34 Stlarer (alte Ernte)..$7.05-8.30 0.08 -0.0U 
— Waeco .. MM — * laxrer (neue Ernte). 9.40-9,80 0.09%-0.101z 
Reoples Gab... |, Sir Drd. Yüchfen "Wüchle 
A ini, | Mais 90%. Hiderrobr | 
—— ——— an Suderrobr 
— —— 2071 10%, befid.blihle 3.60 -3.05 
1... Dadpflanmen— ger Pfund 
745 170— 80 Etikk. ........0.12-0.123% 
131% | 90- .0,00-0, 11 
Hr VBohnen— ver 100 :BID. 
105% | Navy, ausgefucht. .$11.00-13.25 
111» [Kima —314 
433 A \ ePinto aeseneennen 10.00-11.00 
Weſtinghouſe ensennenennsnnnne. MO . tt | Büchſenlachs⸗— 1 Erd »incton 
Während der vergangenen Woche | i Dyd. Bhfen Ytihte 
. a EEE ne ai EEE AU-Y.2: 
ihwanften die Kurfe gewaltig. Viele | Hcn Aiaite ee 388-3.10 rt 
ı Börfenfpefulanten faufen Friedens: | Scinfen, annze— ver Vfund ver Pfund 
: . * — 16 Pfd. im Durch⸗ 
papiere, wie die Papiere heißen, die iz... im Zurc 
ſals Attien von Unternehmungen Sped— 
ausgeſtellt ſind, die ſich nicht mit der Beſte Sorten ....... »..0.46—0,51 
ee e_rr » a. | Mitllere Eorten zu ....0.42—0.45 
Kriegsimduftrie befaffen. Die Aus- | Kieretige Cride, 
\fichten über Arien und Seriedein find | Dana amesenennnnennn 0.830,37 0 
| Würfe f g Brenn fin |. Schmalz (beites ausaclaiience) — 
las der Börfe jehr verfchiedene. Ir Rapierfdhacteln.....0.28—0.20 0.310,36 


— ———— y 12 
Quitten. & St. Raui.. 
Sam BE ssaane 
ut, der Bufhel. al, I norrunrrn ern nne 
—— Beneral Motors ........ 
Tranben. Inſpiration Copper ... 
r dorbh. — en Jut. Mercantile Marine 
rd. 2.2... 1,55 1.4 do,, VBorzunsaltich .. 
J— * ol nt, Baper Companyh.. 
Bceren. Nericai Retcolem ... 


Balifternia, Bin... 0.25 


0.35-0,43 
per Yrumd 
0.14-0.16% 
0.11-0,15 
ver Pfund 
0.13 20.17 
0.16%-0,10% 


1 1 rt 
100 SIG „.... 


Galiforn c 
Grapeſruit, die KRiſte.... 
a (46)... 42 
Melonen, 
Eufe 8)... 
BER ir 
.:»>» ⸗ ** 
Friſches Gemüſe. 


worte gcit db 


stDite Rind, 
Cafabas, 


1.15 


... ......... 0.323 - 0. 23 0 


Karrotten, heimiſche, 
DO. ne 
Araut, beimifches, Kalt... L | a. 34 
⏑——— Die Baumwollebörſe. 
) An der New Norler NaummollYärfe wırr 
te nahmiltan um 214 Uhr f 
bpreifc berzeichnet: 


re - 
216nachm. 


Stankard, rein— 
Beim Pfund. .....00.0...0.26—0.27 
Schmalzeriatz 
— 
Shluüß Kochöle, in Büchſen — 
geſtern Bill 
BR DIE 5 mia re per Dübie 
one: AR . | Diot&öl, Vint ß69294 
30.65 20.60 I dr DUREE 2rn0n «0 5214-0,581% 
g Eon |  Baumwolliemendi— 
r ® I 
= ME Staffebörie. 2.2.2. [sie ones BET 
Die New Yorker Kaffecbörie ijt | re 
zeitweilig geidjlojien. ee un 
— 


5.400.093 D.34 
Toresfälle. 


Madttchend berörfentiıgen mir bie Namen ! 
der Teutif en über beren Tod dem Selm) 
heittarıt Melde angina: 
Albrecht, Lydia (gch. Ihon), 

bale de, 

Soicph, 17 5; 


0.25 -03i% 


Hoch Niedr. 
.+928.75 
58 


Chagtel... 0.3 4 Gember ...... 30. 


ouifiona, rot, der 
\ Minnefora 
tadieichhen, 100 
Rofenlogl, daS Quart.ccecce 
i IRU WB. 
— 
Salat. Kopf— 
New Vork, Ca 

Richigan, der Buſhel 


Bünbel...... 


v.74 - v. vꝰ 


0.54—0.38 


0,25—0.30 
0.27—0.31 
— ⸗ 


* 
4 bi3 5 9 


nittbabnen, € 
o., der Korb. 
o. aelbe, $ 
San Franzisfo wegen, Ermordung 
“\aelegentlich des Bombenmwurfs in der 
CS hlagfertigfeitzparade zum 


2500 N. Ked 


2334 


x.: 2848 N, Robey Str. 
‚ 3342 Xincoln Ave. 


Argyle 


N. Kildare Avo. 
ch. Albert, — Ave. La Grange, Ill. 
Jane. 6b Caſt End Ave. dem 
‚ Anton, 728 ©. Euclid Ave. Oal Plt. 33338 
dieb, Ludwig, 88 J.: 4440 Dearborn Str. | fandtdaten m 
Cilemann, Glarence. Ineff J 
sarber, Nicolas, 22 3.; 1922 Larrabee ir. neſſy. geſchrieben, 
Seit, George, 3 _I.: 1836 Wellington Abe. 
(2, Ztart3 Company, 192 N. Silberg, Leiter, 27 Nabre. _ — If 
(Die Rreife gelten nur bei Mbnahme Held, Bcorge, 27 J. 434 €. Halited Sir. | 
dota uns aapnlabungen.) _ ee | Bevölterung bon New erfen ver: 
refota und Dalota ........ 1.75 Sort, SIma, IR; . “ : 
confin The uursnnnesaneee 1,70 Klutp, Kouite, 35 trete, indem er feinen Aufruf 
Krauſe, Waiter, 


$ inf, Theodor, A, 21. Place, |; 
Mebln. Hen. Yo ber, Elizabeth, 83 X: 3030 3, Nacine Ave. | achtet habe. i , " 
Barpreiic). 3253 28. Sillmore ir.) — ‘In Indianapolis werden näd)- 


— Hazel, 11,J. 
Mid, Katherine (geb. Marz), 7660|. E 
|“ Skeridan Road. ſten Donne „tag Vertreter der Meich- 
Middendorf, 
Obergiell, 
Neil, Louis 
Reiß, Agnc 
Rick. Jatob. 
Riß. Henri ita, 
| Lal Rarl. | 
? I Nokberg, yniıma (geb. Meinert), 1210 ©. 58. | 
pe., Cicero, | 
Rulach, Fricdu, 3055 Geminary Abe, 
ı Zaaer, Donald, 20 XKabre. 
Sabr, Mary (geb. 
weiter ve. 
5. een Scheben, Samuel, 5115 Barrh Abe 
sin ascanhee Schafirerh, Nofe (geb, Lehner), 1510 ©. 51.|Baron herum!" — „Ah mas — er- 


DO..onn0nsononnnnne 1.4! 48 Zirabe. . Er 
Schehin, Alice, 4033 ©, Honore Sir, hör’ bu ben!“ 


o,, heimiiche, 109 Bindel.. : 
Swicheln, beimifche, ... 
laliforiuce, weiße, Sad 2.7 
Undel...... 
dartoffeln. 


Sad... 


4451 N. Samber 

. Mozart Str. 

X.; 1803 N. Slarlob Al 
55: 


hr 
- Ave. 
1.05 R 


— 2.00 


Getreide, 


Weizen — 
h 5, 


ia ıhs 


George, 2822 Michigan Ave. 
Dattbias, 84 Jahre. 


ter 
Sit, 


N, Marihfield Ave, |, 
ihrer Forderungen 
. Humphrch Ave., hung 

—— — 


Millionärstochter. 


— Die u 


1 


O...... 


oder per Rolle. ....0.323 - 0.24 0.20- 0. 39 


Militärflieger 
einem Preisfliegen vom 
Park bis zur Statue 


1.18 a — — J. Kleine Kriegsdepeſchen. 


Militäriſches Schauſpiel. 
New NYork, 26. Okt. Etwa hunderi 
nahmen heute an 
Belmont 
der Freiheits⸗ 


göttin und zurück teil. | 


ı 
I 
\ 


weitere Surrogate | Metallarbeiter in Denver 


I 


32% I mit dem bereit3 die erforderliche Menge | 


| 


per Jrumd | 


| 


| 


0.335—0.36 | freien Fuß gelebt. 
und ‚einen Saftbefehl 


| 


0. 47 -0. 40 0.418 -0.54 Werte 
1 Cent mehr ais pfändete 


| 
| 
| 


| 


per Brand in Oftpreußen foll niedergelat 


| 
| 


0.12 -0.15% | junge Leutnant, 


| 
| 
| 


| 


04 | feinem Leben durch Erhängen 
0.490,57) Ende zu machen. 
0.450,51 treue Diener Kattes, 
0.540.411 | den unfeligen Schritt 


I Bein Whtmd.cuauan....0.27—0.28 0. 00.35 | heimlich in den Wald gefolgt, 


| 


0.29—0.34 | 


| 


I 
I 
' 


| af Iode ; rechnet, 
‚verurteilte Urbeiterführer, hat heute | Wölfer im Jahr verzehren. Damals | 


'icherlich die wahre Stimmung der | Holländer mit 201, 


| 


zu: gramm ufw. 


i 


| 


\tohlengräber beraten infolge Heiz | Jeht nämlich fteht ber Brotverkauf | 
| mitteldireftor Garfielde Mblehnung in Dänemark am höchften mit 287 
bon Lohnerhö- | Kilogramm pro Xahr und Kopf; an 


| 
| 


Wafhington, 26. Dit. Heute abend 
iwerben Trlieger vom Bollinafeld über | 
ver Bundeshauptitadt ein Manöver, | 
1. mlic einen Angriff zur Nachtzeit, 
ausführen, wobei auch die Abwehr: 
aeichüge mitfprechen werben. 

Keine Durchſtechereien. 

Paris, 26. Olt. Drei Leutnanks 
im Heere ſind kriegsgerichtlich wegen 
Annahme von Geſchenken von 900 
bis 5000 Francs von Flugzeugfa— 
brikanten zu je einem Jahr Gefäng— 
nis und Degradierung, drei Unterof— 
fiziere zu je drei Monaten und der 
Direktor der Flugzeugfabrik, ein 
Schwede, namens Unne, iſt zu fünf 
Jahren Zuchthaus, 27,000 Francs 
Geldbuße und Verluſt der bürgerli— 
chen Ehrenrechte verurteilt worden. 
Er iſt in den Ver. Staaten. 


Deutſches Rieſenflugzeug erbeutet. 


Beim amerikaniſchen Heer, 
Oktober. Amerifaner haben einen | 
riefigen deutſchen Kampfflieger 
Mittwoch nördlich von Briendles 
faſt unbeſchädigt erbeutet; die Be— 
mannung war entkommen. Eine 
Auzahl wertroller Inſtrumente und 
zwei Maſchinengeſchütze, eine Vor— 
richtung zum Bombenabwerfen, ein 
Geſchütz und eine Einrichtung, die 
es dem Kanonier ermöglichte, ganz 
genau das Ziel zu ermitteln, waren 
darauf. Das Geſchütz war zur Be— 
ſchießung von Wegen beſtimmt. Zur 
Hälfte war das Fahrzeug gepanzert. 

Arbeiterforderungen bewilligt. 

Waſhington, 26. Okt. Die Kriegs— 
arbeitsbearbeitsbehörde hat heute 
vier Fälle von Lohnwirren, wie 


2. 


folgt, entſchieden: Die Arbeiter er © 
Standard Wheel Eo., Terre Haute, 

Ind., Männer wie Frauen, erhalten 

530 die Woche Mindeftlohn bei 48- 

ftündiger Wochenarbeit, und 80 we— 

gen Gründung einer Gemwerkichaft 2 


entlaffene Arbeiter müffen inieber 
angejtellt, die Arbeiter dürfen mich 
gezwungen werben, der Krantentafie 
der Geſellſchaft beizutreten. 
Maſchiniſten in Saginaw, Mich., 


follte ges | erhalten, vom 27. Juni an, 20 Pro— 


das als zent mehr Lohn, achtitündige Tages 
> > 


arbeit und das Net der Organi— 


follte nur zum Zeig fir Wictort Bros | Tterung. | 


Mafhiniiten, Kelfelichmiede und | 
erhalten | 
4sjtündige Wochenarbeit, Eifen= und 
Stahlarbeiter der Southeri Cali- 
fornia Xton and Steel Co. das Redi 


ex 100 Bid. Der 10 3b. | ber Drganifierung. 


— —— 
Weil jteiit Bürgicait. 


Joſeph Weil, alias „the Yelloiv 
Kidd“, ftellte Heute im S.Clart Str. 
Stadtaeriht Bürafchaft in Höhe bon | 
530,000 und wurde dann mwieber auf | 

Die Bolizei hat! 

aegen ihn erwirtt. 

in dem er der Verſchwörung zum 
Betrug beſchuldigt wird. Weil ſoll 


den Bänker Stephen G. Langworthy 
0.44-0.48  pon Buffalo, Wyo., um $12,000 be- 


gaunert haben. Die Bürgfchaft ftellte 


„0,5 055 feine Gattin, die Grundeigentum im 


der genannten Summe ber 


=—+® —- — — 


Die Geichichte eines Banıes. 


Der 500 Morgen große Gulß: 
wald zu Randonatfchen bei Ragnit 
wer⸗ 
den, womit man bereits den Anfang 
gemacht hat. Fern ſoll jedoch die 


d izueenursen 0.10-0.14| Art von einem Baume bleiben, an 


den fich eine aefchichtlihe Tatſache 
fnüpft. Das ichöne Gut, meldes 
übrigens im Laufe der Zeit zerz | 
jtüdelt ift, gehörte in alter Zeit ber 
Adelsfamilie v. Katte an. WUlS der 
welcher Friedrich 
dem Großen zur Fluht nad Eng- | 
Iond verhelfen wollte, feine Tat mit | 
dem Leben bezahlen mußte, verfuchte | 
deifen Vater in übergroßemSchmerz | 
ein | 

Der Iangjährige | 

welcher mohl | 
feines Herrn | 
diefem aber | 
um 
ihn an feinem Vorhaben zu hindern. 
Zum Lohne dafür fehte Katte ihn 
zum XLebrer der neugeqründeten 


ahnen mochte, war 


Er” wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Beitung” „irgendivo“ Iejen. Er wird 
and wiffen, bat hr fie leit; vorans- 
gefekt, dafı Ihr fdmell Handelt und ihm 
ein „Smileage” Buch heute fidt. 

Es gibt Waijen in der Armee und fie 


brandjen 


irgend einen gutherzigen 


Freund, ber fie adopfirt und darnadı 
fieht, daß „fie” im Lager angemeijene 
Unterhalteng finden. — „Smilenge” 
wird dies für End beforgen. 


Schule ein und dotierte die Stelle |} 


u. %. mit 50 Morgen des beiten | 
Gutslandes. Noch heute gehört daher | 
jene Stelle zu den beiten bes Bezirke. 
Der Baum aber, welcher zu der ver- 
hängnispollen Tat auserfehen mar, | 
mird heute nocy durch eine Tafel mit 
einer datauf bezüglichen Anfchrift | 
ausgezeichnet. 


re —— | 


eſſer. 
Der Statiſtiker Sunborg hat be— 
wieviel Brot die einzelnen 


an das Bundesobergericht appelliert. | war bis zum Jahre 1890 der Stanz | 
er — Bräfident Wilfon Hat heute zofe mit einem Verbreuh von 258) 
demofratifchen Bundesfenats- | Kilogramm der 
New Nerjey, He | dann folgte der Däne mit 256, der 
| daß Senator | Belgier mit 240, der Deutjche mit ®. 
|Baird, der republifanifche Kandidat, 1211, der Schweizer mit 205, der! 


höchſte Broteſſer; | 
| 


der Ruſſe mit 
173, der Dejterreicher mit 155 Kilo- | 
Am wenigſten Brot | 


Kilogramm jährlid. Am vorigen | 


Sahrzehnt bat fih die Höhe dei | 
Brotgenuffes mefentlih geändert. | 


| 
l 


zweiter Stelle jteht Belgien mit 274 


Kilogramm und Frankreich mit 254 | 


nunmehr erit an dritter. Der Deut: 


hauptet. Yhm folgt dann ber Schwei⸗ 
zer mit 212 Kilogramm. 


Stars“ ſehen und die vorzüglichſten Vorleſungen hören kann 


„Brllenge”Büher find Büder, bie Kowonds 
enthalten, die einen Goldaten zur 


dass 


hr Fönnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage”. 

Buch fhiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 
——nem Loager⸗Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta⸗ 
lente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erſte Vaudeville⸗ 


für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſe Unterhaltung er⸗ 
höht feine Tlichtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 
die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. Könnt Ihr far 
gen, daf Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 

Der Arieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihre genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die hend zu 
fehütteln, der Sternenvegen der Befchoffe ladet ihn zu jeinem 
Ende ein — die Beier Preifen über feinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

PDiefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. Kraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeves. Moral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eine 
Programm zufammengeftellt, Gen. Perihing das andere, — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
tft es überlafien, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”.-Buch und macht einen Soldaten glüdli 

Geichäftsleute und Anges 
ftellte find erjucht, jedem ih⸗ 
rer Jungen, der jet in den 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage"« 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smilgage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chloago. 


TEURER ER 


— — — 


HRTTOHAL ARUMY CAKTOMNENTE 
NATKERL HAT LANPI 

un 00V In DIIB BORM wiLL 88 AUSAPTER m 

QuncnAßs 09 Tugarns VIERETS Ar UBEmTTr 

MIATRER, LORTTY TERTE, 0 V,MOA AUUTTGRE 

a ALL NATIONAL KA OR NATION, GUARD 

eanes 


MOM anne anne nun nennen 
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Tatſachen betreffs der „Smileage“ 


Bücher. — 
Smileage Koupon 


ulaftung In 


Liberip Äheatern, Liberig Zelten ulm., Kanion- 


menis der National-Armee unb Lager ber Natto, 
ntalgarbe in den Bereintgten Gtcaten beredhttgen, 


2. — werden unter Aufſicht des 


gobepartements von dem „Militardy Enter ⸗ 
ament Committee“ herausgegeben, 


öntlecge”Büder mit 20 Koupons Foiten $1 


Etüd, 
toften 85.00 dad Stüd. 
terdaltungen beitragen bon fünf big au fünfund- 
siwaunaig 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emilenge*« 
Bücher auf, wie anten angegeben 


tüf, „Smilea Ar“ er mit 100 Aoupons 


eife für die Uns 
enis, 


« „Bmitleage’Wüher Lönnen nur benupt merben 


agern der Nationalgarde. 


En er + Iqunften des Ssrauenitimmrechts mih- ak de i amli 24 age ⸗Vaer onnen 
r F iß- aß der Portugieſe, nämlich nur 102 Kan Inter ae a rate 


tB der Natlonal-fl dt ; E * 
er Sationolgarde. —— „..$1 „Smileage*-Büher ...$ö „Smilenge*-Blicdher 
im sangen Lande 


Mein Name ....— — 


8. In jedem Bud iſt Play füe Namen des Solda⸗ 


ten und Namen der VBerfon, bie e3 ft, „Smt- 
“ Biiher find an Soldaten 
betiragbar, 
tt toerhen, went fie bon einem Golbaten 
gleitet find, 
r. Bear: n Kheater find 
au 
Unter altunges it aufammengeftelft, 
Perkaneh von Golbaken, tauli Guneg Bein 
‘onen von Golbaten, kau ur 
Kidı eB fogleid an Euren Soldaten, a 


Burow), 6316 5. Win- „Alice, haſt du fchon bemerkt — im |fche tät jährlich 230 Kilogramm Brot Ali 
Wintergarten fniet ja auch noch ein|und hat damit bie vierte Stelle be= | Ah | 


KiTHHRRNIH HIHI | Int | NR II 
Il 1111)1 1111111111 III] 


Meine Üpreffe. —— 


n Untform 
@ie Brmen von Bivtlilten nur 2 
o 


ebaut, Tbataula⸗gelt 
diges one 


Ich leg⸗ bei ........ä 


(Baargeld, Weck, Poſt · oder Creß ⸗Geld 


Bea : Mufträge d der Stadt fünnen 
m un werben „burg Bele Be tung oder ak an 
nter 78 


lagen. Ein vollſt 


Milltary ginn Council 
Traluing Camp Wecti , 195 and 
Dafdingion, D. €, 


| HIN 
I j 


LLIZAM sin 


find tonndten für unfers 


ji 


— 





re 


— * 


” ® ° 
Laßt mid Euer Doktor jein 
. ” ” % 
in dieſen Kriegszeilen 
d 3 os 
Men Se sc aaenen Danone atperuten 1a: ONE, SIr tn Biete Jin an 


Cpestaltfien benötigt, cined, der viel Bett und Studium 
einem fpca. Biveine der Medizin gewidmet bat, 


Kommt zu mir. 
Sa habe 20 Jahre ang alle Krankheiten ber 


Augen, Ihren, Naje, Kehle und Lungen 


behandelt. Wenn Thr an granulierten Augenlidern, roten 
und entzündeten Augen, Ertrantung der Scehnerven, Schicl- 
angen oder anderen BZuftänden leidet, die Eure Schlraft 
beceinträctiat. 

„Senn Ihr Ohrenihmersen,. laufende Ohren, Kopigc- 
rauſce babt oder taub feid. 

Wenn Ihr an Katarrh der Nafe oder der Kehle, Aus— 
ſpeien oder CS mieimbildung oder an itgend welcher Schwäche 
der Brongialrohten oder Kehle leidet — wnſche ich in 
dicfem Yulanımenbange zu erklären, dab btelc ‚Tompltzierte 

I —— —— —— von en Nalen⸗ 

Be : 1 sleiden find und dab, wenn Ihr nit die Urfadhe 

——— ede endexe Bebandiung nut acttmeiline Erleichterung vericafft, Deapeib 
S am mic fofort kuninitieren. Ih babe Niele vor Blindheit, Taubheit und 

win udt bewahrt und man imftande fein, dasfelbe für Eud au tun, wenn Ihr 

Een Dem — * für Brillen unterfucht. 
ne leinen Fäll an, de i t 

von Zedem beaablt werden. In SEE DIR. 


W.M. LAWHON, M.D. 


Stunden 8—9; S& 5 a i 
"Phone: Wabain 5203. 219 S. Dearborn Str, ‘Wnenäser vom 


Meine Breife können 


nn ollödidofa* 
L———— np; — 


(Für bie „Abendpoft“.) = ſich von diefem Manne achbildet hat 
Angenblidsbilder ans dem Süden. 0, steht er als F warm⸗ 
Trieter⸗Poet. — Eire herziger Verfechter des zerronnenen 
oofertiae „Antwort. — Mrs. Evans Traumes von ſüdſtaatlicher Eigen— 
— —— N. | * — * | macht und Selbitbeitimmung in Icb- 
Howard Wocder, = Unde Band und baftelter Erinnerung/ al? glängen- 
— — der Redner, der ſich von ſeinen hei— 
ßen Gefühlen für tiefempfundenes 
Recht fortreißen ließ und ſich nicht 
Eine der mar- ſcheute, das Prieſterkleid mit dem 
kanteſten Erſchei- Waffenrock zu vertauſchen, das 
nungen im ſüd- Gcbetbuch aus der Hand zu legen 
ländiſchen Par- und das Schwert zu ergreifen. Ich 
naſſus iſt der gehe niemals an dieſem Denkmal 
„Prieſter-Poet“ vorüber, ohne über dieſe in Erz 
„Vater Ryan, gegoſſene Mißrepräſentation das 
deſſen Eltern von Haupt zu ſchütteln und über die 
Irland herüber- Gründe nachzugrübeln, warum 
gekommen waren Vater Ryan gerade in dieſer Ge— 
Mund ſich in Vir- ſtalt, der Geſtalt eines zelotiſchen 

ginien anſiedel- Miſſionars verewigt worden iſt. 
Pater Ryan urde beim Aus- Eine im Süden fehr bekannte und 
bruch des Krieges zum Kaplan ſchätzte Schriftſtellerin iſt Auguſta 
der Armee von Nord-Virginien Evans-Wilſon, die Tochter eines 


Vater Rhan“, der 


Springhill, Ala., 24, Oft. 1918. 


wer 


Iihen Zumwad8 der Neger. Dann 
aber tradhtete mein Gatte danadı, 
am Ende eines jeden Sahres fein 
eripartes Geld gut anzulegen, um 
unfer Einfommen zu vergrößern, 
Jund dafür gab c3 Fein befieres 
Mittel, al3 neue Sklaven zu er- 
werben. Das murde damals in 
unferem Lande als das beite und 
den größten Gewinn bringende 
Eigentum angeſehen. Nicht für 
einen Augenblid tauchte in ung die 
Stage auf, ob die Sklaverei be- 
rechtigt ſei. Wir hatten dieſe 
Inſtitution von frommen chriſt— 
lichen Eltern geerbt. Sklaven wur: 
den von gottergebenen Verwandten 
und Freunden gehalten, zu denen 
wir gewohnt waren emporzublicken. 
Das Syſtem der Sklavenhalterei 
war in unſeren Geſetzen inkorpo— 
riert, wurde durch ſie reguliert und 
geſchützt. Wir laſen unſere Bibel 
und nahmen ihre Lehren als treue 


Führer in allen Sachen des Glau. nicht bergefjen werden, Paul Hamil- 


bens und der Moral an. Wir ver: 
itanden buditäblid) unires Gottes 
Werlungen an fein erwähltes Volt 
und bezogen fie auf unsere Verhält: 
niife und Umgebungen.“ Und nad) 
|dem fie viele Bibelftellen zitiert, um 
ihre Anſchauung zu unterjtüken, 
fäbrt fie fort: „Mir betzachten 
die Sflaverei im patriardhaliichen 
Sinne. Wir bildeten alle eine ein- 
ige Zamilie, und als Herr und 
Herrin, die Häupter dieſer Familie, 
waren wir Gott für dieſe Geſchöpfe 


und wir empfanden es als unſere 


Pflicht, für ſie zu ſorgen. Hier in 
|diefem ruhigen Zandhaufe Iebten 
wir glüdlihe Jahre. Mein Gatte 
ging jeden Morgen ſeinen Geſchäf— 
ſten nach und ich blieb zu Hauſe 


immer geſchäftig für unſere Familie 


gen.... Und unjere Schwarzen 
waren immer glüdlid in ihrer un» 
ſchuldigen Kindheit. Dieſe ſelben 


Neger bezeigen mir, wann immer 


William Gilmore Simms. 


| 


im weiteiten Sinne verantwortlid), | 


| Südens, an dejien Sdeale fie glaub- 


— weiß und ſchwarz — zu for. | Dit ihrem befonderen Ruhme aber 


Albendpoſt, Chicago, Samstag, des 26. Ottober 1918 


When Freedom came I wanted ease, 
So off from dere I put, 

But somehow every job I’ve tried 
Has showed de cloven-£foot. 


Und nun Fönnte ich Ihnen nod) 
eine ganze Anzahl von PVoeten auf- 
führen, die hier im Süden in danf- 
barer Erinnerung gehalten werden. | 
Sch will mich aber für heute auf die 
befannteiten beichränfen. Da tjt vor 
allem oel Chandler Harris, ber 
fih al3 „Uncle Remus“ auh im 
Norden einen wohltlingenden Namen 
erworben bat, eine hödit jym- 
pathiſche Erſcheinung, knorrig, zu— 
geknöpft, aber mit einem warmen 
Herzen für die Natur und die Kin— 
derwelt. Seine Geſchichten „Snap 
Bean Farm“ und „Br'er Wolf and 
Br'er B'ar“ erfreuen ſich immer 
noch der lebhafteſten Anteilnahme 
bei Alt und Jung. Dann ſoll das 
literariſche Kleeblatt aus Charleſton 


ton Hayne, Henry Timrod und 
Von 
dieſen beſaß Hayne die größte 
dichteriſche Begabung, und ſeine 
ſtimmungsvollen Poeſien haben ihm 
mit Recht den Beinamen „The Poet 
of the Pines“ eingebracht. Tim— 
rods Gedichte ſpielen das ſchwere 
Schickſal wider, das ihn mit allem 
Ungemach menſchlicher Not verfolgte. 
Endlich ſoll noch der einzige Humoriſt 
unter dieſer erleſenen Schar ge— 
nannt werden, Dr. George William 
Bagby, deſſen Briefe von „Mozis 
Addumms“ noch heute mit vergnüg— 
tem Schmunzeln von den Süd— 
ländern geleſen werden. Sie alle 
aber waren getreue Kinder des 


ten und für deren Aufrechterhal— 
tung ſie ihre letzten Kräfte einſetzten. 


ſei es geſagt, daß ſie die üble Wen— 
dung, welche der Krieg für die Kon— 
föderierten nahm, mannhaft zu tra— 
gen wußten, und daß ſie nach Frie— 


Damen- 


Unterröcke 


Geſtrickte Unterröcke 
für Damen — in aſ— 
ſortierten Muſtern — 
werden ſonſt überall 
75c verlauft; am 
Montag Ihre Aus— 
wahl zu 


390 


Slinder- 


Schlafkleider 


Slannelette Schlaf: 
Heider für Kinder — 
in affortierten Etrei- 
fen — in Größen für 
2 bi8 7 Sabre; Der 
heutige Marktpreis ijt 
sd; Stüd zu 


| Flannelette- 
Anterröcke 


Flannelette Unter— 
röcke, mit Muslin— 
Taille — in Größen 
2056 — ein ganz 
au Be rgewöhnlicher 
Wert zu dem Mon: 
tagspreife bon 


Damen- 
Striimpfe 
Schwarze u. weiße 

baumiollene Das 
menjtrümpfe, » naht: 
los, doppelte Ferſe 
und Zehe; ſpegziell 
am Montag — das 
Paar zu 


Maänner- 


Strümpfe 


Schwarze baummol- 
lene nahtlofe Mänz 
neritrimpfe, mit dop= 
pelter Ferfe und Zebe; 
da3 Baar am Mons 
tag zu 156; oder zwei 
Paar für 


Kinder⸗ 
Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwollene nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, dop— 
pelte Ferſe u. ZJehe — 
Größen 6 bis 9%, — 
Ipeziell am Montag, 
das Paar zu 


25€ 


Für Knaben 


Flannelette Bluſen für Knaben, dunkel⸗ 
graues Flannelette, tapeleß Faſſon — 
Größen 6 bis 16 Jahre — ſpe— 
ziell zu 

Einzelne Knickerhoſen ſür Knaben — 
duntle und mittlere Farben. Grohen 6 
bis 16 Jahre, extra gut gemacht 79 
und voller Schnitt, ’chr fveziell, c 

Tommy Tucer Rompers für Anaben, 
Gr. 2—8 9%. blau, arün und goldbramm, 


fehr feiner Cammet:Corduroh, 
wert $3.50, Montag zıt 52.59 


Farb 
— 
e 

Farben 

Fertig gemiſchte Farbe — unſere 
Houſehold Marle, in 27 Farben und in 
ſchwarz und weiß, 
Montag, Gallone 
Neines gelochtes Leinſamen⸗Del. nur 
5 Gallonen an einen Kunden, 81 79 
Montag, Gallone zu .P.....«... 
CLentral St. Louis White. in 10 Vid 
Fäßchen — ſpeziell M 
100 Pfund für 


Be; 


Unterzeug für Winter 


Schwere fliehgefütierte baummwoflene | MWollenemiichte Union-Suits für Damen, nicdr, 
Union-Zuit3 yir Männer, fein ge: | Hals, leine oder Ellbogenarmel, nie 2 39 
— . 


rippt, Dacgeye oder Peeler— $1 98 unter $2.75 .verlauft, Ppes. 
Barbe, $2.50 Wert, öu.... o |  Baummwollene Anion-Zuits für Damen, mit 
Schwere wollegemiichte Union-Suits 


weichen Nap innen, Dutch Hals, Top 81 75 
für »änner, fein umd breit gerivpr, | Yand. verfelt paffend, wert 32.50, zu . 
naturgrau oder Jacger: 92 98 Swiß gerippte wollene mercerifierte Leihen 
farbe, fvesiclt zu . oder Beintleider für Damen; lebtjäh— 81 90 
Anitratiihe Wolle Union-Suies sig | HAT Preis 82.00, u ..; we 
Yunner ichvor fein Gnrimm Werne | „ Schere baum. Nolaitie Füeß 
Munner, ichwer, fein Spring Niccdle| m s * ee. 
* Ba Damenleibchen u. Beinklei— 
gerippt, naturgrau, der aroher veri zu 
88.00, fpeziell, Ctüd Ehwere. baum 
. | Schwere baumtwollene 
Schwere alatt gewobene flichnefüt- | fliehgefittt. Leibchen od, 
terte Hemden und Beintleider f. Arän: | Beinfleider finder, bie 
uer, Jaegerfarbe, weih u, $1 00 | 5e mebr für jede Größe 
warm, fpezieit zu . über 18, . 
Derby gerippte ſchwere baumwoll. Rx 
Müännerhemden oder Beinileider — 
mit weihen Nap innen, vegits 
lärer $1.25 Wert, zu 
Wolleaemiidhte Hemden und Bein: 
Heider für Männer, Winterſchwere, 
regulärer $3,00 Wert — 
Montag Stüd zu 
Mittelichwere Hemden nd Wein» 
Heider, Schr fein und weich, beinobe 
Ganz Molle, regulärer 
$3.00 Wert, Etücl zu 
Schwere alatte reflichte Anioninits 
für nmaben, grau od, Zac: 
gerfarbe, $2 Wert, ält...... . 


Verlauf von 
Außergewöhnlich große 
Werte — Stoffe jind $ 05 
Rom Pom, Wollen:Re- ® 
—— —— 
denplüſch — zu 
Solide Pelzkragen- oder einfache Mäntel ſür 
Damen und junge Mädchen — Körper ganz ge— 
in Taſchen und Kragen. — Bezahlen Sie keine 
335. 00 bis 340.00 und fogar $42.50 für Ihren 
neuen Wintermantel, ehe Sie diefe auferordent: 
Sehr gute Wintermäntel, $ 
$22.50 bis $25.00 Werte, zu. ... 15.95 
Wintermäntel aus warmen Stof- 
fen, Werte bi3 $17.50, zu 99.95 
w 
mwöhnliche $7.50 Werte, zu 93.95 
Mäntel für Schulmädchen, in 
weichen, reichen Stoffen, zu... . 


N Mänteln 
(our, Broadeloth u. Sei— 
füttert — hübſche Gürtelmodelle — neue Ideen 
lichen Werte zu 29.95 anſehen. 
Mäntel für kleine Kinder, ge— 
813.95 


— — 


densſchluß dem großen Vaterlande 


ich ihnen begegne, no eute nach 
deg 9 heute nah z Treue geſchworen und auch ge- 


ernannt, vertauſchte aber oft das Offiziers und die Frau eines ein— 


Weißer 


Wollene 


Nahtloſe 


Schürzen⸗ 


Männer⸗ 


Prieiterfleid? mit dem Soldaten- flußreichen Eiſenbahnpräſidenten, 
rock und nahm an manchen bluti- Lorenze M. Wilſon, der ihr ein 
gen Gefechten teil. Er ſelbſt ge- ideales Heim in Mobile ſchuf und 

ſtand, daß ſeine Verſe wohl von ſie mit allem Luxus des Reichtums 
guten Freunden als Poeſie be- umgab. An ſeine Heirat mit ihr 
zeichnet wurden, daß er ſelber aber knüpfte er die eigentümliche Be— 
kcinen Anſpruch darcuf erhob, daß dingung, daß ſie als ſein Weib nicht 
er fein? Gei ichte „ohne „iel Studium | mehr die Feder zu literariſchen Wer— 
und mit od) geringerer Ku ft und fen anrühren müßte, denn, ſo ſagte 
immer in der Eile niedergeſchrie- er, ſeine eigenen Mittel genügten, 
ben“ ‚abe, daß “it: aber mit ‚cinem | um alle Sorgen des Lebens von ihr 


das find jie ohne Zweifel, 
hinterlajien den Eindrud von ge- |nad) feinem Tode — als da8 Ver: 
teimten Memoiren, die von jeinen bot erlofhen war — geidhrichen, 
Stimmungen und Gedanfenflügen | find ohne Bedeutung geblieben. Id) 
erzählen und Erinnerungen an Er- | intereilierte mic für diefe Schrift: 
lebniffe, oft von zarteiter und dann | jtellerin insbefondere, da id) mit 
wieder von kühnſter heroiſcher Fär- ihrer Schwägerin befannt wurde, 


der Liebe zu ſeinem ſonnigen Vater- nen Verwandten ſonnte, und weil 
lande, von dem Kampfe um ſeine aus ihrem früheren Beſitztum ein 
angetaſteten Rechte, von tapferen ſehr freundlicher Wohnpark ge— 
Soldaten, die den Heldentod ge— ſchaffen worden iſt, der zwiſchen den 
ſtorben, vom überwundene: Banner zwei Hauptſtraßen gelegen, an der 
und dem Schwerte Robert Lees, den Springhill Avenue und der mit 
er vergötterte. Er ſingt aber auch voller Berechtigung vielgerühmten 
nad) echter Boctenart von Glüd und | „Shellroad.“ Dieje Strahe iit die 
Schmerz, von Frühling und Son-|crite gut gepflaiterte und wohl— 


al den großen Veränderungen ihre 
Anhänglichkeit und Liebe in jeder 
nur erdenfliden Weife.“ Und dann 


| erzählt fie an eitter anderen Stelle, 


als dharakteriftiih für die Neger 


| 


Hoi. Niemals war die Möglichkeit, 
den Kambf zu verlieren, den Süd- 
landern zum Bewusßtjein gefommaeıt, 
Und die Sklaven jelbit fürdhteten 


' 


| was aud) von fait allen Sitdländern | Die Gleicgberechtigung der Männer. 
aus jener Epoche erwähnt wird, dab | 
ſes nämlich feine treueren Diener | fcheint jeht die Zeit gelommen, mo 
und Bejchüger der verlafienen Plan: | pi Rä ie Glei 

x ger der nenen N» wir gelmechteten Wlänner die Gleich: 
tagen gegeben habe als gerade die | Hereiptigung mit dem ftärkeren Ge- 
Sflaven während der furdtbaren | Schlecht, den Frauen, erringen follen! 
Herzblut durhtränft wären. Und | fern zu halten, Man Kann das kaum Kriegsjahre, = ‚deren Vefreiung | Zwar ift e& vorläufig erft in einem 
Sie bedauern; denn die Bücher, die fie | A? Plut der Weihen in Strömen Staat im fernen Weiten, imo bas 


| 


| mögliche Befreiung fnüpften. „Dieje | 


Stlaven glihen mehr Kindern, ald 
Iman annehmen follte. Sie waren 
| aller Sorgen mehr enthoben denn 
irgend ein anderes Volk auf der 
Erde. Da ihre Herren für alle ihre 
Bedürfniſſe aufkamen, ſo kümmerte 
ſie das ‚morgen‘ gar wenig, md id) 
bin noch heute der Anſicht, daß ſie 


Schadenerſatz! 
ſen, wie in aller Welt dieſe brutalen 


ſich mehr vor einer Aenderung in zu verklagen, aber das wahrhaft Gute 
ihrem ſorgenloſen Leben, als daß ſie bricht ſich Bahn und wird es über 
bung, wiedergeben. Er ſingt von die fi im Ruhme ihrer veritorbe, |ttgend melde Hoffnungen an ihre|die ganzen Vereinigten Etaaten. 


Jedes fühlende Männerherz, beſon— 
ders das noch nicht leichtſinnig „ver⸗ 


der Wurſcht — Schadenerſatz gegen 


Frauen jemals dazu gekommen ſind, 


halten haben. 
Paul Grzybowski. 


— — —ñ — 


Alſo endlich wird es Tag! Endlich 


Ewig-Männliche triumphiert hat, in— 
dem es künftig das Recht hat, die ſo— 
genannten Kronen der Schöpfung in 
Herzensangelegenheiten auf Alimente 


So ging das auch nicht weiter. 


Ichentte" oder gar „verlorene“, wird 
mir darin zuftimmen. Wurjcht mie- 


ch möchte nur wi: 


Cambric 


Weiher Cambric — 
36 Boll breit — fein 
und weich appretiert; 
volle Etüde — Wert 
3dc — am Montag, 
die Yard zu 


Blankets 


Wollen Blanfet3 — 
nur in weiß, nit fanch 
Borte, leicht Durch Anz 
faſſen beſchmutzt — zu 
einer auffallenden 
Herabſetzung, — zu 
$6.50, $5.50 und 


Beiliider 


Nahtlofe Bettlafen 
— aus: jchiwerem 
Sheeting — 5 Boll 
breite Naht — volle ham, alle blauen 
Größe, Fabrik Ces Karrierungen, vol— 
conds, wert bis $2; le Stücke, die 
Stück zu Yard zu 


Zlanell 


Weiher Shafer la: 
nell, 36 Boll breit — 
jchweres Nap auf bei=- 


Gingham 


Schürzen = Sing: 
bam, echter Amos— 
feag Schürzenging: 


Streifen, ſchwer, gut 
gemacht, Größen 80 b. 
ea ” 42 Taille; ftark aem., 
den Zeiten — c3 jind c3 jind reguläre $2.50 
volle Stüde — Wert u. 92.95 Werte; zum 
50c — Yard zu Berfauf zu nur 


52.19 


Bir! 


Wendbare Bruffelette extra ichwere Teppichitoife, 5-8 
Breite, für Hallenläufer u. Treppen, grün, lobfarb., 39 
rot, gemifchte Karben; wert 6öc; Montag, Yard zu c 

Fancy Bambus indiicher Stuhl — 12 bei 17 Zoll — nett 
geformter eingelegter VBambusjik, mit ſchwerem, 43 
ſtarlem Geſtell; reg. Preis 70e; Montag zu........ C 

6-⸗zöllige Ofenröhren oder Ell— 
bogenröhren — in 24 Zoll Länge 
— nur 10 Stück an einen Kun— 
den verkauft — am Montag ber» 
laufen wir dieſe Ofenröhren oder 


Ellbogen, per Stück 15 
c 


ER FREE 
, 36 Zoll breite Filet Weave Viarguifette, \ 
in iwers, creamfarbig oder ecru — der te: 


auläre Preis iit 30c — am Montag >] 
verfaufen wis die Nard zu c 


Beinkleider‘ | 
Dunkelfarb. hübſche ; 


Hausausſtattuugsartikel 


7 Ot. reine Alu⸗ 6 Dt. gran emaill. 
minium Teekeſſel — | Eonveg Saucepfann 


nahtlos, mit Ausgup | oder Kefiel, m. 
Blechdedel... 49e 


aus Caftllumimiunt, 
Rival DOfenclay oder 


reg. 3.00 92 29 
’ | Aus fütterung, macht 


. Wert, zu 
* Wäſchelorb, —aus Ausfütterung ſo gut Se 
wie neu; 3-Rfund-Bafet zu 2de; 


Hartholz gemacht, Holzboden, $1 08 | 
. 5-PBfund- Paket zu 


viereck. Faſſon, mit Derek. . | 
13 Gall. Aidhenfanne, verftärfte Seiten, Spudnäpfe, große Sorte, Opa Glas, große Ro- 
fene oder Goldband Miufter — 29€ 


ſchwerer Boden, dicht fchließen- si 8 
Ihre Auswahl zu 


der Degel, zu 
1135011, Wäſche⸗Wringer, Holz⸗ 3 98 8.Stück fenerfeited Bnd-Set, braun, in. 
‚dB nen weiß; eine Taölline ovale oder runde 


geftelt, garant., rog. $5.45, zu. 
Waſchbrett, Stahliront, Caſſerole u. ſechs 6zoͤllige Schüf— 69 
J ſeln, das Set zu Cc 


breit Fami; 
liengröße, Hartholzrahmen, —— 
9Y. Unzen Optie Tiſchgläſer, glatter Bo— 


Aſchenſieb, 
Draht, zu den, mim in DupendsRartien ber 

Kohlenſchaufel, lackiert, 14zöllig, Be — ———— 980 
Zn 


TE — ——— 


nenſchein, zollt der Mutter tief⸗ erhaltene Chauſſee, die direkt von die glücklichſte Arbeiterklaſſe in der 
empfundene Worte, ſchwelgt in Mobile nach Springhill führt, vor Welt waren. Und dann — der 


der Rückerinnerung an häuslichen vielen Jahren erbaut, aber ieider Sklave war ein teuer erkauftes 


Frieden, an Weihnachten und Kin- ohne Nachahmung geblieben. Mrs. Eigentum und man hütete ſich wohl, 
derfreuben, erzählt von dem Frie-|Wilfon hat eine Anzahl Romane ſeinen Wert zu ſchädigen. Ein ge⸗ 
den, den er in der Kirche gefunden geſchrieben, und bekundete darin ein ſunder Neger war gegen 81000 
und ſtreift die ernſten Fragen, welche hoch entwickeltes Erzählertalent, ge- wert, und ſchon das Selhſtintereſſe 
die Philoſophen aller Zeiten noch paart mit der Gabe, die Natur mit des Eigentümers erheiihte es, auf 
nicht gelöit haben. Gerade ſeine Liebe zu ſhildern. Als ihr beites |diefe $1000 in forgfältigjter Weite 
ihlichte Art, jeine poctiiche aber am |; Bud) wird der Aman „Atrthe Mercy | at zu geben.“ Intereſſant iſt es 
gefuchte. Sprade md die Herzens: |of Tiberius” bezeichnet, ein Buch, au, mie beim Durchmarſch der 
wärme, die aus feinen Verjen das übrigens nichts mit dem | feindlichen Truppen die Wertſachen 
ſtrömt, haben ihn jo volkstümlich römiſchen Kaiſer zu tun hat, ſon- des Hauſes den Negern zum Ver— 
gemacht. Alle Südländer — fromme dern lediglich eine ſenſationelle ſtecken anvertraut wurden, und wie 
umd weltgeſinnte — lieben „Vater Mordaffäre mit allem aufregenden dieſes Vertrauen in keinem Falle 


Ryan“, und ſeine patriotiſchen Lie- Beiwert der folgenden Gerichts- mißbraucht wurde. Zum Schluß er⸗ 


der, die zur Verherrlichung einer verhandlungen zur Grundlage hat. zöählt ſie noch folgende Begebenheit: 


verlorenen Sache angeſtimmt wur- Wie lange wird es dauern, und auch „Nachdem die Sklaven für frei er: | 


den, haben ibn nur noch populärer dieſe Bücher werden vergeſſen ſein. klärt worden waren, berief mein 
gemacht. Von der Schlagfertigkeit Und nur der Südländer wird ſie Gatte ſeine früheren Diener zu ſich 
und Unerſchrockenheit dieſes Poeten vielleicht aus Pietät noch zur Hand und teilte ihnen dieſe gewaltige 
erzählt man ſich folgende hübſche nehmen and die Schilder ngen aus Aenderung in ihrem Leben in be— 
Geſchichte: Vater Ryan hielt ſich in der Glanzzeit der Plantagenepoche wegten Worten mit. Dann wandte 
New Orleans auf, das unter der mit ſtiller Wehmut leſen. Weit er ſich an den weißköpfigen Ontel 
firengen, aber muftergültigen Ver= lieber wird man ſich mit dem Buche Joe und ſagte: „Joe, Du biſt frei!” 
walting de3 Militärgouverneurs | einer Südländerin vertraut madyen, | Der alte Neger z0g ein buntes 
Butler jtand. Da wurde dem fchnei- | die in anipruchsvoller, aber dennod) | Taſchentuch hervor, trocknete ſich die 
digen General berichtet, daß Vater feſſelnder Weiſe ihre Familien⸗ Augen und erwiderte: „Massa, T’d 
Ryan ſich geweigert hätte, die Leiche geſchichte vor, während und nach like to see them Vankees make me 
eines gefallenen nordamerikaniſchen dem Bürgerkriege niedergeſchrieben any freer den J is!“ — Was Gene— 
Soldalen mit kirchlichen Ehren be- hat. Ein kurzgefaßtes Buch, das ral Clayton nach Schluß des Krie⸗ 
ſtatten zu helfen. Vor den erzürn⸗ man in wenigen Stunden geleſen ges geſprochen, iſt typiſch für die 
ten General geführt, fuhr dieſer ihn hat, und deſſen Inhalt von dem meiſten Südländer gewejen, nam- 
an: „Was höre ih? Sie weigeen |jympathiichen Heim eines Wlan-|Tidh dab fie nad) Entideidung der 
Sich, meine braven gefallenen Sol- |tagenbeiiters und der menichen- Waffen der Union die Treue ge- 
daten einzufegnen?“ Worauf Vater | freundlichen, hauspäterlichen und ſchworen und mannhaft zu halten 
Ryan mit leuchtenden Augen jhnell | patriotiihen Art, in der er mit|gefonnen waren. She Vaterland 
antivortete: „General, Sie find einen Sklaven verkehrte, ein|war ein größeres geworden, und 
falfch unterrichtet worden! ch |freundlicges Bid entwirft. Die Vers |feiner von ihnen begt in feinem 
Zonnte den Soldaten nicht in die | jafierin, Mrs. Victoria B. Clayton, | Herzen den leiieiten Wunjd, dic 
geweihte Erde jenfen, da ich eben hat dadurd; die Bitte ihres fterben- | früheren Zujtände, die Stlavenzeit, 
erjt von feinem Tode erfahren habe. | den Gatten erfüllt, der als General | im Süden zurüdfchren zu jehen. 
Und dann“ — fuhr er nad) Furzer in der Armee der Konföderierten Ginen bejonderen Ehrenblag in 


EURE EEE ETTT VERTRETEN 


'eindrudsnoller Paufe fort — „Gene: | fiir den Süden Tämpfte, in der 
tal, glauben Sie mir, id würde | 2egislatur für den friedlichen Auf- 
mid; niemals glüdlidher fühlen, als | Hau feines überwundenen Water: 
wenn ich fie Alle — Alle begraben | [andes arbeitete, als Richter lange 
tönntet” Butler veritand ihn, brad) | Xahre in Liberaler und hodhherziger 
in ein lautes Lachen —* um, Ge) | Weile da3 re Berge u 
ihm das: Zeichen, abzutreten. Aud) | endlich als Präfident der Staats- 
die Geſtalt dieſes Poeten ſteht in Univerſität in Tuscalooſa ſein 
Erz gegoſſen zur Auffriſchung des arbeitſames und ehrenreiches Leben 
aeg an eine = — | beichloß, —— * * x ; 
in’ der Mitte einer Treundli ‚MRhite and Blad under the o 

in Mobile. Ein Fun meh und da e3 Weder in 
mwürdiges Dentmal, das vom künſtle⸗ polemiſcher Weiſe geſchrieben wor⸗ 
riihen Standpunkte aus vielleicht | den iſt, noch irgend wie die Abſicht 
als das wertvollſte in Mobile an⸗ durchblicken läßt, den Ideengang 
geſehen werden kann, vom Bifto- | md das Redtsbemußtjein des Siüid- 
zifhen ans aber ein Unding geiwor- |Tanders in Bezug auf die Sklaven- 
ben ift. Diefer barhäuptige "Britz | Frage zu rechtfertigen, jo wird man 
ster, mit dem Gejichte eines Asketen, | die amheimelnden Schilderungen 
mit bem langen, = Peer [aus dem — —— 
rocke und dem ſchmalen Gebet Zeiten mit um ſo größerem De- 
buche aufgeſchlagen in ſeiner ——— leſen. Nach uͤnd nach“, ſo 
fommt niemals dem Bilde nahe, 803 | jagt fie an einer Stelle, „wurde die 
der in der Gedichte feines geliebten | Kamilie — in melde die Sklaven 
Südens . wohlbewanderte Bürger | immer miteingerechnet wurden — 
oder der große Haufe des Volkes größer. Zunächit durd) den natür- 


|zu verlangen, daß die armen, jchmu= 
ihen Männer, wenn fie fich eines 
| Andern — natürlich eines Befjeren! 
(—— befinnen und ihre Hand nicht Der: 
|jenigen geben wollen, die fich Darauf 
Igefpißt hatte, deswegen ihr Lebelang 
an die penfionierte Geliebte Alimente 
zahlen müfjen? Stuß! Blech! 
Wahnfinn! Zwar liegt auch in die- 
Tem Wahnfinn, wie in dem Hamlet- 
Ichen, Methode, aber für den Wahn= 
ſinn, der als bloßes ſchmutziges Ge— 
ſchäft betrieben wird, zahlen wir 
nicht. Punktum! 


Die Ausſicht, daß wir nun auch 
bald hier bei uns in dieſer Beziehung 
den Frauen gleichberechtigt ſein wer— 
den, erfüllt mich mit fanatiſcher 
Freude. Schon ſehe ich, wie aus den 
Klagen wegen Bruchs des Ehever— 
ſprechens umgekehrt ein Schuh wer— 
den und kein Mädchen oder kein 
Weib ungeſtraft unter den Bäumen 
des Zentral-Parkes wandeln wird, 
die einem bedauernswerten, hilfloſen 
Mann den Laufpaß gab, nachdem ſie 
ihm lange Zeit erſt den Mund oder 
die Geldtaſche wäſſerig gemacht hat. 
Nein, die Naſe, an welcher der ſo 
ſchmählich Getäuſchte herumgeführt 
wurde, wird vielmehr nach Rache 
ſchreien, und das Gericht zwingt die 
Treuloſe, den Verratenen entweder 
zu heiraten oder ihn entſprechend zu 
entſchädigen — ganz ſo, wie es bis— 
her das ſchändliche Alleinrecht der 
erbarmungsloſen Frauen geweſen iſt. 
Denn das iſt wohl das Mindeſte, daß 
ſo ein ſitzengebliebener Junggeſelle 
nicht zu ewiger Jungfräulichkeit ge— 
zwungen iſt, ſondern durch eine hohe 
Entſchädigungsſumme eine begeh— 
renswerte Partie wird. O welch ein 





der Gallerie weiblicher Poeten des Genuß wird das für den früher ſo 
| 
| 


| Howard Weeden mit ihren Tiebens- | fein, wenn er die Schamlofe offen 


if, 


Südens hat jich aber mmitreitig Mit 


Ioirdigen und der Natur abgelaufd): | ypr Gericht befchuldigen Tann, 


ten „Bandanna Ballads“ geiichert. | 


I 
\ 


| Seelenleben der Neger — vor oder 
| bald nad) der großen Ummälzung 
je ihrem Dajein — ſind 
ſcheinbarer Anſpruchsloſigkeit aufs 
Papier geworfen, in Wahrheit aber 
kleine Kunſtblätter von intimem 
Reize. Ich will nur eine davon 
zitieren, das den Titel „The Devil's 
Garden“ führt: 

On Master’s ol’ plantation where 


I lived before de war, 
I 


|A field ealled ”Devil’s Garden” 
De worst you ever saw. 


De work right dere it was so hard, 
We knew de Devil made it, 

And often found a hoof-track dere 
Where he had been an’ laid it. 


roh in den Staub getretenen Mann 


die) 
Mutter feines Kindes zu fein, und| 


| Diefe gemütstiefen Bilder aus dem | ji ziwinat, für den Unterhalt desfel- | 


\ 


ben zu ſorgen. 


mit 


Dann erſt werden wir ein men— 


ſchenwürdiges Daſein führen, geſi— 


Ichert vor 


| 


den Nadjitellungen und 
Berführungsfünften der böfen Wei— 
ber. Dann erjt mwilfen mir, daß es 
ihnen Ernft ift, wenn fie ihre Nebe 
nad) una leicht betörten Männern 
auömerfen, und mit ruhigem Gemif- 
fen fann der junge Mann im ent» 


Ifcpeidenden Momente jagen: „Spres 


Ichen Sie mit Papa!” 


was; 


Bis zur völligen Gleichberechti: | 


gung der Männer ift alddann nur 
Inod ein Schritt, d. h. biß zu ber Zeit, 


vo auch der drangfalierte Mann nicht 
mehr den Kinderwagen zu fchieben, 
die Babies zu warten, Staffee zu fo- 
Sen und in der Hochbahn zu ftehen 





— 
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Nur im 
Lincoln Ave 


Laden 


Herr Anderjon, cin 
erfahrener Zuichnei: 
der, Schmeidet irgend 
em Mujter Tojtenfrei 
zu, vorausgeſetzt, daß 
Sie Ihre Seiden- oder 
Kleiderſtoffe in dieſem 
Laden kaufen. 


Schwarzer 


Chilfon 


© dr warzed Chiffon 
Soll 


breit — ausgezeichne- 


Delveteen, 27 
te3 Schwarz — in bo 
len Stitiden — 
$1.25 — Yard zu 


750 


be 


mert 


Damen- 


B10 


eignet. 
I: Suits 
am 

Yard zu 


1.25 


—— — 


Floorlampen⸗-Schirme 


Der größte Bargain in der Stadt. Muſter Floorlampen-Shades 
— leicht „ſhopworn“; Seide; japaniſche und oriental. Bezüge, 
Ent— 
koſteten 
früher 88, 810, 
814 u. 318 — gepacktes Corn, 18 
ſpeziell Montag ſpez. Büchſe... c 


mn) 


Mädchen⸗ 
Schuhe 


Ans gutem, idmieg- 
ſamem sNalbleder, mit 
guten, ftarken Sohlen 
und Abjäßen, die jehr 
dauerhaft find. Präch- 
tiger Wert. Größen 
bis zu 2; per Raar 


51.89 


Rinder: 


Schuhe 


Fußform Kin der— 
ſchuhe, aus Val. Calf, 


Dauerhafte Sohlen ıu 
Cloth Top, in Knöp 
J 


Faſſon, ein 82.00 Wt., 


das Paar zu 


Golonial 
würfe; 


zu nur 


m mn mn 
regt ift Die Zeit! — 


Warten 
Bringen Sie 
Sturmfeniter. Wir machen eine 
Ktoftenberechnumg und Sie haben 
Ste vor dem falten Wetter. No 
jtenberechmung frei. 


id 
f- Breiie. 


erzeugen 
Montag, 


Damen Brondeloth, 
54 Zoll breit, in or: 
fordgrau, tft jeher ge 


Montag, 


nen Kohfen, 


DRY MASH— 


* 


Full CS’ Pepy Dry Maſh, ein Eier 


Franzöſiſche 
* 
> 4 » 
Berges 
Reinwollene fran— 
zöſiſche Serges. 42 
Zoll breit, gefeuchtet 
und geſchränkt, alle 
oder Skirts; Schattierungen, fein 
die ttwilled, wert 82.50; 
t die Yard zı 


11.85 || 


mm nn nn 


Edgings uud 

m 48 

Inſerlions 

150 Stücke Sticke— 
reibeſaß und Einſätze, 
in einer Auswahl von 
hübſchen Muſtern 
c3 tt ein Sc Wert — 
Die Yard zu 


adcloth 


fiir Damen 


Butter, Meadow Hiu 
Creamery, friſch ge— 
macht v. rein. 5 
Rahm, Pfd 9e 
Gier, feine Gold Sto— 
rage, fteiit candled 
Waagre, 
Dutzend 

Fanch Wis. Limbur⸗ 
ger Käſe, 
Pfund 

Anto Ger Br, 


Suideis reine Tom: 
tv-Zitppe, bobe 15 
J IC 
: Cro Brd, friim cent 
ernte Rofinen, 1 E 
ſpez. Büchſe. . . oc | 

Feiner gebroch. Kopif⸗ 
reis, ſpegiell, 10e 
Friſch geback. Soda 
Graders oder. Fig» 
Bars — 

Pfund 

Friſch gebac. Roggen 
od. Groham Brot, 
Laib zꝛu 

Friſch abgeſchnitten. 
Lamb⸗, Beef od. 


Stew, ſpez., 173€ 


Pfund 


Attewoods 
ter Senf, ſpeg., 
Jar 4 


Steal, 

Pfund 
Blue Label 

Syrup 

Büchſe 

nen weine Wr, 1 

4 bis 65 Bid, 


Hemet Brd. Bohnen ſchwer, 


md Syeck in Sauce— 


— —— 


zu 
Santa Elara 


Pid. 


ſpeziell, das 
Ratet zn 
Wieboldts 
friſch geröſteter 


Kaffee, 


Feine 
Planner — 70--80 
Größe, das 

Pfund 


Real⸗ 


Knaben— 


Schuhe 


In Knöpf- m. Blü— 
cherfaſſon, aus Velour 
Calf, gute ganzlederne 


Sie nicht länger. 
die Maße Ihrer 


Sturmtüren ſparen Ih Sohlen und Abſätze 
ein großer Wert 
wie das Baar zu 

—414— 4 
ee lei) | 


ae, ma ER —— 


} 

| 
Niedrigite | * 

| 

| 

| 

I 


GROCERIES 


10c 


Feines zarte Kound 


ſpes. 2050 


Sugar 
Cured Pienic Schinten 


3 
LH 
23iC 
Wieboldts gerenuſchl. 
Parlor Streichoẽ ze 


—* 


Drogen 


Zerſtäuber n. 4 Unz. 
Dobells Solut. Naſen— 
u. Halsſpray, 59 
81 Wt., zu.. c 

Volles Bint nurm. 
Lebertran, 79 
31.20 Wert... c 

Pritts Anımonia, Hang» 
haltreiniger u. Keim— 
töter, 150 Wert ge 

Welt Baden Waffer, dol- 
les iart, 360 


Abliefe— 
rung tüäglich. 
Nunfelis hochfeiner 


— 
Liköre 


Tip Times Whisfen, 


Eine 


“| yo. Du 


Private Stod Whit- 
ley, Gallone 86 25 
iu. —RX e do 

Trange oder Birnen 

rdial, regul. Breis 
82.50: 1 Flaſche an1 


Sat Iila‘ h° 81.50 


Ridge Whie- 


Qualer 


200 2600 fatsc an... .81.09 


Kinder— 


Rubbers 


Haltet die Füße der 
Kinder warm und 
trocken; fauft ihnen 
ein Paar Gummi— 
ſchuhe. Verkauf am 
Montag. Größen bis 
2; per Baar, 


hen Namen „Alpenhotel” nahın| den Arnı, lächelt verfchmißt und flü⸗ 


braucht. Ihr Männer — werdet ſonders bequem eingerichtetes ——— Das letzte Mittel.— Der Bren⸗ 
eiber! Das muß das Endziel al- zimmer, über deſſen Tür eine Ta- ner Franzl hat ein Faß Wein geſtoh— 
ler Männerrechtler ſein! fel angebracht war mit der geheim- len. Der Herr Landrichter, der ihn 
— — — nisvollen Aufſchrift: „Champagner deswegen vernimmt, iſt überzeugt da— 
„Shampagner Scpare.“ Soparé.“ Die richtige Bezeichuung von — Ihon im Hinblid auf die 
— wohl ahnend, ſtellte ich mich dennoch Farbe der Naſe des Brenner Franzl. 
Dr. Rudolf Tyrolt erzählt in der unwiſſend und fragte meinen nai-Aber der Franzl leugnet halt und 
„Neuen Freien Preſſe“ ein luſtiges ven Herbergsvater: „Oho, Cham- leugnet, obwohl ihm über den krimi— 
Neifeerlebnis: Auf einem vor Wo-|pagner?! Alſo Champagner haben naliſtiſchen und inquiſitoriſchen Kün-⸗ 
chen im Voralpengebiete unternom- Sie auch hier oben?“ — „Ah, gar ſten, die der Herr Landrichter anwen- 
menen Marſche kam ich eines ka Idee! Was brauchete ich denn det, ſchon ganz warm geworden iſt. — 
Abends in ein herrlich gelegenes das teure G'ſöff!“ — „Ja“, ent-⸗„. .Gerichtsdiener!“ ſchreit der ge — — — — 
Dörfchen, in dem ic) Nadhtftation zu! gegnete ich, „ca ſteht's doch ober der ſtrenge alte Herr endlich, wie gar Bonds 
machen gewillt war. Ein Kleines, | Ti!“ — Dorauf nimmt mid) der er —* mit ———— 
»3 Gafthaus- mi is für iſche Mlpenhotelier | Blic, „iebt holen Sie einmal ein Jug- | Hypotheken, 
Ihmudes Gajthaus- mit dem ftattli- | Farntnerifhe Nlpenbotelier unter Oflaflert” — „Halt! Salt!“ ruft ba EEE RPEOR 


der Franzl ängſtlich. „J' g'ſteh' tauft und vertauft 


ol20coH* 





mid; galtlid) auf. Der Wirt, ein !stert mir ins Ohr: „Willens, das 13 ) 
freundlicher Kärntner, hatte fich be= |halt fo, wie bei Ihnen in Wien, in |Ihen! | K.W. KEMP F, 
mübt, jeine in Wien gefammelten die feinen Neftanranten... wem) — Dantesfhuld. — Schriftiteller: | zcı.: Man 4491; ; 120 8 Ya @0 
Erfahrungen iiber modernes Hotel» | zwei jich gern hoben — da fummens| „Wiefo bijt du dem Doktor Beis| ——— — 
leben praktiſch in ſeinem kleinen da nein!“ her zum ewigen Dank verpflichtet?“ 

„Alpenhotel“ zu verwerten. Er 

zeigte mir verſchiedene ſeiner Neue— 
rungen, unter anderem aud) ein be- 


14fv*1 


mich in erfter Linie berühmt ges 


Loiet die „Bonntagmot" icimpft jet" 


haben?!“ 


ai m EN Dar ich 


120 N. Ya Salle ir. 
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TER TEE 





